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Diese Ausgabe umfaßt IG Seiten.

I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werben auf

Freitag , den L8 . Mai l . Js .,
Nachmittags 4 Uhr.

in den Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung:
1. Mittheilung des Magistrats, betr. ein für das

Rathhaus bestimmtes Geschenk Sr . Majestät des
Kaisers und Königs, bestehend in:

1 Exemplar„Gedenkblatt" und
1 Exemplar„Marine Tabellen".

2.  Magistratsvorlagen, betreffend
a)  Neuwahl eines Armenpflegers für das 11. Quar

tier des 6. Armenbezirks;
b) die Art der Verrechnung der Einnahmen und

Ausgaben für die infolge des Bahnhofneubaues
nothwendig werdenden Straßenanlagen;

c) den Uebersichtsplan der Straßenzüge in der Um
gebung des künftigen neuen Bahnhofs;

d) Fluchtlinienfestsetzunz für die Metzgergasse vor
den Grundstücken von Weyer und vormals Rohr,
sowie die Verwerthung der städtischen Besitzung
Goldgasse Nr. 10;

H die Herstellung eines Fahrwegs vom Speyerskopf
nach dem vom Entenpfuhl nach Speyerslach
führenden Wege;

k) die Errichtung eines Observatoriums für Himmels¬
kunde auf dem Vorschulneubau der Oberrealschule;

g) Aenderung einer Dispensbedingung in der Bau¬
sache des Herrn Heinrich Kilian wegen Erbauung
eines Wohnhauses an der Eleonorenstraße.

3. Bericht des Bauausschusses, betr. die Abänderung des
Entwurfs zu einem Fluchtlinienplan für die
Districte„Ricderberg" und „Ueberried".

4. Berichterstattung des Finanzausschusses, betreffend
a)  das Gesuch der „Historischen Commission für

Nassau* um Bewilligung eines laufenden Beitrags
aus städtischen Mitteln;

b) die Veräußerung zweier städtischer Grundflächen
an der Echostraße;

v) den Antrag des Magistrats auf Verlängerung des
Vertrags mit der Firma Gebr. Siesmayer wegen
Unterhaltung der Curanlagen;

d) Uebertragung verschiedener Etatsposten aus dem
Vorjahre auf den Etat für 1897/98;

g) Einführung der Accise-Rückvergütung für Fleisch
bei Wiederausführung aus dem hiesigen Accise
bezirk in Quantitäten über 25 Kilo;

k) Regelung der Gehattsverhältniffe einiger städtischer
Beamten.

Wiesbaden, den 24. Mai 1897.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten -Versammlung.
»Zekauntmachnng.

Frrckao, den 28. d. Mts., Nachmittags, wird die
diesjährige 'Grasnutzung von der Böschung des
Waffer-Reservoi-s auf der „Schönen Aussicht" und
von ca. 3 Morgen Wiesen im Distrikt „Tennelbach"
und hinter der Dietenmühle, an Ort und Stelle meist¬
bietend versteigert. „ r ,

Zusammenkunft Nachmittags 4 Uhr bet der
Dietenmühle. .

Wiesbaden, den 22. Mai 1897.
Der Magistrat.

In Vertr: Körner
Nnc weitere amtliche Bekanntmachung, das Elec-

tricitä.swerk betr., befindet sich im4. Blatte der heutigen
Ausgabe.

Freiwillige Feuerwehr.
Die ordentliche Generalversammlung(8 21

N>ar der Statuten) der freiwilligen Feuerwehr
f/fvjft  findet Montag, den 31. Mai l. Js ., Abends

Jilfj » 8V2 Uhr, in der Turnhalle, Hellmundstr. 33,
statt, und werden alle Mitglieder der frei¬

willigen Feuerwehr hierzu eingeladen.
Dieselben wollen sich in Uniform pünktlichst

einfinden.
Tagesordnung:

1. Bericht über Stand und Thütigkeit der Wiesbadener Feuerwehr
1895/96.

2. Bericht über die Thätigkeit des Commandos, des Ausschusses
und der Fühic.schaft.

3. Bericht über den Stand der Kasse der freiwilligen Feuerwehr.
4. Entscheidungüber die Erhebung von Beiträgen zu der Kasse

der freiwilligen Feuerwehr.
5. Bericht über den Feuerwehr-Verband,

a) des Reg.-Bez. Wiesbaden,
d) des Preußischen Landes,
e) des deutschen Feuerwehr-Ausschusses.

6. Anträge und sonstige Angelegenheiten.
Eine zahlreiche und pünktliche Betheiligung erwartet
Wiesbaden, den 10. Mai 1897,

Der Branddirektor: Scheurer.
Bekanntmachung.

Accisepflichtige Gegenstände, welche durch die Post
eingehen und wegen mangelhafter Deklaration dem Adreffaten
durch die Post ohne Acciseerhebung eingehändigt worden
sind, muffen dem Acciscamte sofort drklarirt werden, wid¬
rigenfalls eine Accisedefraudationbegangen wird.

Im hiesigen Stadtgebiete mi Einschluß der Land¬
häuser der in der Gemarkung Wiesbaden befindlichen Höfe,
Mühlen und bewohnten Anlagen sind die nachstehend be¬
zeichnten Gegenstände accisepflichiig: Wein, Obstwein,
Branntwein, Liqueure aller Art, Spiritus. Bier (von
diesen Gegenständen sind Quantitäten unter2 Liter frei),
Essig(Quantitäten unter4 Liter frei), Schlachtvieh(Ochsen,
Kühe, Rinder, Stiere, Kälber, Schweine, Hammel, Schafe
und Pferde), Roth- und Schwarzwildpret, Hasen, Trut¬
hühner, Gänse, Fasanen, Aucrhähne, Poularden, Schnepfen,
Kapaunen, Enten, Hahnen und Hühner(einschließlich Birk-,
Hasel-, Schnee- und Feldhühner), frisches, giräuchcrteS und
gesalzenes Fleisch von Schlachtvieh, Wildvret, Hasen und
dem vorstehend aufgeführten Geflügel, Würste aller Art
(Fleisch- und Wurstquantitäten unter 0,5 Kg. ünd frei),
Getreidemehl ohne Unterschied der Gattung(Quantitäten
unter5 Kgr. sind frei), Schwarz, und Weißbrod aller Art.
Semmel und Milchbrod. Zwieback und Kuchen(Quantitäten
unter8 Kg. find frei).

Es wird zugleich hiermit wiederholt zur öffentlichen
Kenntniß gebracht, daß nach§ 1 des Reichsgesrtzc» vom
27. Mai 1885 von den hier acciscpflichtigen Gegenständen:
Mehl, Backwaaren, Fletsch und Fleischwaaren, sowie von
Bier und Branntwein aller Art eine Befreiung von der
Acciseabgabe auf Grund stattgehabter Verzollung nicht de-
ansprucht werden kann.

Wiesbaden, den 17. Mai 1897.
855 DaS Accise-Amt: Zehrung.

Kandwtrthfchaftskammer ftt richte« , der über
dieselben zu beschließen hat.

Wiesbaden, den 23. Mai 1897.
Der Magistrat.

863 Steuerverwaltung: Heß.
Ausschreiben.

An einer hiesigen Volksschule ist zum1. Oktoberd. I.
die Stelle eines Rektors(kathol. Konfession) zu besetzen.

Das nach dem Gesetze vom3. Märzd. I . neu zu
regelnde Diensteinkommen betrug bis jetzt 3600—4200 M.

Bewerbungen sind mit den erforderlichen Zeugnissen,
auch einem Gesundheitsattest, bis zumI. Juli d. I . hier
einzureichen.

Wiesbaden, den 19. Mai 1897.
Die städtische Schuldeputation.

858_ I . B. : Heß.
Stadtbauamt , Abth . für Straßenbau.
Freitag , den 28 . d. Mts ., Bormittags

IO Uhr, werden auf dem Kehrichtlagerplatzim Distrikt
Kleinfeldchen 16 Haufen(je zu 30 Karren) Hauskehricht
öffentlich versteigert.

Wiesbaden, 24. Mai 1897. 862

Um den Geschäftsgang zu beschleunigen und dem Bezirks-
Commando unnütze Arbeit zu ersparen, bringeich in Erinnerung
und ersuche künftig z» beacht?» :

1. daß die Herren Bürgermeister Schriftstücke, welche ihnen
vom Haupt -Meldr -Amt zugehen, an dieses und nicht
an das Bezirks-Commando zurückschickcn;

2. daß Unteroffiziere und Gemeine des Beurlaubten-
standcs ihre Meldungen , Gesuche pp. an das Haupt-
Melde-Amt und nicht an das Bezirks-Commando richten.

Wiesbaden, den 19. Mai 1897.
v on KroPf f,

Oberstlieutenantund Bezirks-Eommandeur.
Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur

öffentlichen Kenntniß gebracht.
Wiesbaden, den 22. Mai 1897.

Der Magistrat.
In Vertr.: Heß.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur Kenntniß der betheiligten Grund¬

besitzer gebracht. daß die Landwirthschastskammer für den
diesseitigen Regierungsbezirk auf Grund des § 18 des
Gesetzes vom 30. Juni 1894 (G.-S . S . 126) beschlossen
hat, von den beitragspflichtigen land- oder forstwirthschaft-
lich genützten Grundstücken de« Kammerbezirk« 1/i pffit.
de» Grundsteuerreinertrage« als Beitrag zur Kammer zu
erheben. Nach den gesetzlichen Bestimmungen ist der Bei¬
trag von einem Grundsteuerreinertrag von 20 Thalcrn
oder mehr zu entrichten. Es werden den betr. Grund-
eigenthümer» daher in den nächsten Tagen besondere An-
orderungszettel zugestellt werden und rS sind die Beträge

alsdann innerhalb 8 Tagen an die Stadtknffe abzu-
ühren.

Die Kefchmrrde» gegen die eingefsrderte»
K-träge find innerhalb 2 M- cken «ach der
Zahlnng- anff- rd-rnng an den Vorstand der

Gras -Versteigerung.
Mittwoch , den 26 . ds . Mts ., soll die dies¬

jährige Grasnutzung von ca. 5 1/*Morgen Wiesen
bei der Hammermühle . Gemarkung Biebrich und
odann von den Böschungen und Flächen zwischen der

Kläranlage und der Steinmühle , an Ort und
Stelle öffentlich meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft Nachmittags 4 Uhr bei der
„Hammermühle".

Wiesbaden, den 20. Mai 1897.
Der Magistrat.

854 In Vertr. : Körner.

Bekanntmachung.
ES wird hiermit wieoerholt insbesondere auf die

nachstehenden Vorschriften in Betreff der Abhaltung von
Waldfestcn im hiesigen Gcmeindcwald aufmerksam gemocht.

An Sonn - und gesetzlichen Feiertagen dürfen
Vereine und Gesellschaften, auch geschlossene und solche» die
zu diesem Behuse gebildet sind, Waldsest« nur:

a) unter den Eichen,
b) auf Speierskopf,
C) im Eichelgarten

gegen Zahlung einer Abgabe von 15 Mark zur Accisekaffe,
abhalten.

Für jeden dieser Festplätze wird immer Nur einem
Verein oder einer  Gesellschaft ein««rlaubujß ertheilt, eS
ist also nicht erlaubt, daß gleichzeitig zwei oder mehr
Vereine rc. auf einem  F -stplatz« ,t« Waldfest abhalten
oder sich an einem Wokdsest brtheilige».

V,re!„e (Gcsellschaften), sowie Alle, welche im Wals
lagern, laben in ollen Fällen den Anweisung-» derF rft-
Beamten und der die Aussicht führenden Accisebeamten
unweigerlich Folge zu leisten(vergl. § 9 des Feld- und
Forstpolizeigese. eS vom 1. April 1880).

WiesbadtN, d.n 24. Mai 1897.
DaS Accise-Amt: Zehrung.
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In dem letzten Bericht des städtischen Acciseamts
sind durch ein Berschen zwei neue Rubriken nicht mit
aufgeführt worden. Es sind dies:

Höchster Preis. Niedr. Preis
Grüne Bohnen per Kilogr. M. 1.60 M. 1.40
Neue gelbe Rüben per Kilogr. 72 Pfg. 60 Pfg.

Gras-Versteigerung.
Montag den 81 Mai d. Js ., soll die dies¬

jährige Grasnutzung von dem städtischen Holzlager¬
platze an der Platterstraße, von der Dreispitze vor dem
neuen Friedhofe, von der Böschung längs der Friedhofs¬
mauer. von den Nafeitflüchen vor der Beausite, von
1 st 07 a 80 qm Wiesen im Distrikt „Merweiher",
von 85 a 04,50 qm Wiesen bei der Leichtweihhöhle,
von 35 a am Münzbergstollen, von 9 a 28 qrn Brunnen-
leitungswiese im Adamsthal und von ca. 13 a Wiese
in der Stockwiese an Ort und Stelle öffentlich meist¬
bietend bersteigert werden.

Zusammenkunft Morgens 8 Uhr vor dem
Wasser -Reservoir an der Platterstratze.

Wiesbaden, dm 25. Mai 189?.
Ter Magistrat.

864 In Vertr. : Körner.

Mittwoch, den 26. Mai 1897.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concert,

Direction : Herr Kapellmeister Louis Lüitner,
Zeller.
Reisiger.

1. Obersteiger -Marsch.
2. Ouvertüre zu „Die Felsenmühle “ .
3. Valse des fleurs aus dem Ballet „Casse

Noisette “ . ' *
4.  Maurische Fantasie . . . .
5. Boshaft, Polka . . . .
6. Schwur und Schwerterweihe aus „Die

Hugenotten “ .
7. Nocturne.
8. Fantasie aus „Der Bajazzo“ .

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.
Direction : Herr Kapellmeister Louis L ü s t n e r.

Solisten - Abend.
1. „Zur Weihe des Hauses “, Fest -Ouverture Beethoven.
2. Arie aus „Titus “ .

Oboe-Solo : Herr Schwartze.
Clarinette -Solo : Herr Seidel.

3. Concertstück für Flöte . «
Herr A. Richter.

4. Sylphentanz , Charakterstück für Harfe
allein.

Herr Wenzel.
5. Vorspiel zu „Boabdil “ . . . .
6. Faust -Fantasie . . . .

Herr Concertmeister Irmer.
7. Grosse Balletmusik aus „Faust

Tschaikowsky.
Kücken.
Ziehrer.

Meyerbeer.
H. Sitt.
Leoncavallo.

Mozart.

Briccialdi.

Godofroid.

Moszkowski.
Sarasate.

Gounod.
(Nachcomponirt für die grosse Oper in Paris ).

Garhaus zu Wiesbaden.
Samstag, den 29 . Mai, Abends 81/, Uhr,

Im grossen Saale:
E ^ nnion danisante.

Tanz-Ordnung: Herr Fritz Heidecker.
Eintritt nur gegen besondere und persönliche Reunions¬

karte, für hiesige Curgäste genügt die Vorzeigung ihrer
Curhauskarte (für ein Jahr oder sechs Wochen). Beikarten
für Kinder und minderjährige Söhne, sowie Abonnements
karten berechtigen zum Besuche nicht.

Käuflich weinen Reunions-Karten nicht abgegeben.
Ballanzug  ist Vorschrift (Herren : Frack und weisse

Binde).
Gesuche um Reunions - Karten seitens hier weilender

Fremden, welche keine zur Zeit gültige Curhauskarte besitzen
müssen unberücksichtigt bleiben. Einführung Familien-Ange-
höriger, welche nicht im Besitze eigener Karten sind, ist
nicht gestattet.

Kinder, Schüler der Gymnasien n. s, f. haben keinen
Zutritt . Der Cur-Director : F. Hey’l,

FremdeB -Verzeichnisa
vom 23. Mal 1897. CAus amtlicher Quelle.)

Hotei Aegir.
Prinz Friedrich Wilhelm Sayn-

Wittgenstein -H<>hensteinDarmstadt
Gleich m. Fr . Nouhof-Memel
Hoogkamer , Fr . Haag

Bahnhof'Hoei.
Celle m. Fr ., Kfm. Berlin
Lemeister m.Fr .,Arch .Aachen
Weser m. Fr ., Kfm. Cooez
Osterwald m. Fr . Cooez
Götzmgin , Kfm. Römigheim
Wickert m. Fr ., Kfm.

Luxenburg
Bion, Beamter Ludwigshafen
Bartsch , Kfm. Pforzheim
Nück, Kfm. Frankfurt
Klufer , Kfm. Oldenburg
Borrseh , 8tat .-Vorst . Ruhland
Koch m. Fr ., Domainenpächt.

Blankenau
Miens, Frl . Holland
Miens Holland

Hotel Block.
Blumenthal m. Fr . Egeen
Goldschmidt , Fr . Hamburg
Blauer , Frl . Heidelberg

Zwei Böcke.
Schmitt , Priv . Würzburg
Reinhausen , Friedrichshagen
Alexius, Postsecret . Cöln

Goldener Brunnen.
Rausch , Fr . Potsdam

Hotel Einborn.

Anszug aus den
Civilstandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 25. Mai 1897.
Geboren:  Am 19. Mai den GlasergeHütfen Heinrich

Lettermann e. S ., N. Heinrich Adolf. — Am 19. Mai dem
Militär-Invaliden Wilhelm Dörr e. T ., N. Johanna.

Aufgeboten:  Der Fubrwerksbesitzer Georg Heinrich
Walther hier, mit Johanna Friederike Beyer hier. — Der Königl
Hauptmann und Compagnie-Ehef im Infanterie -Regiment Frei¬
herr Hiller von Gaertringen (4. Posensche») Nr. 59, Karl Max
Transfeldt zu Goldap, mit Hedwig Moraaretha Massen; hier. —
Der Schreinergehülfe Karl Oskar Schost.rnick zu Biebricha. Rh.,
mit Henrietie Johanna Philippine Fuhrmann hier. — Der
Kellner Ferdinand Otto Falkenberg hier, mit Tva Elisabeth
Sprenger hier. — Der Lithographengehülse Johanne« Otto
Wildelm Gibson zu Steinbagen, Kreises Halle, mit Auguste
Jakobine HeickhauS hier. — Der Musiker Emil August Lenz hier,
mit Franziska Philomene Erhärt hier. — Der Metzgergehülf«
Gustav Julius Messerle hier, mit Johanna Sabina Monno hier

Gestorben:  Am 24. Mai Philippine Hedwig Margarethe,
Tochter des Tapezierers August Degenhardt, alt 10 M. 22 T.
Am 21. Mai der Rentner Heinrich Bollendahl, alt 62 I . 9 M.
11 T . — Am 24. Mai die unverehelichte Kleidermacherin Anna
Schäfer, alt 21 I . 10 M. 1 T.

Königlich«» Standesamt

Gera
Laarhrücken

LeipJig
Lustadt

Erfurt
Berlin
Berlin

Enke , Kfm
Kuhn , Frl.
Barth , Kfm.
Ott , Kfm.
Gross, Kfm.
Wehle , Kfm.
Margraf , Kfm.
Ruppen m. Fr ., Kfm. Viersen

Eisenbahn-Hotel.
Kürner , Fr . Trier
Rempel, Fr . Trier
Meyer, Fr . Trier
Kaumann Trier
Wülfing m. Fr ., Kfm . Höchst
Schmitz , Kfm. Saarn
Birnstiel , Kfm. Pforzheim
Heck, Kfm. Diez

Badhaus zum Enget.
Tiburtius , Oberförster Berlin
Helling Dortmund
Schwan m. Fr ., Rent . Giessen
Pungs m. Fr ., Kfm. Rheydt
Willink , Fr . u. T . Winterswyk
Botsch, Fr . u. T . Hamburg

Erbprinz.
Herrmann , Kfm. Cöln
Bergmann , Kfm. Cöln
Schulz m. Fr ., Kfm. Liegnitz
Borg, Kfm. Essen
Steiner m. Fr ., Kfm. Berlin
Reirnhardt , Kfm. Karlsruhe
Bihrens Hamburg
Grossmann Hamburg

Brünsr Wald.
Dahling , Lehrer Weilburg
Benske, Kfm. Berlin
Mansfeld m. Fr ., Kfm. Berlin
Schäfer , Kfm. Worms
Weber , Kfm. Frankfurt a. M.
Born, Frl . Frankfurt a . M.
Altmann , Frl . Ahlen
Berkmann , Frl . Ahlen
Holtermann , Kfm. Frankf
Bauer , Kfm.
Sternberg , Kfm.
Bünkner , Kfm.
Schäfer , Kfm.
Marum, Kfm.

Hotel zum Hahn.
Billig, Rent . Mittweida
Müller m. Fr ., Kfm. Elberfeld

Hamburger Hof.
Michaelis, Kfm, Berlin

Hotel Hauest.
Rode m. Farn., Restaurateur

Scheveningen
Mftller, Kfm. Montabaur
Kasche, Cass. Langenseebold
Werle , Kfm. Nürnberg

Hotel Hohenzollern
Meissner, Fr . m. Bekl . Berlin
Fried , Kfm. Cöln

Vier Jahreszeiten.
Bur, Frl . Batavia
Bur, Lieut .-Colonel Batavia
Wollenhaupt Cöln
Stade , Rent . Darmstadt
Magnard m. Fam ., Rent . Utica
Grünbaum m. Fr . Breslau
Pow, Rent . London
Lee , Rent . London
Hegward , Rent . London
Sloon, Fr ., Rent.
Schwitzgnebol

Kaiser-Bad.
Reisch, Stabsarzt _
Gellemar m. Fr ., Kfm. Holland
Reintemer , Kfm. Holland
Mayer m. Fr . Mörscliingen
Richter m.Fr .,Oberst München
Esche, Kfm. Neuslnnd

(V Düring , Fr . o. Frl . Hammer

Offenbach
Weilburg

Leipzig
Stuttgart

Karlsruhe

Gasgow
London

Kiel

Hotel Kaiserhoi.
Loewenthal , m. Fr . Schwerte
Ruys Haag
Wehtier , m. Mrs London
Lefferts New-York

Karpfen.
Korn, Kfm. Mannheim
Schidowsky , in. Fr . Annaberg
Lüdorf , m. Fr . Düsseldorf
Battor Villmar
Neumann Leutersdorf
Messerschmitt , Kfm. Bamberg

Hotel Mehler.
Kabowski , m. Fr . Rreslau
Wenzel , Fr . Ilmenau
Unger , Fr . Dresden
Winner , Gutsbes . Rehmer

Hotel Minerva.
Kleb, m. Fr . Glogau
von Vogger, Fr . Altona
Hempeb, Zimmermstr . Leipzig

Hotel Metropole.
Hirschberg , Fr . Berlin
Daelen , Frl . Düsseldorf
Daelen, Fr . Düsseldorf
Cohn, m. Farn . Berlin
Szwede, m. Tocht . Warschau
Goldschmidt, m. M. Hamburg

Nassauer Hol.
Lessing
Klauser , Fr.
Nestle , Kfm.
Weyl, m. Fr.

Berlin
Gladbach
Frankfurt

Amsterdam
Curanstalt Bad Nerothal.

Mühe, Fr.
Mühe, Frl.
Haase
Meyer,Fr .m.Enk . Schweinfurt

Nonnenboi.
Baumgärlel, Kfm. Plauen
Wagner , Klm . Baden-Baden
Metzenauer
Bielings
Hobein , Kfm.
von Linsinger
Hellhake , Kfm.
Becker
Freifrau von Waldenfels

Gumpertsreusen

Köln
Köln

Marburg

Baden-Baden
London

Waldenburg
Berlin
Vlotho

Bremen

Wenzel, Fbkt . Lauterbach
Taveett London
Kette Cassel
Wieland , Kfm. Frankfurt
Heberschauer Magdeburg

Hotel du Nord
Larkins , Mrs Rent . Enaland
Dieterich , m. Tocht . Cassel

Hotel Oranien.
Plowden, Mrs m. Bed. Rom
Ralli, m. Farn. u. Bd. Odessa

Park-Hotel
Lewicka , Fr . m. B. Galizien
Busch, m. Farn. Hamburg
Alrutz Stockholm
von Bielsni Lemberg
von Bülow, Fr . Offenbach
Gamel,Fr .m.Fm . Kopenhagen

Pariser Hei
Trnmmerin , Ffl . Laholm
Schwabe, Kfm. Berlin

Hotel St. Petersburg
Hölscher , Priv . Godesberg

Pfälzer Hof,
Bommelburg, Kfm. Hamburg
Stubben Lüdenscheid
Bantsmann , m. Fr . Dresden
Renschert , Fr . Frankfurt
Vierheller Darmstadt
Zalandeck . Frl . Wien

Quellenhof.
Henschel, Fr . m. T . Münster
Witte , m. Fr . Magdeburg

Zur guten Quelle.
Eisen Schluckenau
Schwarz Schluckenau
Loh , Frl . Oberstein
Herbert , Kfm. Frankfurt

Gasthaus Rheinbahnhof.
Vogel, m. Fr . Limburg
Heitzer , Fri . Karlsbac.
Müller, Rent . m. Fr . Berlin
Kapp Singhofen
von Roichenberg Dresden
Holzenhauer , Kfm. Hagen
Lohn , m. Tocht . Hagen
Prahl Brandenburg
Speurath , m. Fr . Trier
Leimers Trier

Römerbad.
Baezqu’cke, Priv . Warschau
Dunte Ludwigslust
Mennel, Fbkb . Berlin

Rheln-Hetel.
Levy , tu.  Fr . Berlin
Tenttenbom , m. T , Heidelberg
Troost Melbourne
Troost , Kfm. Aachen
Basso, Priv . Katzenelnbogen
Rogall , Schausp. Köln
Sporr , Schausp. Köln
Pipersberg , m. Gemahlin

Büttinghausen
Rosenthal , Arzt . Hamburg
Neuss, m. Gemahlin Berlin
L 'u'otnto, m. Gern. Amsterdam
Volmer Amsterdam

Löwe , m. Gemahlin Leipzig
Welham , stud . phil . London
Kranck, m. Tocht . London
Wichmann , Frl . Braunschweig
Wichmann , m. Fr . Bonn
Lestmann , m. Fr . Schmitz
Lestmann , Frl . Schmitz
Vogel, Frl . Berlin
Vogel, m. Fr . Berlin
Heinzmann , m. Fm . Sarlouis
Borkhard , Kfm, Köln
Stomel ' Duisdorf
Creuzburg , m. Gm. Hamburg
von Schüler Frankfurt
Wichmann , Dr . Ilmenau
Bindoinyk , m. Fr . Essen
Salomon Koblenz

TBadhaus zum Rheinsiein.
Windisch , Fr . Ingen . Dresden
Kurzan , Archit . Berlin
Steyer , Fbkb . Freiberg
Munkelt , Ingen . Breslau
Ottmann , m. Fr . Guben
Hotimann , Fr . Rent . Berlin
Langmeier , Fr . Rent . Berlin
Untermann , Rent . Berlin
Beck, Rent . Würzburg

Weisset Rose.
Keller , Frau Charlottenburg
Rickmann , Fr . Charlottenburg
Ahm, Fr . Göttingen
Wolff, Lieut . Torgau
Krüger , Hptm . Trier
Hellmuth , Fr . Nürnberg
Röder, Frl . Lehrerin Cöslin

Hotel Kose.
Aronson San Francisco
v. Metzscb, Kgl . Kämmerer

Dresden
Walpole m. Fr . u . Tocht.

Dublin
Connel Peobles
Connel m. Fr . u . Tocht.

Dundee
Burman, Beauiter Stockholm
van Moll m. Fr . Eudhoven
Ritters Hotel fiarniu. Pension.
Paulsen Kopenhagen

Woisser Schwan.
Horn , Priv . Zwickau
Arnold , Fbkb . Magdeburg
Jensen , Kapitän Christiania
Hausen , Fr . Drammen

Hotel Sehweinsberg
von Gilsa , m. Bed. Potsdam
Gills, Kfm. Frankfurt
Dernauer , m. Fr . Klantern
Müller, Kfm. m. Fr . Coblenz
Zotzmann m. Fr ., Brauereib.

Schollene a. H.
Werner , Kfm. Mainz
Mack, Kfm. Frankfurt
Cursted , Rent . Schweiz

Schützsnhaf.
Babel m. Fr ., Kfm. Berlin
Holzmann , Kfm. Berlin
Hellemann , Kfm. Breslau
Vandenesch , Reg - u. Schuir.

Minden i. W.
Heddernheim

Gr . Sommeroth
Walldüren
Betzenroth

Gruol
Langd

Hemmerle , Wwe . Berlin
Hotel Tannbiusnr

Buchmann , m. Fr . Duisburg
Moderegger , Kfm. Frankfurt

Dörr
Schulz,
Beuchert
Krieger
Haug
Spahn , Fr,

Oberhofer , Kfm. Frankfurt
Klein, Fr Frankfurt
Gei-laeh Ostheim
Röder, Frl . Priv . Köslin
Wenger , Kfm. Glauchau
Weinberg , Kfm. Magdeburg
Schmidt . Beamter Berlin
Hoessler , Kfm. Chemnitz
Hennig , Kfm. Berlin
Seyde , Kfm. Dresden
Habicht , m. Fr . Eisenach
Meissing, Fbkt . Düsseldorf
Pietz , fc’bkt . Diilenburg
Heikaus Neuwied

Taunus-Hotel.
Klüber , m. Fr . Zwickau
Falke , Fr . Reut . Zwickau
Johns , Kfm. Paris
Funkert , Kfm. Cummersdort
Batten , m. Fr . Strassburg
Noldenius , Kfm. Leipzig
Collis, Fr . München
Hausen , Fr . Dremmen
J ensen Christiania
Brüll Wien
Brüll Wien
Kuhnelt Wien
Holtermann , Dr . Dresden

Hotel Victoria.
Geil, m. Fr . Giesen
Graf Rex München
Eggers , Kfm. Bremen

Hotel Weins
Schulte , m. Fr . Dahlhausen
von der Nahmer , m. Fr . Cöln
Presber Diilenburg
Kanter Limburg
Joachim , m. Fr . Königsberg
Pfeiffer ,Fbkt .Wermelskirchen

In Privahäusem.
Bierstadterstrasse 3a.

Torres de Neves , Rent . m.
Frau Brasilien

Bärenstrasse 1.
Reichenbach , Lieut . Berlin
Krebs Kochendorf

Frankfurterstrasse 12.
Schmidt Berlin
Schmidt , Fr . Berlin

Gierlich’s Kurhaus.
Eichberg , Kfm. Berlin

Geisbergstrasse 9.
Gottheil , Kfm. Lodz

Kapellenstrasse 4.
Stamm, Kfm. Hagen

Villa Montana.
te Neues, Fr . Crefeld
te Neues, Frl . Crefeld
Delbrüch , Fr . Berlin
Hermes Crefeld

Pension Margaretha.
Harland Bordeaux
Link , Mrs. London
Whiter , Miss London
Link London
Christiansen Boserup
Niessen, Frl . Boserup
Feddersen , Fr . Flensburg

Neubauerstrasse 3.
Bell Egremeit -Cheshire
Gipps, Rent . „
Roempke, m. Fr . Jonköping
Gierson, Miss Irland
Muhle, Fr . Prof . Birkenfeld

Villa Speranza.
Meyer, Fr . Braunschweig
Porters , Frl . Rent . Boston

Taunusstrasse 36.
Herrmann , m. Fr . Königsberg

Bekanntmachung.
Zum Schutze der Feuertelegraphen.

Die §§ 317 und 318 des deutschen Reichsstrafgesetzbuches
bedrohen denjenigen, welcher gegen eine zu öffentlichen Zwecken
dienende Telegraphenanstalt vorsätzlich oder sahrläffiger Weise
Handlungen begeht, welche die Benutzung dieser Anstalt verhindern
oder stören, mit Gesängnißstrase bis zu drei Jahren , beziehungS-
weise mit Geldstrafe bis zu neunhundert Mark.

Indem wir hiermit daraus aufmerksam machen, daß auch der
hiesige Feuertelegraph als eine zu öffentlichen Zwecken dienende
Telegraphenanstalt anzusehen ist, weisen wir gleichzeitig darauf hin,
daß eine Verhinderung oder Störung in der Benutzung dieser
Anstalt u. A. dadurch verursacht werden kann, daß die Isolatoren
oder die Leitungsdrähte beschädigt, oder daß durch Verschlingung
der Drähte sogenannnte Erdverbindungen herbeigeführt werden.
Solche Erdverbindungenkönnen dadurch entstehen, daß die Leitungs¬
drähte mit Tüchern, Vorhängen, Fahnen, Baugerüsttheilen und
dergl. in Berührung gebracht, oder durch Ziehen von Leitungen
anderer elektrischer Anlagen die Leitungen des Feuertelcgraphen,
der Feuertelevhone und Alarmleitungenverwickelt werden. Es liegt
daher alle Ursache vor, bei Errichtung von Baugerüsten, sowie bet
der Dekoration von Häusern und Straßen und Herstellung elek¬
trischer Anlagen jede Beschädigung der Telegraphenleitung und jede
Berührung der Drähte sorgfältig zu vermeiden.

In allen Fällen aber werden im Jntereffe der Fcuersicherheit
unserer Stadt , die Geschäftsleuteund Hausbesitzer, welche eine
derartige Beschädigung veranlaßt oder wahrgenommen haben, ersucht,
dies sofort auf der Feuerwache im alten Rachhause, Marktstraße 16,
anzeigen zu wollen, damit die umgehende Beseitigung des Betriebs»
hinoermffes durch den städtischen Branddiretor veranlaßt werden kann.

Wiesbaden, im Mai 1896.
Der Magistrat.

Nichtamtlicher Theil.
RWiWWmhl iiechmlk- i.Ltkwmeii

(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei 3988
Pvrä. Mackeldey, Wjlhkllnstr. 32.

‘ ' Bitte Auslagen zu beachten.
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Eine KMe gegen den Kaiser?
(Berliner politischer Brief .)

. . , Berlin , 24. Mai.
-oiatrcr, die als wohlunterrichkec gellen oder sich

wenigstens diesen Anschein geben, haben bekanntlich feier.
baf im  Gegensatz zum Prozeß gegen Leckert,

L-ntzow und Genossen der heute beginnende Tausch-Drozeß
reine Ueberraschungcn mehr bringen werde. Die Vor-
untersnchung fei mit solcher Gründlichkeit, in so erschöpfen-
brr We.se geführt worden, daß kein Zeuge, und wäre eS
der wichtigste und höchstxestellte, eS mehr in seiner Hand
zu geben̂rdk' bem  ® Qn8 deS Prozesses eine neue Wendung
.. Die Blätter befinden sich vielleicht doch in einem Irr-
thum. Ob dxx Prozeß „neue Wendungen- nehmen wird,
erscheint allerdings fraglich. Es würde aber schon ge.
»ugen, den durch den Leckert-Prozeß aufgedeckten Spuren
nachzugehen, um genug veberraschendeS, Aussehenerregendeszu enthüllen.

Wie verhält -s sichz. B. mit den nichtswürdigen
Gerüchten über den GesundheitszustanddeS Kaisers, die
wiederholt in der Presse auftauchten und bei näherer Ver-

B""?, “fts  auf die Spitzelmeute des Herrn v. Tauschzuruckfuhrten?
Die bezügliche Stelle auS dem Leckert- Lützow.

folg? - °Utet n°^ bem ^uographischen Protokoll wie
Mi,mn9r!Co? amB£rt ? ubSzhnSki (zu v, Tausch) : Sie haben
Niemals Jemand zu politischen Artikeln inspirirt?

I “ ®' B' ^ uusch ! Nein, gegen Herrn Marsch all nicht
f •/ ' ' Dar  ist eine große Einschränkung.Zeugev. Tausch:  Nein, überhaupt.

Rechtsanwalt Dr. 8. : Sehen Sie das nicht als politische
Sache an, wenn Sie Jemand zur Lancirung eines Ar.
I* L§ . Ui ' w ben  Gesund hcitszustand S r. Maje¬
stät des Kaisers veranlassen? 1

Z°ug° v. Tausch:  Ich ? Habe ich nicht g-than.
Recht interessantes Material zum Prozeß Tausch bringt

d,e heutige„Welt am Montag", die bekanntlich da- Un¬
glück gehabt hat, in der Person deS Herrn v. Lützow ihren
politischen Vertrauensmann mit Herrn v. Tausch zu thejlen
ein „Tausch-Berhältniß", doS ihr in der großen Preßfehde
über den Wortlaut de» Breslauer CzarentoasteS schlecht
genug bekommen sollte.

Bereits in der Kotze-Angelegenheit hatte Lützow der
„Welt am Montag" dreiste, böswillige Erfindungen über
den schwer verleumdeten Ceremonienmcister zugesteckt, ge¬
eignet, diesen völlig zu verderben, bezw. nach seiner Ber-
nrtheilung wegen des Zweikampfes mit Schräder wenigstens
seine Begnadigung unmöglich zu machen. Als eine dieser
Notizen sich bald darauf als völlig au» der Luft gegriffen
erwies, begann die mißtrauisch gewordene Redaktion die
folgenden einer genauen Nachprüfung zu unterziehen, durch
welche jedeSmal festgestellt wurde, daß die Lützowschen
Mitthkilungen völlig erschwindelt und erlogen  waren.

„A ®^ rhöltnls zwischen diesen beiden
'st- gewinnt die heutige Mittheilung

! - T bet -Welt am Montag" daß Lützows. Z
versucht habe, e,ne Notiz über ein Ohrenleiden

. ‘V l 1/J ” tbr  ® Iatt ?u schmuggeln, besonderes
®.le  Redaktion, welche die Ausnahme der Notiz

klüglich» Weise ablehnte, zweifelt nicht daran, daß auch
h,er Herr von Tausch der Urheber der bösartigenJntrigue war.

Wir haben gesehen, daß die Tausch'schen Machen.
? ."'cht./ «""ul vor dem Herzog Ernst Günther von

Schlesrvig.Holstein, dem Bruder der Kaiserin Halt machten
und wir stehen jetzt vor der Möglichkeit, daß fie sich auch
gegen die höchste Person im Staat und Reich richteten
J' lb be.r . ^ Moabiter Justizpalast beginnende

poiiii -che Uebrrstcht.

Zweites Blatt.

2 Wiesbaden , 25. Mai.
An - dem Reichstag.

(B»n unserem parlamentarischen Mitarbeiter .)
88 Berlin , 24. Mai.

Auch heute wieder hat man sich imR ei chSt , g über
den andauernd schlechten Besuch des Hause¬
unterhalten Die Schuld daran legten sich Rechte und
Linke gegenseitig zur Last. Die Rechte behauptete unter
Zustimmung des LcntrumS. die Linke bleibe gefliffentlich den
Sitzungen fern, nur um die Handwerkervorlage nicht Gesetz
werden zu lassen; link» wurde erwidert, wer ein Jntercffe
an dem Zustandekommen solcher Entwürfe habe, müsse eben
zur Stelle sein, indessen seien gerade vom Eentrum und
von den «onservativen die Meisten abgereist. Diese ge¬
reizten Auseinandersetzungen sind charakteristische Anzeichen
>>» von Tag zu Tag wachsenden Parlamentsmüd  i g.
e, t* Seit langem fehlt es unserer inneren Politik an
rischer Lebendigkeit, nur selten kommt es in den Par¬

lamenten zu Debatten großen Stils, zu einem„Aufeinander-
platzen der Geister.- Man ruft in den Wald hinein, aber
es schallt nichts heraus! Mit anderen Worten: Das
passive Verhalten der Regierung, ganz besonders im Reichs-
tag macht die Diskussion einseitig, gestaltet fie z« einer
“•tr ,untec 6oIIe0en> wobei dann schließlich die um
zahlige Male angebrachten Argumente und Gegenargumente
egliche Wirkung verfehlen.

Unter dem Grasen Cap r i v i war das anders. Der

Der Trik auf Keifen.
Von Josef Schlötter.

(Nachdruck verboten,j
„Das Reisen das ist himmlisch schön" — wenn

man sich» so recht bequem dabei machen kann. Acht in
einem Koupee. . . Brr ! Ich würde das mit zu den
Höllenstrafen zählen, und mit mir thun dies gewiß alle
Jene, die unter solchen Verhältnissen schon je eine längere
Eisenbahnfahrt gemacht, ohne sich recken und strecken zu
können. Man kommt dann so zerschlagen, so gerädert
an, daß es zum Gotterbarmen ist.

Was Wunder, daß Jeder sucht imKoupee möglichst
allein zu sein, und allerlei Listen anwendct, um dies Ziel
— dies heißersehnte Ziel zu erreichen. Was Wunder,
baß sich einzelne TrikS förmlich eingebürgert, und so zu
sagen von Reisenden auf Reisenden vererbt haben?

Der beliebteste Trik ist der — sich an das Fenster
zu stellen und mit einer draußen stehenden Person zu
konversieren. Wie wenige wagen es, einen solchen
„Abschied" zu stören und sich die Thür zu öffnen, aus
deren Fenster der Abschiedsnehmende sich lehnt. Leider
haben die Durchgangwagendiesem Trik ein jähes Ende
bereitet, denn die Eingangsthüren befinden sich nicht mehr
im Wagenabtheil, sondern an beiden Enden der Waggons.

Ein anderer Trik ist der, in das Netz so viel Hand¬
gepäck wie möglich zu legen, so daß kein Mensch aus den
Glauben kommen kann, ein Reisender schleppe so viel
mit. Dann werden noch die Eckplätze alle, der Eine

/,°lt °llen ReichstogSsttzungen von einiger
^ichtlgkclt persönlich bei, und seine bedeutende rednerische
Schlogfer.gke.t gestattete ihm, häufig und unerwartet in
d.e Debatte elnzugreifen. die dadurch kräftige AnregungDie Thätigkeit de, Ersten .fi nft, »f . fr?

XmnTft, 33? *“** “nö- einem  S ^ rm. der Zweite mir
tinem  Ueberzieh» , der Dritte mit einem Shawl. der
S V f iJ Wtal f 0tt  ® ei& was, einem Kissen oder

Dergleichen belegt. Meist wird so ein, schon von
besetztes Koupee gemieden wie Pest,

ym? ungläubiger Thomas ,,sind die Plätze da
Alle besetzt .dann  ist ein Achselzucken die Antwort, ein
verzweffelter Hinweis auf die, die Plätze belegenden

Äe 'S scheint- b ja." ^ gesprochenes, halb geseufztes
Von hundert Personen werden sich neunzig täuschen

Ein» bartnäcko" "^ rhre Plätze suchen. Ist aber
^ "" Knackig genug dennoch zu bleiben, dann —
?S ” L er, ben  Trik gewch nicht Übel, genießt er doch
wahrend der übrigen^ ahrt die Vortheile desselbenZweit.

Em bekannter Trik ist auch der, nicht mitfahrende,
sondern nur mit Perronkarten versehene Personen mit
m den Wagm cinsteigen zu lassen, die jedem fremde»
Eindringling den Eintritt verleiden und verwehren und
W „beim dritten Läuten", b. t. bet  glücklich abgewendeter
Gefahr, das Koupee erst verlassen.

Dies» Trik ist so häufig, daß einzelne Bahnver-
waltungen, em Verbot erlassen haben, wonach„Personen
ohne Fahrkarten" das Betreten der Eisenbahnwagen
un.» sagt ist. Zuwiderhandelnde werden natürlich mit
hoher Geldstrafe bestraft. Diese zu umgehn, dazu Hilst
»n sehr einfacher Trik. Man nimmt — namentlich bei
Nachtzugen, bet denen meist nur die Anfangsstation die

den Parlamenten beschränkt sich auf ein aufmerksames Zu¬
boren oder bei bestimmten Anlässe» auf die Abgabe kurzer,
vorbereiteter Erklärungen. Dabei wird Niemand recht
warm. Höchsten« die allerdings glänzenden Reden des
Staatssekretärs Freiherrnv. Marsch all  beleben ab und
^ die Situation; die Rhetorik de, Staatssekretärs von
Bötticher  scheint doch mit der Zeit etwa, verblaßt, und
daß er eine so bedeutsame Gelegenheit zur Kennzeichnung
des Regierungsstandpunktes vorübergrhen ließ, wie diejenige
n°r rier Richter ' - an den gegenwärtigen inner-
politischen Zuständen, daß überhaupt die Regierung aus
eine solche Rede kein Wort der Entgegnung hatte, das
wirft ein Schlaglicht auch auf die ParlamentSmüdigkcit
der Regierung.

*

Der deutsche Kolonialrath
trat am Montag in Berlin zusammen. Nachdem Kolonial-
direktor von Richthofen eine allgemeine Uebersicht üb»
die r.age der Schutzgebiete gegeben hatte, wurden ins¬
besondere die Eisenbahnfrage für Südwest, und Ostafrika,
die Frage der Telegraphenverbindung mit Südwestafrika
und der Anlage von Feldtelegraphen in letzterem Schutz-
gE , sowie die Verbesserungd» Landungsverhältnisse
in Swakopmund erörtert. Sodann wurde in die Tages-
ordnung eingetreten und zur Besprechungd» Vorlage
über die Einführung von direkten Steuern in Ostafrika
geschritten, zu welcher zunächst Major von Wißmann das
Wort ergriff. Nach einer eingehenden Generaldiskusston
entschied sich der Kolonialrath im Prinzip für eine Be-
teuerung der Eingeborenen.*

Da » neue Finanzjahr de» Reich,
läßt sich nicht so günstig an. wie das abgelaufene und
ein Vorgänger. Wenigstens weist der erste Monat April

einen Ausfall von 1.163.647 M. gegen den vorjährigen
April be, den Zolleinnahmen auf, die Zuckerstcuer einen
Ausfall von 504,011 M , die Maischbottich, und Brannt-
weinmaterialsteuer einen solchen von 71,711 die Brenn-
steu» einer solchen von 36,580 Mk. Die übrigen ReichS-
Berbrauchsteuern haben etwa« mehr alS im vorjährigen
ilpril eingebracht, aber der GesammtauSfall beträgt trotz«
>em noch über 1 Million Mark. — Ganz beträchtlich ist
erner der Rückgang der Stempeleinnahmen: derselbe be¬

trägt nahezu 1%  Mill . Mark. Die Post- und Tele-
graphenverwaltung weist eine Mehreinnahme von 1,865,793
Mark, die Reich?.Eisenbahnverwaltungeine MinderauSgabc
von 78 000 M. auf. Die ersten Ergebnisse sind geeignet,
diejenigen nachdenklich zu stimmen, die au» der Abrundung
der Reichseiniiahmen einen Vorwurf gegen die Reichstags¬
mehrheit wegen ihrer Beschlüsse hinsichtlich deS Flotten-
etats ableiteten.

Deutschland.
Berlin , 24. Mai. (Hof - und Personal-

Nachrich ten ) Der Kaise r besuchte am Sonntag den
gesährliche^ist — für fünf, sechs Personen Fahrkarten
b'S zur nächsten Station. Die Sache kommt vrrhältniß-
maßjg billig, die 5 bis 6 Personen steigen, beim dritten
Lauten" pflichtschuldigst aus, riskiren eventuell auch bei
günstigem Anschluß zurück, die kurze Fahrt und — die
Nachtruhe des Reisenden ist so ziemlich garantirt, zumal
wenn ein Trinkgeld das Nebrige thut.
, r Ja das Trinkgeld! Das ist vielleicht noch der

ernfachste und am sichersten wirkende Trik.
Manche Schaffner, auf manchen Bahnen, sind

förmlich auf das Trinkgeld dreffirt und halten sich für
„Neisende mit offener Hand" immer einige Wagenabtheile
frei. Ja , oft sogar finden wir einige Koupees dicht ver¬
hangen und verschlossen und vor der Thür grinst uns
der Zettel „Dicnstkoupee". „Bestellt" schadenfreudig ent.
gegen. Neununbncunzig mal unter Hundert ist auf jenen
„gewsi,en Bahnen", dieses Dienstkoupee eine Privat-
spekulaiion des Schaffners und ein Silberstück wirkt
len» verschlossenen Thür gegenüber wie da« wundertätige.Sesam, tdu Dich auf." * B

Ich hatte übrigens einen Bekannten, der diesen Trik
übertrumpfte und nie reiste, ohne selber die Zauberformel
.Dienitkoupee" auszuhängen.

' bcr  einige Bosheit und einige, schau-
sp.e» ncheS Talent verlangt, ist der. den „wilden Mann-
Sirarb e" .^ '8- Mitreisende hinouSzugraulen.
f ber 2,*blinS der Wiener, soll daS brillantv» -

‘"JK L  * SKanfr£ ,itb itl  dumpfem Brüten in eine
Scke, wild fahrt man sich durch das Haar, dann stöhnt
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Gottesdienst in Wirschkowitz . Sodann erfolgte eine Spazier¬
fahrt in den Wald und ein Ausflug nach dem herrlichen
HedwigSthal . Zur MittagStaf -l waren mehrere Gaste ge-
laden , darunter der Oberpräsident Fürst Hatzfel dt.
Sonntag Abend hat der Ka ifer  Wirschkowitz wieder per.
lasten . Der Kaiser  wird in den Tagen vom 16 . vtr
19 . August in Petersburg zum Besuch erwartet . Dagegen
wird -r den diesjährigen großen Herdstübungen bei B .alq.
stok, wie es zuerst geplant war , nicht beiwohnen . —
Kaiserin  bat den Angehörigen der bei dem schmerzlichen
Eisenbahnunglück von Gerolstein so jäh um « Leben ge-
kommenen Reservisten sowie den Verletzten »hre herzt,che
Theilnahme übermitteln lasten.

— Die Meldung , Finanzminister  v . Miquel
empfinde krankheitshalber daS Bcdürfniß sich von der Bürde
der Amtsgeschäfte zu entlasten , wird von der „ Nordd.
Allg . Ztg . als unbegründet bezeichnet.

— Der vielerwähnte Lieutenant v. Brüse-

Witz  wird in der neuen Rangliste mit einer verschwindenden
Zeile obgethan . In den Anmerkungen zu den Personalien
des 1 . Badischen LeibgrenadicrregimentS Nr . 109 heißt eS:

Auß . Abg . P .-L. v. Brüsewitz . " Hoffentlich sind damit
die Akten über den Fall überhaupt geschloffen.

* Passau » 24 . Mai . In der Generalversammlung
de» bayerischen Canalvereins sagte Prinz Ludwig
beim Festmahl : Ich kann es mir nicht denken , daß der
bayerische Canal an der Grenze Halt machen muß . Wozu
haben wir ein Deutsche » Reich , wenn ein Staat neben den
anderen sich abschließt ? Und da » Schlimmste wäre es.
wenn der größte Staat im Reich aus kleinlichen Rücksichten
den anderen Staaten die Vortheile mißgönnen würde , die
er selbst hat . (Lebhafter Beifall .) Der erste Mann im
Reiche , der zugleich der König Preußens ist. ist ein Freund
der Wasserstraßen . Das sagte er mir selber . Wenn man
ein solcher Freund ist , glaube ich nicht , daß sich Preußens
König als Feind der Canalisationsfortfetzung erweist.

Ausland.
* Kopenhagen , 24 . Mai . Der König  nahm

heute die Demission des Ministeriums Reedtz -Thott an
uno ernannte den bisherigen Minister des Innern,

• Hoerring , zum Ministerpräsidenten  und Finanz-
minister . Der bisherige Ma -ineminister Ravn behält sein
Portefeuille und übernimmt einstweilen auch das SDiiniftermm
be » Aeußern . Der bisherige Kultusminister Bardenfleih
wird Minister des Innern , der Justizminister Rump be¬
hält sein Portefeuille und das Mitglied des Landsthings.
Alfred Hage , wird Ackerbauminister und Oberst C . F.
Türen Kriegsminister.

* London , 24 . Mai . . Standard " meldet , Griechen¬
land müsse eine Kriegsentschädigung von  acht
Mill . Pfd . Sterling  zahlen . Davon erhalte die
Türkei 2 Mill . und Rußland die übrigen 6 Miü . als Ab¬
schlagszahlung auf die von der Türkei noch zu sordernde
KkiegSlosten -Entschädigung.

Deutscher Reichstag.
* Berlin , 24 . Mai.

Das Halls setzte heute zunächst die zweite Berathung der
S e r o i S o o r l a g e fort . Vor Eintritt in die Tagesordnung
tfaeitt der Präsident Frhr . v. B u o l mit , daß er r .n .ge Urlaubs-
Gesuche wegen Krankheit genehmigt habe , das Urlaubsgesuch des
Abg . Schneider (freis . Volkspartei ) schlage er aber vor , zu ver-

Richter (freis . Volksp .) beantragt dagegen die Ge¬
nehmigung des Gesuchs , da der Abg . Schneider als Genossenschafts-
revisvr augenblicklich dringend zu thun habe . ,

Abg . G r o e b c r (Ctr .) beantragt , das Urlaubsgesuch abzu-
lehnen . Die Handwerlervorlage wäre längst erledigt , wenn nicht
gerade Freisinnige solche ObstruItionSpolitik gemeben hatten , ins.
besondere in der Art wie am Sonnabend.

Abg . Richter (frs . Vp ) stellt dies m Abrede . Er und seine
freunde hätten Niemanden verleitet , derAbstlmmung sernzubleiben.
Die Zahl der Conservativen und der Centrumsabgeordneten hatte

man auf , läßt die Mgen rollen , dann springt man mit
einem heiseren Schrei aus , um im nächsten Augenblick
wieder „dumpf brütend " in seiner Ecke zu sitzen. Bei der
nächsten Station ist man meistens allein , außer — man
trifft aus Einen , der Einem wie dies gerade Girardi
paslirte , aus die Schulter klopft und sagt : „ Sie , geben
Sic sich keine Mühe , den Spaß mach ich selber . "

Ein in dasselbe Genre schlagender Trik ist der , den
kranken Mann zu spielen . Die Sache ist viel leichter und
höchst probat . Da « Japsen und Stöhnen halten nur
Wenige aus , noch weniger aber den mit dem Kranksein
verbundenen Carbol - und Jodoformgeruch . Und damit sind
wir auf den teusflichesten aller TrikS auf Reifen gekommen,
auf den . Parfümtrik " .

«ine Dame , die intensiven Mofchußgeruch um sich ver-
breitet , kann nahezu mit apodyktifcher Sicherheit darauf
rechnen , selbst in jedem anderen , als dem Damrn -Coupee
allein zu bleiben , noch viel sicherer aber kann ein guter
Freund von un » daraus zählen , der » sobald rin neuer
Paffagier rinsteigt , wonneschmunzelnd rin Papier hervor¬
zieht , auS dem er — einen Handkäse wickelt.
Den  Duft verträgt sobald Keiner und Käse essen — nein,
baS kann man doch wahrhaftig Keinem verbieten , auch dort
nicht , wo jeder andere Trik grausam verfolgt und ver¬
boten wirb.

den Sonnabend stark - bg -nomm -n . daher die Be-

Boraanqe auch schon den Schriftführern ein Vorwurf gemacht
worden sei, müsse er doch feststellen , daß der lreistnmg - Lchnst-
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solches Geständniß gemacht zu haben . Herr Pteschel habe
scherzhafte Aeußerung von ihm sür Ernst genommen.

Aba . W r o e b e r (Ctr .) stellt in Abrede , daß vom Tentrum
so viele Abgeordnete abgereist seien , das Lentrum sei vollzahn , zur
Stelle . Daß die Freisinnigen Obstruktionspolitlk getrieben hatten,

stehe ftst ßttt (frs . Vp .) erwidert , daß die Zahl der Frei¬
sinnigen viel zu gering sei. als daß gerade die Anwesenheit eine
TheilS von ihnen die Beschlußunsähigkeit verschuldet h° « «- HE
Pieschel erwidere er . daß bei der ersten Zahlung am Sonnaben
Herr Hermes gar nicht als Schriftführer sungrrt habe.

Nach einigen weiteren Auseinandersetzungen beschließt das
Haus , daS Urlaubsgesuch des Abg . Schneider nicht zu genehmigen.

Sodann tritt das Haus in die Tagesordnung ein und nimmt
den Rest der Servisvorlage ohne Debatte an.

Auf Anregung des Abg . Hammacher (natlib .) wiederholt
der Staatssekretär Graf Posadowsky  seme schon m der Kom¬
mission abgegebene Erklärung , daß die Wohnungsgeldzuschusse nach

' anderen Grundsätzen zu regeln leien als die Entschädigungen sm
militärisches Naturaiqnartier . Erhebungen über die Höhe der
Wohnungsmielhen in den cilizelnen Orten seien bereits ewgel -ltet,
und je nach deren Ergcbniß werde mit der Neuregelung vor

9 9 Das Haus nimmt ferner auch die von der Kommission bean¬
tragte Resolution , betreffend die anderweitige Regelung der
Wohnungsgeldzuschüsse an.

Nunmehr wird die zweite Berathung der Handwerker-

Zunächst wird der zu § 100a gestellte Antrag Schneider , daß
behuss Erklärung über die Zustimmung zur Errichtung einer
Zwangsiiiuuiig außer der ortsüblichen Bekanntmachung noch eine
besonder - Mittheilung an die B -theiligt -n erforderlich s- .n soll,

° ^ Be"i' 8 100b beantragt Abg . Richter (freis Volksp .) di-
Streichung des vierten Absatzes , wonach nach B ' ^ ung einer
Zwangsinnung etwaige in demselben Bezirk für denselben Gewerbe-
zwcig bestehende andere Innungen zu schließen seien.

Abg . Gamp (Reichsp .) ist gegen den Antrag da neben der
Zwangsinnung freiwillig - Innungen nicht bestehen bleiben komnten.

Aba Richter (freis . Volksp .) wünscht mindestens Bestim¬
mungen , die eine freiwillige Innung in einen B -rufsver -,n ver¬
wandeln . und beantragt ferner zum Absatz o dieses Paragraphen,
daß auch diejenigen bisherigen Innungen sollen sortt ' estehen dürfen,
daß im Wesenilichen Haiidwerker ohne Gesellen und Lehrlinge zu
Mitgliedern zählen.

Beide Anträge Richter werden abgelcynt.
Bei § 100k empfiehlt Abg . Richter  einen Antrag Schneider,

den zweiten Absatz zu streichen , demzufolge durch Zwangsinnungs-
statut mit Genehmigung der Behörde bestimmt werden kann , in¬
wieweit Handwerker , die in landwirtbschaftlichcn oder gewerblichen
Belrieben gegen Entgelt bcschäfligk sind und der Regel nach Ge-
k- llen oder Lehrlinge halten , sowie Hausgewerbetreibende der
Innung anzugehören haben . Er und sein - Freunde hielten diese
Fraqe sür so bedeutsam , daß man sich nicht wundern dürfe,
wenn er sie zum Gegenstand einer namentlichen Abstimmung

abg . Gamp (Reichsp .) erklärt sich mit der Herauslassung der
landwirthschaftlichen Betriebe einverstanden

Ada B achem (Ctr .) bittet den Präsidenten , die Namen der¬
jenigen Abgeordneten zur Kenntniß des Hauses zu bringen , welche
den Antrag auf namentliche Abstimmung unterschrieben haben . Es
bestehe ei» öffentliches Interesse daran , zu wisse» , ob etwa auch
Mitglieder , die zu Hause spazieren gehen , durch solche Anträge in
den Gang der Verhandlungen verzögernd emgrcisen.

Abg Richter (srcis . Volksp .) sagt , ein Antrag auf nament¬
liche Abstimmung sei zulässig auch mir Unterschriften Abwesender,
soscrn es sich nicht um Debatteschluß oder Vertagung handle . Er
wolle nicht , daß -in solches Gesetz dem Lande durch ' in beschluß¬
unfähiges Haus ausgedrängt werde.

Präsident Frhr . v. B u o l erklärt den Wunsch , die Unter¬
schriften kennen zu lernen , für berechtigt.

Abg . Singer (Soc .) tritt den Ausführungen des Abg.

^ ^ Abg . v . C u n y (ntl .) führt aus , die Ansicht des Abg . Richter,
daß nur bet Anträgen aus Vertagung oder Debatteschluß die Unter-
schriften Abwesender unzulässig seien , sei unrichtig.

Ebenso äußern sich die Abgg . Bachem und Lieber (Ctr .)
Abg . Richter  betont , das Land danke es ihm zedensalls.

wenn er jedes Mittel der Geschäftsordnung ergreife , um -in solches
Gesetz zu verhindern,

Der Präsident  verliest hierauf die Unterschriften unter dem
Antrag auf namentliche Abstimmuna ; darunter befindet sich auch
die Unterschrift des abwesenden Abg . Schneider , was Heiterkeit

hervonuft ^ n ^ Antrag Schneider mit 143 gegen 62 Stimmen
abqelehnt . , „ .

Bei § 1001 entsteht eine längere Debatte über einen Antrag
Auer , die Bestimmung der Regierungsvorlage wiederherzustellen,

i wonach eine Jnnungskrankenkaffe auch dann behördlich geschlossen
werden kann , wenn die concurrirende Ortskrankenkasse durch ^ er-
Minderung der Mitgliederzahl gefährdet erscheint . Von freisinniger
und socialdemokratischer Seile wird wieder namentliche Abstimmung
über diesen Antrag verlangt.

Vicepräsident Spahn  verliest hier auf Wunsch des Abg.
Bachem (Ctr .) die Unterschriften unter dem Antrag.

Die namentliche Abstimmung ergicbt 62 Stimmen für , 131
gegen den Antrag . Das Hau « ist somit nicht beschlußfähig.

I Der Präsident  beraumt die nächste Lütznng auf 4 */* Uhr an.
In der neuen Sitzung wird die erste Lesung der Vorlage,

betr . den Arbeirerschutz in der Consektions-
i n d u st r i e vorgenommen . . ,

Abg . Merbach (Reichsp .) und Q u e n t i n (natlib .) äußern
gegen die Vorlage Bedenken , dercnthalben die Verweisung der Vm-
iaqe an eine Commission notbwendig sei.

Abg . Molke nbuhr (Soc .) hält den Rationalliberalen vor,
in dieser Frage den Rückzug angetreten zu haben , da sic früher
weitgehende Forderungen erhoben hätte » .

Abg . Rösicke (b . k. Fr .) und Hitze (Centr .) sind für die
Vorlage . .

Abg . Richtsr (freis . Volksp .) widerspricht einer zu großen
B - schlcunirun « der Sacke.

Abg . B a s s c r m a n n (natlib .)  verwahrt btt Rationalliberalen
oeotn die Vorhaltungen Molkcnbuhrs.
3 9 Nach einer Entgegnung des Letzteren wird d,e Vorlage einer
Commission überwiesen . ,

Nächste Sitzung Dienstag 12 Uhr : Handwerlervorlage , Be-
soldungsvorlage . _ _

Preußischer Landtag.
Herrenhaus.

* Berlin, 24 . Mai.

Das Herrenhaus erledigte kleinere Borlagem B « lS - ralbun,
öes Gesetzentwurfes betr . Abänderung der Gesetze über den Bau
der S ch i f f f a h r t s k a n ä l e und Berbeffernng der vorhandenen
Wasserstraßen beantragt die Commission unveränderte Annabwe.

Abg . Dura nt"  erklärt . Angesichts der gunst ' g-nLag - der
Kohlenindustrie wäre es richtig gewesen , btejeju. btnft  n
von 14 -/ . Millionen heranzuzi -h-n . Angesichts der Ersahrungen
müsse man bei späteren Kanalpr °,ekten mit größter Vorsicht vo
ä -hen Sehr zu beklagen sei. daß die L°ndw,rthsch ° st ^ wi -d-r
dadurch geschädigt werde , daß - ine neue Einbruchsstelle für G -tretd-

geschaffen werde .̂ ^ n t f „ f f e [ „klärt , er werde gegen die Borlage

'^ '" " Effenbahnminister Thielen  führt aus . d, - Rentabilität,
welche früher in Ausstcht genoinmen war . werde der Dortmund

^ '" ^ Nach "den Anssührungen des Eisenbahnministers v . Thielen

^Abq . v. Manteufsel:  Auf den Verkehr wird 1 Million
Tonnen gerechnet , die hauptsächlich auf Kohlenexport H zern unmsmsrstg ^fssntm
wirthschast und Industrie beruhe auf Eifersucht , die von der
Landwirthschast ansgehe . Redner sei geneigt , der Landwirthsch ft
ii , beiten wenn es geht , er bitte aber auch , die Industrie ma)
z„ vergessen . Redner bespricht die Verhältnisse Dortmunds ein¬

gehend . jv ; erklärt , bei beiden müsse man

imme? mik Ueberraschnngen rechnen . Mit der Ablehnung der
Vorlage thue man einen Schlag ins Wasser , der Ca s
gebaut , das Geld ausgegeben . Man beiße nun in den sauren

Abg . v . Wedel  bittet , die Vorlage anzunehmen ; desgleichen
einige andere Redner . . . Ofr

Abg . Graf Klinkowström  spricht gegen die Vorlage . Er
hoffe, die Regierung werde von der Industrie noch - .was heraus

1bef °Tr \ inanzminister  tritt den Ausführungen des Vor-

" b" °Rach " längerer Debatte werden die einzelnen Paragraphen und
das ganz - Gesetz angenommen , desgleichen die Resolution betr .̂
Tari 'firung der Canalgebühren zum Schutze der einheimischen <.an

" " N̂ächste Sitzung Dienstag 12 Uhr . Schluß 4 ' /. Uhr.

AdgeordnetenhauS.
* Berlin . 24 . Mai.

Dritte Lesung des S ek un d Sr b a h n gesetz es — Der in
Z 1 am Samstag auf Antrag Gamp -ingesugte Zusatz wird ans
Antrag Möller wieder beseitigt . Der Minister verspricht aber , d -
Eisenbahnendirektionen dahin zu instruircii daß ste sich dei ver
Nachforderung von Grund und Boden nach Eröffnung einer Bah
aus das Nothwendigste beschränken , und nach dem 1 . B -tnebS-
jahre ein - Nachforderung von der Genehmigung des Ministers ab¬
hängig gemacht werden soll . Nach im übrigen unw -s-ntl ' ^ - r
Debatte . ' in der meist Lokalschinerz - ,i geltend gemacht werden , wird
das Gesetz angenommen , ebenso eine Resolution , m welcher d,
Regierung ausgcfordert wird , bei dem Bau der im Gesetz genannt n
Bahnen thunlichst inländisches Material zu verwenden . - © »
Antrag auf staatliche Förderung von Fachschulen der ^Innungen
wird von allen Seiten befürwortet und dann der Bndgetkommlflion
überwiesen " — $ et Antrag von Gustedt (ton « betr . die Erhaltung
des Elchwildes wird nach kurzer Debatte der Agrarkommission über¬
wiesen . Morgen Handelskammergesetz.

LocaleH.
„* Wiesbaden . 25 . Mai.

* ® e. Maj der Kaiser wird, wie verlautet, im Lause de»
nächsten Herbstes Wiesbaden mit seinem Besuch beehren und zwar
aller Wahrscheinlichkeit nach gegen Mitte September nach Beendigung
der Manöver und später am 18 . Oktober zur Theilnahme an der

Einweihung des Kaiser Friedrich -Denkmals.
v. Se . Majestät der Kaiser hat, wie allgemein bekannt

ist . die Einladung des Bezirksverbandes des Regi - rungSbezirkeS
Wiesbaden zu einem Festmahle aus Anlaß der im H ^ bst statt-
findenden Manöver a b z u l - h n c n geruht , um der tu
großen Kosten einer solchen Veranstaltung zu . ersparen . ^ Muß man
da nicht unwillkürlich an den peinlichen Prozeß der Stadt Frank¬
furt mit dem Besitzer vom Hotel Schwan denken!

* Pfarrpersonalien. Herr Pfarrer Otto Wilh. L. Reu -
b o u r q ist zum Pfarrer der Anstaltsgemeinde der Paulm -nstiftung
berufen und als solcher bestätigt woiden . Die Hilfsprediger Herren
H e i n z e m a n n in Montabaur und Küster in Höchst sind zu
Pfarrern ernannt worden . Herr Pfarrer B a l z e r von Broms-
kircken ist nach Eikelshausen versetzt worden . Die Herren Kandi-
baten der Theologie Ein m e - Homburg , H^ frn n n » eöbnberg,
Premer - Erdhaufen , Ringshausen - Roßbach und Ru »i p s-

! Wiesbaden sind ins theologische Seminar eingctreten , nachdem ste
die Brütuna pro lieontia eoneionancki bestanden haben.

V. Cnrhaus - Gartenfest . Das erste Gartensest ln unserem
im heirlichsten Schniuck prailgenden Curpark übte seine alte An-
ziehungskrasl ans , denil obgleich das Aiailüfterl nicht sonnig und
soinnicrlich ivebte , war der Garte » schon von früher Siachmittags-
sttindc an gesüllt , und blieb es bis zum Schluß . Gegen •> Hf)*
war das Gewoge von Freinden , sowohl Cursremde >v>e cnzens zu
dem Gartcnsesle herübcrgekouimcne Ossiziere nebst ihren Familieii
au « Rachbargarnisione » so stark , daß man kalim durchkominen
tonnte : ein Sitzplatz in der Restanrations -Abtheilung war mch-
zu erhasche » . Unsere Cnrdirektivn , die sich stets bemüht , cm reich-
üaltiqc S und abwechselndes Programm zu bieten , hatte auch diesmal
wieder ohne Erhöhung des Tiiilriitspreises da ? dcnkvnr Möglich, >-
gclhan . Drei Miisikkolp ^ ivetlsiserteli » m d,c Gl, » si j-e? Pnhllsuiu - ^
Die Füllung des S p c I t c r i n i ' l ch e n Ballons  zog
Anzahl Beschauer an , bis er gegen 5 Uhr die Fahrt in die tusttgen
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Walter wendet sich wieder der Thür zu. Cr preßt
die Zähne fest aufeinander, so sehr widert ihn die Mas¬
kerade hier an. Unbemerkt verläßt er den Salon.

Oben in Frau Harrisons Boudoir nimmt er hastig
Hut und Stock.

Gerade will er in den Ueberzieher schlüpfen, als sein
Stock ihm aus der Hand fällt. Beim Bücken nach dem¬
selben schiebt er den Feustcrvorhang ein wenig beiseite.
Etwas Weißes schimmert ihm entgegen.

Er stößt mit dem Fuß daran. Es raschelt wie Papier.
Nun sieht er genau hin. Seine Verwunderug wächst.

Das steht ja aus wie Pergamentpapier— ein Doku¬
ment oder so was Aehnliches. . . . Gewiß fiel es nur
aus Versehen herunter. Seine Pflicht ist. dasselbe auf¬
zuheben und dem Eigevthümer zuzustellen, bevor es in un-
rechte Hände gelangt. Gleichgültig entfaltet er den mehr¬
mals zusammengelegten dicken Bogen, um nach der Unter¬
schrift zu sehen.

Da — was ist das?. . . Täuscht ihn ein Trugbild?
Er reibt sich die Augen; er hält das Papier näher

an das Licht. . . . Es ist kein Wahn. Das Dokument
ist eine Heirathsurkunde, unterzeichnet„Nichmond Harri¬
son" und „Ada Harrison, geb. Forest."

Eine kurze Zeit lang schwankt er, was er mit dem
Dokument anfangen soll. Muß er es Frau Harrison
zurückqeben? . . . Nein; denn es gehört ibr nicht; sie

hat cs sich unrechtmäßig angeeignet. . . . Soll er es Ada,
der rechtmäßigen Cigenthümerin, einhändigen? Gewiß
würde sie sich freuen, ein Dokument, ihre angebetete Mutter
betreffend, zu besitzen! . . . Doch vielleicht giebt sie sich
dadurch falschen Hoffnungen hin; vielleicht glaubt sie,
durch längeres Verteilen in dem Hause der Frau Harrt-
son mehr über ihre Eltern erfahren zu können, und ihre
Verbindung wird noch länger hinausgeschoben! .
Oder soll er das Dokument dem Rechtsanwalt Corbin
übcrgeke», von dem Ada ihm in Verbindung mit jener
Erkschaftsaogelegenheit des verstorbenen Louis Forest er¬
zählt hat? . . .

Ja, das letztere ist das richtige. Bevor er Ada das
wichtige Dokument zeigt, will er den Rechtsanwalt Corbin
fragen, welche Bedeutung dasselbe für die Zukunft seiner
Braut hat. Schon morgen will er die Sache in Angriff
nehmen.

Hastig faltet er das Papier wieder zusammen und
steckt es in die Tasche. Dann eilt er die Treppe hinab
und hinaus aus dem Hause, in dem ihm der Boden
unter den Füßen zu brennen scheint. . . .

„Das Brautpaar lebe — hoch — hoch— und
nochmals— hoch!" schallt es durch die weitgeöffneten
Fenster hinter ihm her in die stille Nacht hinaus.

XX UI.
Frau Harrison triumphiert. . . .
Gestern wurde ihre Verlobung mit dem reichen Ju¬

welier gefeiert, und heute früh läuft ein neues Telegramm
au« St . Louis ein. . . . Alles geht nach Wunsch.

Sofort antwortet sie ihrem Neffen telegraphisch:
„Ich komme!" . . . Nichts weiter.

Da wird ein duftender Brief für sie abgegeben. Bei¬
nahe vergißt sie, ihn zu öffnen, so beschäftigt ist sie mit
den Reisevorbereitunge».

Als sie die wenigen Zeilen überfliegt, erblaßtsie jählings-
„Also doch!" murmelt sie erregt. „Wie konnte ich

nur so dumm sein und mich täuschen lassen! . . . Die
Aehnlichkeit ist zu groß. . . . Jetzt darf das Mädchen
keinesfalls ohne mich in meinem Hause bleiben. Wer
weiß, was sie inzwischen hier aufstöberte I"

Die Zeit drängt Schon mit dem Abend-Expreßzug
will sie New-York verlassen. Sie läßt Ada zu sich rufen.

Beim Eintritt des jungen Mädchens zwingt sie sich
gewaltsam zur Ruhe. Mit ganz anderen Augen betrachtet
sie jetzt diese lieblichen, unschuldigen Züge, diese sammet¬
weichen Augen.

„Ich möchte Ihnen einen Vorschlag machen, liebe—
Erika," beginnt sie mit erkünstelter Freundlichkeit. „Sie
wissen, daß mehrere Herren und Damen ein« mehr¬
wöchige Exkursion nach dem Süden und den Mississippi
hinunter unternehmen, und daß ich mich dieser Tour an¬
schließen werde?"

Ada nickt schweigend.
„Ich würde es gern sehen, wenn Sie mich begleiteten

— sagen wir, als — Gesellschafterin. Mein Neffe ist
diesmal ohnehin abwesend, und ich bin eigentlich Be¬
gleitung gewöhnt. . . . Wai meinen Se dazu?"

Frau Harrisons Frage klingt so harmlos, fast gleich¬
gültig; und doch bebt sie vor Erwartung, ob Ada ein¬
willigen wird.

Diese ist ein wenig überrascht. Sie überlegt einige
Augenblicke. . . .

Gewiß liebt sie das Reisen; besonders die Fahrt den
Mississippi hinunter muß herrlich sein. . . . Aber New
Aork zu verlassen— gerade jetzt, da Rechtsanwalt Cor¬
din ihre Sache gut zu führen versprochen hat! .
Allein während Frau Harrisons Abwesenheit kann dieser
ja doch nichts ausrichten. . . . Und Walter? . . Zwar
steht sie ihn nur selten; aber schon das Bewußtsein, mit
ihm in derselben Stadt wohnen, ihn nöihigenfalls sofort
herbeirufen zu können, giebt ihr ein ruhiges Glücksgesühl.

„Könnte nicht Mary Sie begleiten, gnädige Frau?"
„Es wäre mir nicht lieb. Mary ist zu sehr Dienst¬

bote. Sie hingegen haben etwas Vornehmes, Distinguiertes
an sich— *

Wäre Ada mehr Menschenkennerin, müßten die schmei¬
chelnden Worte, verbunden mit einem«igenthümlich ge¬
spannten Blick, sie stutzig machen. Doch davon merkt sie
nichts. Nur der Gedanke kommt ihr plötzlich, daß sie
vielleicht während dieses vertraulicheren Beisammenseins
das Gespräch auf Ada Forest lenken und somit etwas
über ihre Mutter erfahren könnte. . . .

„Wann reisen Die?“ fragt sie, noch immer unschlüssig.
„Heute abend."
„Heute abend schon?"
„Ihr Koffer ist rasch gepackt."
Noch einmal zögert Ada. Daß sie von Walter

nicht Abschied nehmen kann, schmerzt sie.
„Nun, liebe Erika?"
Frau Harrisons Ton wird dringender.
„Gut, ich begleite Siel"
„Das ist nett von Ihnen, Erika!" (Fortsetzunqs.)

Waln, Kn»- md Wiffenjchnst.
-- Frankfurt - rKunstleben . „Der Ring der

Nibelungen"  fand mit der Aufführung der „Götterdämmerung"
einen trefflichen Abschluß. Die Mitwirkung der Herren G cr -
Häuser und Fritz Friedrichs,  Künstler, die Wagner mit
Ernst und Erfolg studirt haben, trug viel zum größeren Verständniß
ihrer Partien. Erst durch die genaue Beachtung der unendlich vielen
Vorschriften, die Wagner in Bezug auf die charakteristische Dar¬
stellung seiner Gestalten gegeben, können diese unserem Verständniß
näher gebracht werden. Denn Wagner'schc Gestalten sind — man
verzeihe uns den Vergleich— doch keine Goethc'schen oder
Schiller'schen, doch nicht so recht von unserm eigenen Fleisch und
Blut. Herr Friedrichs gab uns nun ein sehr interessante- Bild
des Schwarzalbenfürsten, dämonisch, lcidcnschafliich und von einer
gewissen Größe — aber diesem Künstler ist auch in reichem Maaße
die Kunst des Gesanges gegeben und hiervon bekamen wir in dieser
Rolle leider nicht viel zu hören. Nicht weil das Orchester, das
man zu den Nrbelungcn-Aufführungen zum Thcil verdeckt hatte,
noch nicht genug  verdeckt war, sondern weil diese Rolle überhaupt
mehr dramatischer als gesanglicher Natur. Bedenklicher war der
Kamps des Siegfrieddarstellers mit diesem halbverdecktcn Orchester.
Die schöne Stimme und der gcmüthvalle Vortrag des Herrn
Gcrhäuser kam nicht so zur verdiente» Geltung wie seine Darstellung
des naiven weltfremden Siegfried. Herr Pröll  gab und sang den
rälhselaufhebenden Gott Wotrm sehr schön und die anstrengende
Partie des Mimen, der stundenlang einen behenden Krüppel zu
spielen hat. ohne eine schöne Stimme zur Geltung bringen zu
können fand in Herrn H a u ck anzuerkennendste Vertretung. Frau
Ende -Andrießen  aab die Brünhilde im Erwachen zum Glück
wie in der Dämmerung desselben vortrefflich. — Eine starke
Konkurrenz sür das Opernhaus ist trotz abgelachter Spässe eines
Pantoffelhelden, der ängstlich die beglückenden Erfolge seine»
Jobanneslriebs vor seiner soi-äisant tugendhaflen Gattin ver-
birgt — Felix Schweig Hofer.  Sein Thealerdirektor Striefe

ist eine Aüsterleistung, ein Gemisch von Komik und Gemüth, die
die Lachmuskeln in Bewegung setzt, während das Auge eine
Throne zerdrückt. Ihm gehört nach der Schrift das Himmelreich,
denn er hat viele Bekümmerte fröhlich gemacht. vr . N.

--- Spielplan Entwurfdcr Frankfurter Stadttheatcr.
Opernhaus.  Mittwoch , 26. Mai : „Die Meistersinger' . Kgl.
Kammersänger AntheS aus Dresden und Herr Friedrichs als Gäste.
Auß Ab. Gr. Pr . - Donnerstag, 27. : „Fra Diavolo". Im Ab.
Gr. Pr . - Freitag, 28.: Geschlossen. - Samstag, 29.: „Martha".
Plumket: Herr Reinecke als Gast. Im Ab. Gew. Pr . — Sonn,
tag, 30. : „Ezar und Zimmermann". Bürgermeister: Herr Reinecke
als Gast. Im Ab. Gr. Pr . — Montag, 31. : Geschlossen. —
Dienstag, 1. Juni : „Tannhäuser" . Im Ab. Gew. Pr . _
Schauspielhaus.  Mittwoch , 26. Mai : „Schule der Frauen".
Hierauf: „Der eingebildete Kranke". Im Ab. Gew. Pr . -
Donnerstag, 27., Vorstell, bei kl. Preisen: „Die offizielle Frau".
Auß. Ab. — Freitag, 28.: „FieSco". Im Ab. Gew. Pr . —
Samstag, 29. : „Gebildete Menschen". Im Ab. Gew. Pr . —
Sonntag, 30. : „Die versunkene Glocke. Im Ab. Gew. Pr . —
Montag, 31. Neu einstudirt: „Der Fechter von Ravenna". Im
Abonnement. Gew. Pr.

Neues ans aller Welt.
— Unter den Opfern der Brandkatastrophe in Paris

ist eines, von dem noch Niemand gesprochen hat und daS trotzdem
ciiies der bcmerkenswerthesten ist. Es ist ein Knabe von 16 Jahren,
Namens Paul Marrais , und befindet sich gegenwärtig im Kranken¬
haus äs la Charite , wohin er noch am Tage der Katastrophe mit
schrecklichen Brandwunden kam. Paul M. war Groom bei der
Gräfin Montserrand, sollte aber seine Stellung an jenem UnglückS-
tage verlassen. Sein Lohn war ihm bereits ausgezahlt worden, er
sollte jedoch noch bis zum Abend zur Verfügung seiner Herrin
bleiben. Gegen 4 Uhr Nachmittags schickte diese, da ste verhindert
war, selbst den Bazar, wo sie erwartet wurde, zu besuchen, den
Knaben mit einem Brief an Frau van Saint -Pärier , die dvrt als

Verkäufcrin fungirte. Paul M. hatte den Bazar kaum betreten
und seinen Auftrag erfüllt, als der Ruf „Feuer, Feuer" die
wiederholt von uns beschriebene furchtbare Panik hervorrief. Bei
der Unmöglichkeit, den Ausgang der Rue Jean Goujon zu ge¬
winnen, stürzte Paul M. nach der entgegengesetzten Seite, wo sich
ein Ausweg zu biete» schien. Ringsum stand bereit» alle» in
Flammen, Arme, wie lebendige Fackeln»nzusehen, reckten sich ver¬
zweifelt in die Höhe, und obwohl selbst noch unversehrt, hatte er
die Empfindung bei lebendigem Leibe geröstet zu werden— da sühlte
er sich von einer kleinen Hand erfaßt, und eine Kinderstimme rief
flehend zu ibm empor: „Rette mich, rette mich!" — Ts war
ein wunderhübsches kleine» Mädchen von vielleicht neun Jahren,
dessen Kleider und blonde Locken bereits lichterloh brannten.
Er nimmt cs in seine Arme und sucht selber wahnsinnig rechts
und links vergeblich nach einem Ausgang. Sein eigener Hals, seine
Hände, sein Gesicht waren bald furchtbar verbrannt, aber er ließ
die Kleine nicht los, die er um jeden Preis retten wollte, Alsbald
jedoch erschlafften die Kinderarme, die um seinen Hals geschlungen
waren, der kleine Kopf sank zurück. Denselben Augenblick sah er
sich vor einem rettenden Ausweg, einem Fenster — aber es la, zu
hoch. Jedoch die Gluth brannte ihm auf den Fersen, er hatte
keinen Augenblick zu verlieren. Er ließ das Kind, das ohne Zweifel
bereit» todt war, im Stich, und stürzte sich mit einem verzweifelten
Sprunge auf da» Rettung verheißende Fenster — eine Sekunde
spater stürzte er einige Meter tief hinab auf den freien Platz hinter
dem Bretterzaun, der den Bazar umschloß, und lief nach dem öfter
von uns erwähnten Fenster im Hotel du Palais, in da« man ihn
emporzog, wo man dem vor Schmerz Brüllenden die brennenden
Kleider vom Leibe riß und ihn verband. Der arme Junge ist un-
tröstlich, weil er das kleine Mädchen nicht hat retten können, ob¬
wohl er selbst, von furchtbaren Verletzungen entstellt, »och heute
schmerzgepeinigtim Krankenhaust liegt. Und gerade seiner hat bis.
her Niemand gedacht.

- Im Zoologische» Garten. Fremder: „Sind Sie
immer hier m dem RaublhierhauS?" - Aufseher: ..Nein, nur
»«rubergehend; ich gehöre zu den Kameelen !"
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JusertionspreiS bei täglicher
Aufnahme für unsere Abonnenten
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Mlirtk«Immer
mit 2 Betten per sofort suchtj&.
ltnberl. Ehepaar höchstens 15 Min.
vom königlichen Theater eutfernt.
Klavier erwünscht.

Offerten mit Preisangabe unt.
TL. 88 in der Exp. d. Bl. ab.
zugeben. 595*

m
mit ca. 6 Wohnräumenp. 1. Juli
auf längere Zeit zu miethen ge»
sucht. Mieth - prei » nicht über
1660 Mark p. I . Offerten
beliebe man unter Th. 1 . Srh.
in der Expedition dieser Blattes
niederzulegen._1985Beamter
sucht zum 15. Juni hübsch«
Wohnung von 3 Zimmer, Küche
nebst Zubehör. Off. mit Preis
richte man u. Z, 98 an die
Expedition._ 588*

Lin »der zwei

lkkre Part.-Imarr
»fort gesucht. Offert, mit Prevsofort

unter _ _
dieser Blatte».

i gesucht. Offert, mit Preis
unter X 81 an die Expedition

' 694

»eiu>
eine schöne Wohnung von etwa

SIimmmi».IlldetSr
zwischen RathhanS, Bahnhofstraße
und Schwalbacherstraße. Best.
Offerten mit Preisangabe unter
Chiffre U . X . 400 an die
Exped. dieses Blatt««. 378*

Zwei an stäub . Tapezierer
suche« Mitte der Stadt
fmttdlich« joßj».

' Offerten mit Preis nnt. A . 89
an die Exp, d. Bl. 377*

stachwetslichgutgehende
Wein» oder

Bierwirthfchaft
zu übernehmen gef. Sefl. Off.
u. I». 52 a. d. «xp. d. Bl. 674*

Imp» Stzezur
sucht eine Wohnung von
3 Zimmer zum Preis« von
A. 400 Mark. Offert, unt.
ca. Z. an die Exped. d. Bl.

Wirthschast
zu kaufen oder zu
miethen gesucht durch

Stern ’«
Immobilien- Bureau,

«oldgaffe 6.

Backereien und
Wirthschaften

zu miethen gesucht durch
C Wagner,

587 Rosnstraße 10, Part.

Eine alleinstehende
Dame

sucht xum I . Oktober
1 Mshnuug von 5 Zim.
mit Zubehör im Preise von
800 Mark. Offerten unter
I . 51 an die Expedition
dieses Blattes erbeten. 629*

Ein Fräulein
sucht ein ungen. möblirtes
Zimmer. Offerten unt. S . 54.
an die Exp._ 641*

Ein schönes

Landhaus
mit Ttalluug und großem
Obst- und Gemüsegarten zu
kaufe» oder zu miethen
gesucht. Offertenu. W.46
an die Exp. d. Bl. 592/

Junges Ehepaar mit Kind sucht

mittlere
Wohnung

von 3—4 Zimmern in befferem
Hause, nicht über 2 Stiegen hoch,
zum 1. Okt»b«r . Gegend: Nähe
de« Rathhause«. Adressen mit
Preisangabe an die Exped. dieses
Blattes unter L. 194 . 736*

Suche für jungen Beamten
2 leere Zimmer

im südlichen Etadttheil. Offert,
unter 8 . 250 postlagernd Wies¬
baden. 734

tyutort Wchminz
für ein ruh. Geschäft zu miethen
gef. Offerten X. 2 mit Preis¬
angabe a. d. Exp. d. Bl. 565*

Eint Wohnung
von 4 Zimmrrn auf ersten
Octobir von eine« Eisen-
bahnbeamten gesucht. Off.
unter A. Z. 100 an die
Expedition dieses Blattes

Vermietlrangeii.

Grosse Wohnungen.
BMa WtUßoi»)

im Kurviertel sehr preiSwürdig
zu vermiethen. Offerten unter.
AB . » #  bostlag. Echützenbofsto.

vollständig
renov. Billa Nerobergftr . 7
ist per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch

J.  Chr . ClttckSieb,
2240 Nerostraße 2.

Jdsteinerstr, 3
ist in der in großem Garten ge¬
legenen Villa Rondinella die
herrschaftliche Bel - Etage von
7 theils sehr großen Zimmern,
Bad s. großer Balkon, Kohlen-
Auszugn. m. per 1. October zu
vermiethen, event. auch mit dem
zweiten Stock. Näheres daselbst
im 2. Stock. 121

Uk«d«rfkr»ratze 6j8
nächst der Bicbricherallee, Pracht¬
volle Aushcht, Wohnungen von
6 Zimmer mit Balkon, Bade-
zinimer, Küche, Speisekammer,
2 Keller, 2 Mansarden, sofort.
Näh. daselbst oder Ecke der Adel-
hcidstr. u. Schierstcinerstr. 2. 177

SWtzmhosür.
>ochpart., 5 Zimmer mit

14
Hochpatt.,°5 Zimmer mit Cabinet,
2 Balkon und reichlichem Zubeh.
auf dsofort. Anzusehen von
2- 41Ihr . 211a

WrlirihKnße 22
Ecke der Hellmundstr.
ist rine Wohnung von fünf
Zimmern, Beletage und eine
Wohnung von 4 Zimmern,
2. Etage, per sofort oder
später billig zu vermiethen.
Näheres daselbst.

Uorkstraße4
Wohnungen von 3—4 Zimmer
mit Balkon und allem Zubehör
auf gleich»der später zu vcrm.
388 Wilh. Becker.

Mittel-Wohnung.

Schützenhofstr.2
ist der dritte Stock, 5—6 Ziminer
mit Zubehör, an ruhige Familie
pr«i»pür »i, zp »« miethen. 184

Schachtstraße 22
eine Wohnung, 3 Zimmer und
Küche für 240 M. zu vm. 180

LchmidechttßrG 51
ist eine Wohnung von vier
schönen großen Zimmern, Küche
und Zubehör, neu hergerichtet,
zu vermiethen. 3114

Auskunft ertheilt
Wilhelm Beckel,

Weinhandlung,
_Adolfstraße 14, rechts.

Walkmühlftr. 30
4 Zimmer, Balkon u. Zubehör
per sofort zu verm. Daselbst auch
Wohnung und Stallung für
mehrere Pferde zu verm.  202

galiM, Wellritzßr.gl
Wohnungen von 3 Zim., Küche.
Zubehör per sofort zu verm.
Näh. Bertramstraße 13. 129

Westendstr. 5
(Vorderhaus), eine Wohnung von
3 Zimmern und Balkon nebst
Zubehör und eine Wohnung v.-n
2 Zimmern n. Zubehör per 1. Oc-
tober zu vermiethen.  200

Kleine Wohnung.
Adlerstraße 54

eine Dachwohnung, 1 Zimmer«.
Küche auf 1. Juli zu vm 743*

jrikdrWrche 44,
2 . Etage , 660

ist eine Wohnung, best, aus
2 Zimmern mit Balkon,
Küche, Mansarde nebst Zu¬
behör auf 1. Juli zu verm.
Näh. das. bei A. Wink, oder
H. Christmann, Goldgaffe 15

SeSimmdjk. 58
1 Dachwohnung im Hinterhaus
1 Zimmer, Küche, Keller auf
I . Mai zu vermiethen. Näh.
daselbst. Vorderb. 1 St . r . 604

Kirchhofsgasse7
ist rine kl. Wohnung event.
auch eine Werkstätte zu ver-
mictben. 187

Roonstraße8
zwei Zimmer und Küche nebst
Zubehör an ruhige Leute zu vm.
Näh. Part , rechts. 195

SchaWraße 13
Dachwohnung, 2 Zimmer und
Küche (Abschluß), aus 1. Juli
zu vermiethen._ 603

Läden. Bih'eaus,
Ein schöner, großerLade«

ist zu vermiethen, mit oder ohne
Inventar . Näh. in der Exped.
dieses Blattes._ 73g

Größeres

Menlckal
in bester Verkehrslage(Markt¬
straße) für mehrere Monate als
Ausstellungslokal oder dgl.
zu vermiethen. Vorzügl. Gelegen¬
heit für Geschäfte, welche für best.
Berkaufsartikel wirkungsvolle
Reklame machen wollen. Näh.
zu erfragen in der Exped. d. Bl.

arktstr . 26
1 Laden mit Ladenzimmerund
Soulrain ist auf 1. Oktober 1897
zu vermiethen. Näh. Jahnstr. 8
bei Fr . Betterling. 265
Cyi»<» !>«3»«*> tiö -O

In Oltvillk.
Schwalbacherstraße 42, im neuen
Haufe, die erste Etage (3 Zinimer
nedst Küche und Zubehör) sofort
zu vermiethen. 280 Mark pro
Jahr , mit etwas Garten 300 M
A. Neinheime  r, Ncroberg bei
Wiesbaden. 684*

Wamiliilsstrasje
Eck« der Schwalbacherstr
Laden mit oder ohne

Wohnung auf gleich od. auch
svätcr bill. zu verm. Näheres b.
6 Minor , SLwalbacherstr. 27.

Laden
mit Wohnung auf gleich oder
später zu vermithen. Näh. Tau-
uuSstkaße 43, 3. St . 329

Gin Kaden
mit 3 Zimmer-Wohnung zu ver¬
miethen. 887

Wilk. Becker, Korkstraße.

Werkstatt
für jdes Geschäft paffend, ist so-
fort oder später zu vermiethen-
Näheres Adlerstraßc 29. 297

Röderstraße 20,
schöne Helle Werkstatt , 26Q.-M.
für jedes Geschäft, auch als
Lagerraum zu vermiethen. 166

Staii . Keller etc.
Stallung

für 3—4 Pferde nebst
raum zu vermiethen. Miethe
kann für geleistete Fuhren »er¬
rechnet werden. 546

Näh. Gcisbergstraße 46.

Futter-Mi

Rheinstraße 58
Stallung für 2 Pferde nebst
Kutscherzimmer zu verî 208

Eine Stallung
für 4 Pferde mit Wohnung auf
sofort zu ve-m, 735
Schlachthattsstr . 13 , Part.

in meinein neugebauten Hause
Römerberg 16 billig zu vm.

L. Meurer, Architekt,
822* Luisenstraßc 31._

Ein langer, schmaler

Keller
36 Ouadm. ist mit oder -hne
Comptoir-Häuschen im Hofe sof.
zu vermiethen(Thorsahrt). Räh.
Emserstraße2, Part , rechts.

■» 8 »
Ä

Logis. Zimmer.•
Adetyeldstr. 87

Hth. 2 St ., ein freundl. möblirt.
Zimmer zu vermiethen. 724

Adlerstraße 8,
2 St . links, nahe der Langgaffe,
schönes möbl. Zimmer zu ver¬
miethen. 168

Albrechtstr. 31
zwei gut möbl. Zimmer für ein
oder zwei Herren paffend, auf
gleich oder später zu vm. 254

Ksmnkking 3,
Ecke Frankenstr., 3. St . l., eins,
möbl Zim. b. z. vcrm. 797*

Bleichstraße3
1. St ., ein schön möbl. Zimmer
mit 1—2 Betten und Pension
sofort zu vermiethen. 122

Blücherstraße 12
Hinterh. 3 St . l., erhalten zwei
anst. Arbeiter Schlafstelle. 185

Frankenstraße9
3 St ., erhalten reinl. Arbeiter
Logis mit oder ohne Kost. 807*

Frankenstr.29,
erster Stock,

ein möblirtes Zimmer an einen
besseren Herrn oder Fräulein zu
vermiethen. Auch kann daselbst
ein Arbeiter Schlafstelle erhalten.
Hübsch möblirtes

Zimmer
mit »der «hne Pension billig zu
vermiethen, 648
Faulbrunnenstraße 10, 1 St . l.

Helenenstr. 18
2 St . I., schönes möbl. Ziminer
billig zu vermiethen. 763*

Kirchgaffe 56
3. St ., kann ein Arbeiter Schlaf¬
stelle erhalten, 832*

Villa
Leberberg 10

in feinster ruhiger Lage m. pracht¬
vollem Park, möbl. Zimmer mit
und ohne Pension. 108

Luisenstr. 14
Hth. 3. Stock bei Meinhard,
per 1. Juni möbl. Zimmer für
1 oder 2 Herren, mit oder ohne
Pension frei.

Marktstraße 13
Zimmer zu

UMitsHr. 5
1 St . bei Wey,  möbl . Zimmer
(fep. Eing.) mit od. ohne Pension
zu vermiethen.  130

Riehlstraße 11
Mittclb. patt., erhalten reinliche
Arbeiter schönes Logi§.

Sedlnplatz
Bltuelbau 1 St ., schör

^ 4
schön möbl.

Sedanstraße6
Part , erb, ein Arb. Logis. 171

Schachtstraße 20
1 Tr ., ein einfach möbl. Zimmer.
zu vermiethen._784 I

Schwalbacherstr.K
eine Mansarde an eine ordent-
lichc Person zu vcrm._ 400*

mm

SchisaidliHnstr. 83
1. St , ein schönes, großes, möb-
lirtcs Ziminer, auf Wunsch mit
Klavier, billig zu verm. 328

Walramstr. 9
1. St . r ., ein gr. freundl. möbl.
Zimmer zu verm._ 498

Walrawstraße 18,
2. St ., ein schön möbl. Zimmer
billig zu vermiethen. 165

Wellritzstr. 32
erhalten zwei junge Leute Kost
und Logis._689

Metzg-rgaffe 16,
ist für einen ordentlichen Arbeiter
eine Manfardenstnbe mit Bett
für 2 Mark wöchentlich zu ver¬
miethen. Näh. daselbst. 843*

Wellritzstr. 45,
3, möblirtes Zimmer an zwei
anständige Leute zu verm. 408*

wwwwWwWWW
Wellritzstr. 47

2. Stock, ein gut möbl. Zimmer
mit Kaffee für 15 M. p. Monat
zu vermiethen. 199

Oranienstraße 45
leeres heizbares Fxontfpitzzimmer
an »ine anständige Person zu
vermiethen. Näh. 2 S I. 637

KiNttberg 35
beizbarc Dachstube zu vermiethen.
Preis 6 Mk. monatlich. 73«
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Der

„Wiksba-cner General-An;eiser",
Amtliches Krgsn Ser Zksöl Wiesbaörn,

empfiehlt sich allen Einwohnern von Wiesbaden und der
Umgegend angelegentlichstzum Abonnement. Jedermann
kann sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes nnd seiner
wichtige» amtl. Bekanntmachungen selber überzeugen durch ein

Abonnement
für

d:n ganzen Monat
frei in's Haus.

Der „Wiesbadener General-Anzeiger" hat nachweislich die
zwertgrötztr Auflage aller naffauischen Blätter,
er ist daher ein vorzügliche - Jnsertionsorgan , daS
von fast sämmtlichen Ataals » und Grmriabrbrhörürn
in Basis» zu ihren Publikationen bcnutze wird und bei
seiner großen Verbreitung in LtoSl unü Land für die

Wiesbadener Geschäftswelt unentbehrlich
ist.
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Prozeß Tansch-Wtzow.
* Berlin , 24. Mai.

Bor dem Schwurgericht des LandgerichtsI Hierselbst begann
heute Bormittag 9 Uhr der Prozeß gegen den früheren Criminal-
Commissar von Tausch. Die Vorbereitungen, Aueloosung derGe-
schtvorenen re., nahmen zwei Stunden in Anspruch. Unter den
ausgeloostenGeschworenen befindet sich auch der Direktor des
Wolff'schen Telegraphen Bureaus, Dr . Mantler, der indeß von der
Bertheidigung abgelehnt wurde, da er im Prozeß Zeugniß ablegen
soll. Darnach begann die Vernehmung der Angeklagten, welche
voraussichtlich den ganzen heutigen und morgigen Tag in Anspruch
nehmen wird. Zu dem großen Schwurgerichtssaale herrschte schon
lange vor 9 Uhr ein großer Andrang. Die Eingangsthüren sind
stark von Polizei besetzt. Nur Inhaber von Einlaßkarten erhalten
Zutritt zum Zuhörerraum, welcher daher nur schwach besetzt ist.
Landgerichts-Direktor Roesler, welcher den Vorsitz führt, bittet die
Geschworenen, alles bisher Gehörte und Gelesene bezüglich dieses
Prozesses ganz unberücksichtigtzu lassen und den Spruch nur nach

.dem in der Haupt-Verhandlung Wahrgcnommenen zu fallen.
Ebenso wird von Lützow dringend ersucht, der Wahrheit voll die
Ehre zu geben. Von den 40 geladenen Zeugen ist Freiherr von
Marschall für heute entschuldigt. Dagegen sind die Staatsminister
v. Köllcr, v. Goßler, Bronsart v. Schellendorf, Polizei-Präsident
von Windheim und Geh. Regierungsrath Friedheim sowie der
Reichstags-Abgeordnete Bebel und der Landtags-Abgeordnete Bueck
erschienen. Die Zeugen werden zu Dienstag nnd Mittwoch wieder
entlassen. Besonderes Interesse erweckt die Anwesenheit des Zeugen
Gingold Stärk,

Der Vorsitzende beginnt zunächst mit der Vernehmungdes
Angeklagtenv. Tausch, welcher seine Bekundungenmit fester sicherer
Stimme macht und sich für nichtschuldig erklärt. Er giebt zunächst
Ausschluß über die Funktionen, welche er hatte. Er habe eine
selbständige Stellung gehabt und dem Polizei-Präsidenten direkt
unterstanden. Er habe selbständig Agenten annehmen können.
Der Präsident befragt ihn über Normann-Schumann und beleuchtet
dessen verwerfliches Treiben. Davon will Tausch erst später
erfahren haben, was sich gelegentlich eines Artikels der „Saale-
Zeitung" heransgestellt habe. Im Jahre 1893, sei Normann, der
der Polizei colosiale Dienste geleistet habe, ausgeschieden. Er selbst,
Tausch habe niemals politische Artikel inspirirt nnd er bestreite,
Normann-Schumann Austrag crtheilt zu haben, Artikel oder Notizen
über die vom Angeklagten geleitete Untersuchung in dem Spionage-
Prozeß Schoren zu veröffentlichen und dem Normann die Flucht
ins Ausland ermöglicht zu haben. Weitere Bekundungen über
Normann machtv. Tausch nicht, weil er dem verstorbenen Polizei-
Präsidentenv. Richthofen sein Wort gegeben habe, keinen Aufschluß
darüber zu geben, und nichts davon in die Oeffentlichkeit zu bringen.
Oberstaatsanwalt Drescher legt-3 Briese von Normann-Schumann
vor in welchen der Vricfschreiber im Nov. v. I . an von Tausch
schreibt, daß seine Tage bald gezählt seien und anfragt, ob er noch
bleiben solle Ein Darlehen will er dem Angeschnldigten niemals
aeaeben haben Seit de», 7. Dez. v. I . i,l »ach Angabe der An-
aellaale Normann verschwunden. Dann erklärt der Präsident
weiter über den Besuch Tauscht bei dem Journalisten Hans Krämer,
bei welchem über das Befinden des Kaisers gesprochen worden sei.
D„ i Artikel über den Gesundheitszustand des Kaisers hält v. Tausch
nicht für einen politischen, sondern nur für einen Hofbericht, der
von dem Mitangeklagtenv. Lutzow erfunden s-n In derselben An-
aeleaenbeit sagt v. Lützow aus : Im Scpt. v. I . einige Tage nach
den Manövern habe ihm v. Tausch gesagt, dag der Kaiser ,n Ost-
v ußen sei wo sich das Ohrenleid-,. wieder eingestellt habe. Auch
von Anderer Seite habe er hierüber verläßliche Nachrichten. Er.
«ützow habe Auftrag erhalten, d.ese Nachricht unter großer Bor-
llcku in die Presse zu lancireu. über den Zweck vermöge er nichts
°n-umb°n Er habe felsenfestes Vertrauen zu Tausch gehabt.
Tansch b̂ be erklärt, der Kaiser sei mit einem Krebsle.den behaftet,
«erbt von seinem Vater. Dasselbe beei, lflussc.de,, ganzen Geisteszustand
?es Kallers Er Lützow. habe sich dicserhalb an verschiedene Zeitungen

u Tv . Tausch bestreitet sämmtliche Angaben, ob-
»oblbb« Vorsitzende ihn darauf aufmerksam macht, daß v. Lützow

Ate este mehr daran haben kan», ibn unwahrer Weise
i^ bklastem Um 12'/- Uhr wird eine halbstündige Panse gemacht.

Nach Wiederaufnabme der Verhandlung wird ein Artikel des
„Berl. Tagcbl." vom Jahre 1893 über die Kaisermanöver in Elsaß-
Lothringen, den Tausch inspirirt und v. Lützow geschrieben haben
soll, verlesen. Der Artikel geißelt die Schwierigkeiten, die den Be¬
suchern der Manöver seitens der Polizei bereitet worden seien, und
die angeblichen'Mißgriffe der Sicherheitspolizei. Angekl. v. Tausch
erklärt, er habe diesen Artikel nicht veranlaßt, den Artikel halte er
für einen feuilletonistischen und nicht für einen politischen. Auf
die Bemerkung des Vorsitzenden, daß ein Brief des v. Tausch aus
Köln bei den Akten sei, in dem v. Lützow aufgefordert werde, ihn,
den v. Tausch und seine Thätigkeit herauszustrcichen, betont
v. Tausch, er sei vollkommen zufrieden gewesen mit seiner Stellung
und hätte keinerlei Interesse daran gehabt, durch Kleinlichkeiten
andere Beamten herabzusctzen. Angekl. v. Lützow erklärt, er sei
von dem Mitangeklagtenv. Tausch beauftragt worden, sein Augen¬
merk auf die Thätigkeit der politischen Polizei in den Reichslanden
zu richten und ihm darüber zu berichten, was er auch gethan habe.
Als er nach Berlin zurückgekehrtsei, habe v. Tausch gesagt, eS ist
gut, ziehen Sie nur ordentlich über die dortige Polizei her. Den
Artikel werde ich dem großen Generalstab unterbreiten. Es sei
unwahr, wenn Herr v. Tausch bestreite, dem Artikel näher zu stehen.
Der Artikel sei ein militärisch-politischer. Zur Verlesung gelangt hier¬
auf ein Artikel der„Deutschen Warte" der sich über die Vergangenheit des
Grafen Gricbcnow de Paderno ausläßt , der seine Standesaus¬
zeichnung aus San Marino bezogen und nun als Coburgischer
Kammerherr Hofchargcn-Dienste thue. v. Tausch erklärt bezüglich
dieses Artikels, er habe einmal dem «»geklagtenv. Lützen eine Ab¬
schrift aus einem bomoristischen Artikel des „Berl. Tagebl." über
die Ordenserwerbung des Grafen Griebenow gezeigt, v. Lützow
habe sich daraus Notizen gemacht. Den Artikel halte er für keinen
politischen. Betreffs eines Artikels in der „Welt am Montag"
betitelt „Krisengerüchte", dessen Verfasser von Lützow war, be¬
streitet von Tausch, den Artikel vor seinem Erscheinen ge¬
kannt zu haben, v. Lützow behauptet immer wieder, er
habe stets geglaubt, die ihin v. Tausch gegebenen In¬
formationen seien die allerbesten, und er diene den Staats¬
interessen, wenn er sic zu Artikeln verarbeite. Es folgt
noch die Verlesung mehrerer Artikel, darunter auch
eines solchen, der den Abgang des Freiherrn von Los und seinen
Ersatz durch den Chef des Militär-Cabinets von Hahnke behandelt
und in der „Tägl. Rundschau" erschienen war. von Tausch be¬
hauptet auch bei diesem Artikel, denselben fern zu flehen, während
von Lützow erklärt, die Informationen dazu von Tausch erhalten
zu haben. Auch ein Artikel über Koschemann, verfaßt von dem
Journalisten Gingolf Stärk im Berl. Tagebl. wird verlesen. Die
beiden Angeklagten geben auch hier dieselbe Erklärung wie bei den
anderen ab. Betreffs des Artikels des Gingolf Stärk im Tageblatt,
daß Fürst Hatzfeld Reichskanzler werden soll, welche Nachricht
von Lützow gehört haben wollte nnd von Tausch bestätigt erhielt,
erklärt letzterer auf die Frage des Vorsitzenden, ob er die ver¬
schiedenen Artikel mit Stärk besprochen habe, nach langem Besinnen,
er könne es nicht sagen. Nachdem noch v. Tausch über seine Be,
ziehungen zu dem Agenten Sebald vernommen, macht Rechts¬
anwalt Dr. Sello den Gerichtshof darauf aufmerksam, daß
v. Tausch ganz erschöpft sei und der Verhandlung nicht mehr
folgen könne. Die Sitzung wird abgebrochen und auf Dienstag
Vormittag 9 Uhr vertagt.

sekanulMihimgeil^tt AM Wiesbaden.
Bekanntmachung,

Mit Bezug auf die in § 2 ber' Vorschriften
für die Ausführung elektrischer Anlagen im
Anschluß an das städt. Elektrieitätswerk vor¬
gesehene Ertheilung der Berechtigung zu diesen Aus¬
führungen bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß,
daß diese Berechtigung auf diesbezügliches Ansuchen bis
jetzt den nachstehend aufgeführten Unternehmern ertheilt
worden ist.

Elektricitäts Aetien Gesellschaft:
vorm. W. Lahmeyer L Co.,
C. Büchner,
Wallenfels L Stuttmann,
N. Kölsch,
F. Dofflein

sämmtlich zu Wiesbaden.
Wiesbaden, den 19. Mai 1897.

Der Direktor der Wasser-, Gas- u. Elektricitätswerke:
Muchall.

Bekanntmachung.
Die nachstehenden Bedingungen für den An¬

schluß an das städt. Elektrieitätswerk werden
hierdurch zur öffentlichen Kenntnih gebracht mit dem
Hinzufügen, daß Anmeldeformulare bci der Direktion
der Wasser, Gas- und Elektricitätswerke, Marktstr. 16
kostenfrei erhältlich sind und daselbst auch wieder einzu-
reicheu sind.

Auf die in den §§ 11 und 12 vorgesehenen Ver¬
günstigungen. welche den vor dem I . Juli d. Js.
definitiv angemeldeten und bis zum 1. Oetbr.
d. Js . vollendeten Anschluß-Anlagen gewährt werden,
mache ich hiermit noch besonders aufmerksam.

Wiesbaden, den 19. Mai 1897.
Der Directvr der Wasser-, Gas - u. Elektricitätswerke:

Muchall.

Bedingungen
für den

Anschluß an das städtische Eletrieitätswerk
Wiesbaden.

Z 1. Stromlieferung.
Unter gewöhnlichen Verhältnissen steht der eleetrische Strom

zu jeder Tages- und Nachtzeit den Abnehmem zur Verfügung,
soweit die jeweiligen Einrichtungen des Werkes dies gestatten, und
innerhalb des mit dem Pächter des Werkes abgeschlossenen Pacht-
Vertrages und nach den in diesem Vertrage dafür getroffenen
Vereinbarungen.

8 3. Preise für die « tromabgabe.
Der Preisberechnung liegt als Einheit die Hektowattstunde

zu Grunde und beträgt der Preis pro Hektowattstunde für Ströme,
welche zur Beleuchtung verwendet werden, 7 Pfennig , für Ströme,
welche ausschließlich zum Motorenbetriebe oder zur elektrischen
Heizung verwendet werden, 1,5 Pfennig . Letzterer Preis erstreckk
sich jedoch nicht auf Stromlieferung für Elektromotoren, welche
zur Erzeugung von elektrischem Strom für Belruchtungszwecke
benützt werden.

8 3. Rabatte . Erreicht der thatsächliche Stromverbrauch
eines Abnehmers in einem Kalenderjahre nach vorstehenden Grund¬
preisen für seine Anlage einen Gesammtbetrag von mehr als
300 Mark , so wird von dem Betrag

über 300— 500 Mark ein Nachlaß von 5 pCt.
über 500—1000 Mark ein Nachlaß von 10 pTt.
über 1000—2000 Mark ein Nachlaß von 15 pCt.
über 2000—4000 Mark ein Nachlaß von 80 pCt.
über 4000—5000 Mark ein Nachlaß von 35 pTt.
über 5000 Mark ein Nachlaß von 80 pCt.

gewährt.
Vorstehende Nachlässe werden also nicht von dem Betrage der

gesammten Stromverbrauches, sondern immer nur von dem
zwischen je zwei Grenzen liegenden Theile desselben gewährt.

Beispielsweise stellen sich die thatsächlichen Kosten nach Abzug
der Nachlässe bei einem nach dem Grundpreise berechneten Ge¬
sammtbetrag von Mark 8000 wie folgt:

für die ersten Mark 300 . . auf Mark 300
statt der folgenden „ 300 . . auf Mark 190

„ 500 ; . auf Mark 450
„ 1000 . . auf Mark 850
„ 3000 . . auf Mark 1600
„ 1000 . . auf Mark 750
„ 3000 . . auf Mark 3100

oder insgesammt statt Mark 8060 . . aus Mark 6340
8 4. Preisberechnung.

Bei dem Stromverbrauch der gegenwärtig gebräuchlichen
eleetrischen Lampen und Elektromotoren stellt sich hienach der
Preis wie folgt:

Bortrag

Strom¬
verbrauch

in
Hektowatt

Pr
für die St
nach dem

Grundpreis
ohne

Nachlaß

eis
unde in Pf.

bei dem
höchsten
Nachlaß

von 30°/,*)

Glühlampen

zu 5 Normalkerzen . 0,16 1.12 0,78
zu 10 Normalkerzen 0,31 2,17 1,52
zu 16 Normalkerzen 0,50 3,50 2,45
zu 24 Normalkerzen 0,75 5,25 3.68
zu 32 Normalkerzen 1.— 7- 4,90

Bogenlampen

zu 300 Normalkerzen . 2,50 17,50 12,25
zu 600 Normalkerzen . 4.— 28- 19,60
zu 1000 Normalkerzen. . L,— 42,- 29,40

Motoren

zu "5  Pferdekrast . 2,50 3,75 2,65
zu */2 Pferdekraft . 5,50 8,25 5,80
zu 1 Pferdekrast . . 10 ,- 15,- 10,50
zu 3 Pferdekrast. 27,— 40,50 28,35
zu 6 Pferdekrast . 52,— 78,- 54,60
zu 10 Pferdekrast. 85.- 127,50 89,25
zu 15 Pferdekrast . 125,— 187,50 131,25
*) Die Zwischeiipreise berechnen sich nach den Bestimmungen deS

Paragraphen 3.
8 5 . Meffermiethe.

DieMeffung der elektischen Ströme geschieht durch Electricitäts-
messer, welche den Abnehmern vom Eleetrieitätswerk miethweise
überlassen werden.

Die jährliche Miethe für -------
bis zu eingerichteten 5 Hektowatt Ni. 6.—

10  „ 12 .—
20 .. „ 18.—
30 . n 24 —
50 „ 36—

100  „ 48.—
150 „ 54.—
200  „ „ 60.—

ivuu  vim ciiuiHiei ^ )nveirieoieyung ves Mepers
an stets für den vollen Kalendermonat berechnet und zwar auch
dann, wenn der Messer nicht in Benützung ist.

Beim Aufhören d:s StrombezugeS dürfen die Messer nur
durch das Elektrieitätsiverkwieder entfernt werden.
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Den Ort für die Aufftellung, sowie die Art und Größe des

Messers bestimmt im Einvernehmen mit dem Abnehmer die
Direction der stüdt. Wasser-, Gas- und Elektricitätswerke. Auf
Verlangen des Elektricitätswerks sind die Messer aus Kosten des
Abnehmers mit einem verschließbaren Schutzkasten zu umgeben

Die Kosten der Unterhaltung und etwaiger Ausbesserungen
des gemietheten Messers werden vom Elektricitätswerk getragen,
sofern nicht Beschädigungendurch die Schuld des Abnehmers
herbeigeführt wurden, in welchem Falle dieser zur Erstattung der
Kosten verpflichtet ist.

8 6. Feststellung des Verbrauchs.
Das Ablesen der ElektricitätZmesser erfolgt, wenn nicht alle

14 Tage, so doch mindestens allmonatlich durch Bedienstete desElektricitätswerkes.
Wenn ein Messer unrichtige Angaben macht,',stehen bleibt, oder

wegen Ausbessemngen entfernt wird, so wird für die Dauer der
Unterbrechung derjenige Verbrauch in Rechnung gestellt, der mit
Rücksicht auf den sonstigen durchschnittlichen Stromverbrauchnach
billigem Ermessen sich ergibt. Für gesonderte Theile einer Anlage
können verschiedene Messer aufgestellt werden.

Ergeben sich Zweifel über die Nichtigkeit eines Messers, so
wird derselbe auf schriftlichen Antrag des Abnehmers auf feine
Richtigkeit geprüft. Dem Ergebmß dieser Prüfung hat sich sowohl
der Stromabnehmer, wie das Elektricitätswerk zu unterwerfen.
Ergibt sich eine Unrichtigkeit von mehr als 5 pCt., so wird dem
Abnehmer die im vorgehenden Monate zuviel bezahlte elektrische
Energie in Abzug gebracht, bezw. die zu wenig gezeigte' Energie
nachträglich berechnet. Das Elektricitätswerk trägt in diesem Falle
die Kosten der Prüfung.

Ergibt die Prüftmg jedoch keine die zulässige Fehlergrenze von
8 pCt. überschreitende Unrichtigkeit, so hat der Antragsteller die
Kosten der Prüfung zu tragen.

Wird ein Messer vom Elektricitätswerk ohne Antrag des
Stromabnehmers geprüft, so werden Prüfungsgebühren nicht er¬
hoben und Nachzahlungen oder Rückvergütungen fallen weg.

8 7. Pauschalbeträge.
Das Elektricitätswerk ist berechtigt, in einzelnen Fällen den

Konsumenten auf ihr Verlangen den elektrischen Strom auch gegen
Pauschalbeträge zu liefern, die unter Zugrundelegung der voraus¬
sichtlichen jährlichen Betriebsdauer der betreffenden Lampen oder
Motoren vom Elektricitätswerk in Uebereinftimmungmit vor¬
stehenden Tarifsätzen bestimmt werden.

8 8. Minimalbezüge.
Die Abnehmer von elektrischen Strömen sind auf Verlangen

des Elektricitätswerkes während der Dauer von zwei Jahren, von
der Inbetriebsetzung ihrer Licht- und Kraftanlage an gerechnet, zur
Stromabnahme verpflichtet und haben in diesem Falle während
dieser Zeit, insofern der Strom nach Messern bezogen wird, den
für Beleuchtung angemeldeten Strom durchschnittlich mindestens
150 Stunden und den für Motorenbetrieb angemeldeten Strom
mindestens 300 Stunden pro Jahr zu beziehen, bez«. den hierfür
treffenden Strombetrag zu zahlen.

8 8. Zahlungen der Abnehmer.
Der Betrag für den verbrauchten Strom wird von den Ab¬

nehmern monatlich eingezogen. Das Elektricitätswerk ist berechtigt,
zur Sicherstellung seiner Ansprüche von den Stromabnehmern die
Hinterlegung einer Kaution zu verlangm.

8 10. Betriebsstörungen.
Sollte das Elektricitätswerkdurch Naturereignisse oder andere

Unfälle, deren Beseitigung nicht in seiner Macht steht, außer
Stande sein, elektrische Ströme zu liefern, so hat der Consument
ein Recht auf Schadenersatz nur insoweit, als er auf Rückerstattung
des zuviel bezahlten Pauschalbetragesbestehen kann.

8 11. Hausanschlüffe.
Die Hausanschlüsse einschließlich Reparaturen und Aenderungen

bis zum Elektricitätsmesser, sowie Aufstellung der letzteren dürfen
nur von dem Elektricitätswerk ausgeführt werden.

Die Kosten der Hausanschlüsse bis zur Hauptbleisicherung trägt
das Elektricitätswerk, falls die Sicherung nicht mehr als 3Meter
von der Eigenthumsgrenze des anzuschließendenGrundstückes

Gartensu. s. w.) entfernt ist. Dagegen hat der Strom-

AK. oder deren StromüguivalentM. 25
n H il n 45

0 II n * 75

n n ii n 30
uh h n 150. „ . 200
h n h h 250
.. ,, >, ii 300

die betreffende

bnehmer die Kabel zu bezahlen, soweit deren Länge drei Meter
innerhalb der Grundstücksgrenze überschreitet. Für die Benützung
des HausanschlusseS, soweit er auf Kosten des Elektricitätswerkes
hergestelll ist, hat jeder Confument einen einmaligen Beitrag zu

Ientrichten, welcher auf Grund nachstehender Tabelle sich berechnet
‘für einen Anschluß
bis zu 20 Lampenä 16

H H 30 ,, „ 16 „ „ H
h h 40 ,, „  16 „ „ „
* H 80 „ „ 18 n h ii
n h 80 „ » 16 „ „ ,,
n n WO „ „ 16 ii n ii
H H 200 „ „ 16 „ „ H I
H ii 300 „ H 10 0 H II
„ „400 ,, » 16 UH II

Über 400 » „ 16 „ ,, ii ,
Vorstehende Beiträge werden erlassen, wenn

Anlage bis 1. Juli 1897 definitiv angemeldet ist.
In der Regel wird für ein Haus nur ein Anschluß ausge¬

führt, an welchen sämmtliche Consumenten angeschlossen werden.
Die Stromzuführung für mehrere Grundstücke von einem

Anschluß aus ist zulässig.
8 12. Installationen.

Die Ausführung der Jnstallationsarbeiten vom Elcktricität:-
messer ab ist der freien Concurrenz überlassen, doch müssen diese
Arbeiten genau den bezüglichen Vorschriften entsprechen.

Die Prüfung der Jnstallationsprojekte, die Ueberwachung bei
Ausführung derselben und die Controlmesfungenvor Jnbetrieb
setzung der Anlagen erfolgen durch die Direction der städt. Wasser,
Gas- und Elektricitätswerke.

Für die bis zum 1. Juli 1897 angemeldeten und bis erstes
Oktober 1897 vollendeten Anlagen wird eine Gebühr hierfür nicht
berechnet. Dagegen sind für die nach dem1. Juli 1897 ange¬
meldeten, bezw. nach dem 1. Oktober 1897 vollendeten Anlagen
folgende Gebühren für die Prüfung des Projektes, die Ueber¬
wachung der Ausführung und die Controlmessung zu entrichten:

Mark —.80 pro installirte Glühlampe,
„ 4.— „ „ Bogenlampe,
„ 8.— „ „ Motorpferdekraft.

Das Elektricitätswerk ist berechtigt, die Zuführung des
elektrischen Stromes solange zu verweigern, bis die Ausführung
der Hausinstallationen den aufgestellten Jnstallationsvorschriften
entspricht und die Kosten der Prüfung nnd Ueberwachung gezahlt
sind.

Dem Betroffenen steht jedoch in solchen Fällen eine Berufung
an di- Direction der ftädt. Wasser-, Gas- und Elektricitätswerke
bezw. an den Magistrat zu, deren Entscheidung auch für daS
Elektricitätswerk, resp. dessen Pächter, maßgebend ist.

Die Zeit, innerhalb welcher die Aufftellung des Elektricitäts-
messers, der Anschluß an die Hauptleitungenund die Lieferung
des elektrischen Stromes zu bewirken ist, setzt auf Erfordern die
Direction der städt. Wasser-, Gas- und Elektricitätswerke auf
Grund des zwischen der Stadt und dem Elektricitätswerk abge¬
schlossenen Pachtvertrages fest.

Die Einheitspreise für die dem Elektricitätswerke vorbehaltenen
Arbeiten werden alljährlich festgesetzt.

Das Elektricitätswerk hat das Recht, die elektrischen Ein¬
richtungen in den Häusern und Gebäuden prüfen zu lassen: zu
diesem Zwecke ist seinen Bediensteten der Zutritt zu den elektrischen
Leitungen und Einrichtungen zu gestatten.

8 13. Einstellung der Stromlieferung.
Wenn der Zutritt zu den elektrischen Leitungen und Ein¬

richtungen den Bediensteten des Elektricitätswerkesohne triftige
Gründe verweigert wird, wenn ein Consument eine Aenderung
seiner Installationen eigenmächtig vornimmt, oder die vorschrifts-
mäßigeJnstandhaltungder Hausleitung unterläßt,ist dasElektricitäts-
werk berechtigt, ohne vorherige richterliche Entscheidung die Strom¬
lieferung einzustellen.

Dasselbe ist der Fall, wenn ein Abnehmer seinen Zahlungs¬
verpflichtungen nicht pünktlich nachkommt.

Von jeder derartigen Einstellung der Stromlicferung wird der
Direction der städt. Wasser-, Gas- und Elektricitätswerke von dem
Pächter des Elektricitätswerkes unter Angabe der Gründe sofort
Kenntniß gegeben werden.

8 14. Aenderungen.
Es bleibt Vorbehalten, Aenderungen oder Zusätze an und zu

diesen Bedingungen eintreten zu lassen, wenn hierzu das Bedürfniß
vorzuliegen scheint und der Magistrat seine Zm.immung ertheilt.
Solche Aenderungen erhalten einen Monat nach erfolgter Bekannt¬
machung ihre Gültigkeit.

NiMamtlicher

, , Ich habe mich als peactischer X'-
Z Apzf hier niedergelassen und wohne %

Röderstrasse 12,1. £

Dr.uedlllo Sclii'iuleri
früher X

Assistent bei Professor v. Bramann, Halle, r
Sprechstunden: 8—10 u. 2—4 Uhr. $

r 175b |

Pr . Becht ’s Wagenfabrik
»AIMI , Carmelitenstratze 13,

M st°ts Vorrath von Zy fnSMÖpit Dtt Alt
in solidester Ausführung. 44/150,Jeiilieit!!accM  ameritaiiisclie Wagon zum Unterlegen!"

Alte Wagen in Tausch.

Alt vor der Zeit
wird manche Frau durch das
viele Reiben und Bücken beim
Waschen . Karol We.l’s Seifen-
Extract die beste trockene
Seife in Pulverform , erspart
Reiben , vereinfacht das Wa¬
schen, erhält die Haut gesund
und schont die Wäsche . Käuf¬
lich überall.

Die vorzüglichste Toilette¬
seife :

Karol Wells KaPOla

Lieblingsseife der Damenwelt,
Wir empfehlen unsere bewährtenKarol WeiVs Toiletteseifen.

Ueberall käuflich zu 10, 15 und 25 Pfg . 39b

August Poths , LXrÄ ik
(Inhaber : Alex &  Carl Stolzenberg)

Wiesbaden, Friedrichstrasse 35,
empfiehlt in vorzüglichster Qualität im Detailverkauf:

Rum.
Jamaica Rum .

„ alter . .
„ ganz alter
» „ ,,
Ärac.

Einfacher . . .
)1 . . .

Arac de Batavia
sup.

Flasche.
Pf.
50

80
80
50

50
50

Bekanntmach ong,
Die ao beliebten hochfeinen

Midleder -DamenknopMiefel,
welche ich bekanntlich zu dem  ailSSer gewöhnlich billigen J * relS © von

Zehn Hark
pro Paar abgebe , sind wieder in rl © $ lg * © r JLllSWctlfil eingetroffen.

Diese Kiedlederknopfstiefel sind aus IIIM * bestem Material gearbeitet und in einer der

berühmtesten Fabriken hergestellt und werden in diesem Fabrikat 3lif *§£© I8 €ls f&UCb 11 ¥81*
annähernd so billig verkauft.

Ausserdem empfehle

in grösster Auswahl zu bekannt billigsten Freisen

37 Webergasse 37,
Stad « Frankfurt. Schuhwaarenlager,

9
13 Kirchgasse 13,

zwischen Luisen - u Rheinstrasse.



IMkWUiW, ' EWA

NurZ Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

2». sw « M.

2t»äeigeu für dies- Ruüri! wir »iS >« Uhr « °rmitt. »S m m-f-r-r ^ -»M. ° °i,,zuN- f. . n.

Wird un er dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist di« biert«
Aufn ahme

WM" umsonst. -MM

liefert daS Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sämmtlichen Schmucksache«,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligstenPreisen.
F,Lehmann, Goldarhler

Langgasse 3 , 1. Stiege.
Kein Laden. 4551

" 531b"

'Jlttstpflf ®ur§ 10  Mark.
MirgrAIT . Vietorscho
Frauenschule , Taunusstraße 13

T atein, Griechisch, Fran-
. _zösisch, Englisch , Ital¬
ienisch , Spanisch u. Russisch
lehrt nach einer ganz be¬
sonderen Methode ein akad.
geh . Herr , Näh. Kl. Burg¬
strasse 9, II . 1. Sprechzeit
von 2—3 Uhr . 492*

HWirtHschafts-H
H Lampen h

Ünd billig zu verkaufen bei£ stnd billig zu verkaufen bei ^
k P.

SBetlrihflrnSe an ßfl1 h

4 neue Federrolle, ein Feder.
A karrnchen für Schreiner oder

ITapezierer, ein Flaschenbierkarren
und ein ZieHkarren billig zu ver-
kaufen, Hochstätte 26 Neubau.

MJe©

Damen
finden biScretc freundliche Auf
nähme St,  Mondrion,
758 W-llritzstraße 33, Part.
'mmmamymMXi » »■■««».■■»■*■>.

Bedarfs -Artikel
für Herren u. Damen ver¬
sendet Bernh. Taubert,
312b Leipzig VI.
Ulustr. Preisliste gratis

und frco. La 1391/27

MPuharbeiten
werben bei billigster Berechnung

I schön und schnell angefertigt.
Hüte von 50 Pfg. an, schön!

Igarmrt. 799  ^
Kirchhofgaffe2. S St.

Costüme
werden von 5 M . Hauskleider
»on 3  M 50 Pfg . an her-
lestellt. Margaretha Släcker
^rankenstr. 23 , Part. 157

Stickereiarbeiten
sowie Monogramms jeder Art
werden billig und geschmackvoll

I ?̂ Âesiihrt, auch werden ganze
Ausstattungenangenommen.Frau
Anna Rödel , g-b. Hilz, Römer

| b-rg 14, Hth. Frtsp. 1

TO RF-
STREU

!in Waggons und einzelnen!
B̂allen zu beziehen durch
L. Reitenmayer,

Wiesbaden, 50 1
21  Rheinstrake 21.

Cimim!Bedarfs -Artikel
zur Gesundheitspflege ver¬
sendet

Graf . Leipzig.
Preisliste nur gegen Frei-

Couvert mit ausgeschriebener
Adresse. 115b

2 Morgen (beid. Dietenmühle)
zu verkaufen 184

Sonnenberg,
Wiesbadenerstraste 20 .

85 uud 85 RuthenKlee
Gras (Aarstraße und Rosenfeld)
zu verkaufen 804*

Röderstraße39, Laden

Elegantes

Phaiton
und Mylord mit Coupe-Aufsatz
und Breack, billig zu verkaufen.
609 _Sedanstraße 11.

Zu «erkaufen
1 gebr.Break, 1 Kutschir-Pha6to n,
1 Federolle und 2 Schnepp-
karren, 568

Wellritzstraße 16, 1 St . r.
Ein alleinstehender Herr sucht

Iin einer

Echte Harzer

Kanarienvögel
(präm. Stammes) Hahnen und
^uchtweibchen billig abzngeben

ioritzstraße36 in der Wirthschaft
bei lVenciianti. 244

gutgezogene
Hunde

C.Hexamer,
| Gravir- u. Präge-Ansialt

Anfertigung von Siegel « n
Stempeln aller Art. Große
Auswahl Schablonen zur
Waschestickerei. Schaufenster-
Plakat -Druck-Apparate

Igroße KorgklHe iv,Laden.

Ein Morgen und 36 Rttthen
schön stehender, zweijähriger
ewiger Klee

zu verkaufen. Näh. Lehrstr. 1
bei August Schweitzer. 190

Billa

billig zu verkaufen 414
Schwalbacherstraße 27, Hth.

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu b. Preisen angef. sowie
Wolle geschlumpt. Michelsb. 7,Korbladen.

Offene Stellen aller Art
wie Gesuche und Angebote von

Gehülfen, Lehrlingen, Hausburschen,
Gehülfinnen, Köchinnen, Dienstboten

u. s. w.
inseriren Sie am billigsten und zweckmäßigsten im

Wiesbad.General-Anzeiger
Jttfertio«»prris

pro Anzeige nur 10 Pf.

Suppenwürze ist fnsch emge-
troffen bei:

E . Ebel , Ww . , Adlerstraße
Original-Fläschchen Nr. 0 =

35 Gramm werden zu 25 Pf. ,
Nr. 1 — 70  Gramm zu 45 Pt. ;
Nr. 2 = 120 Gramm zu 70 Pf.
mit Maggi's Suppenwürze nach,
gefüllt. " 6b

Lsivs 57 a Mark
oder «ochmehr wie
bei viele«
andern,

sondern nur
noch S Bit.
kosten meine

bedeuten!»
verbesserten

,Vns , . uneccannteti-
2 ?» abgestimmten  Brosplus ultra Conoert -Zujr -Har-
monliaa , 35 cm hoch,2chorig , mit
U) rasten , 2 Registern , 2 Bässen.
40 garantirt besten Stimmen , 3the !.
Ugen unverwüstlich starken Donner,
balgen u. Stahleckenschonern , 2 Zn-
Haltern , vielen Nickelbeschlägen
offener Nlckelclaviatur u. ungemein
starker orgelartiger Musi ?. Ein
^.chv/iaes .Prachtwerk bloS 6>/,M
ein « chloriges nur 8 Mark , ein
«chöriges BIOS 13 Mark uni ein

mit 19 Tasten , 4 Säften
nur 10 Mark SO Pfg ., mit Ll Tasten
b' °» U Markt Mitgroßer Zr °L

Veriandt gegen Nach,,ahme . SS« .'
paauna frei, Porto 80 Pfg .. 2Zithern
kosten auch bloS 80 P,g Porto
-rlbsterlernschule umsonst . Preis -'

te gratis . Garantie süriojahrige
iltbarkeit der Tastcnfedem ^und
-stattung des Umtausches. Tau¬
che Nachbestellungen und An-

.tennungsichreiben.
Isnuarrn LovsriLLs,

(We. tfalen).
In der Garantie , die ich leiste lieat

die beste Bürgschaft für die Lic « ung
eines guten Instruments , nicht in
marktschreierischen Annoncen . Die
anderweitig angeborenen kleine-
und billigen Harmonikas von 3 bis
4 und 4 >/, Mark liefere ich aufVerlangen ebenfalls . •

Neue Sendung in
Prrtztttcher

Stück 10, 15, 20, 25, u. 30 Pfg.
be ste Qualitäten zu Parquet-
böden ö. 35 und 40 Pfg. per
S ück. Wifch -u. Staubtücher i
zu 10 und 15 Pfg. per Stück,
Gläsertücher , h 8,15,20 , 25,
30 und 40 Pfg. per Stück,
Handtücher, ä 7, 10, 15, 20,
25 und 30 Pfg. per Meter. 3599

Guggenheim u. Marx,
14 Marktplatz 4.

Echte

sollst. Betten 55, mit hohem
Haupt 75, Vertikow 32, 2thür
Kleiders» r.30, Ith. 16.Kommoden
20 M., Kückenschr. 21, Halbfranz.
Bettstellen 18. Sprungrahmen 18,
Deckbetten 12, Matratzen in See
gras 10, in Wolle 16, in Roß
haar 35, Sophas 35 Mk., alle
Sorten Tische, Stühle, Spiegel,
Bettfedern, Sekretäreu. s. w.
wegen Ersparniß der Ladenmieth
billig zu verkaufe».
™l * Adler,traste 18.

0
wie «rufach

werden Sie sagen, wenn
Sie nützliche Belehrung
über neuest, ärztl. Frauen-
schützD. R. P. lesen.
X Bd. gratis, als Brief
20 Pfg. R. Oschmann,
KonstanzE. 25

Feine
Süßrahmbutter

in Postkisten netto 9 Pfd. Inhalt
liefert zum Preise von M. 10.20
franco gegen Nachnahme,

Molkerei Gut Lethe,
bei Ahlhorn in Oldenburg.

Drei kleine gebrauchte

Kochherde
sofort zu kaufen gesucht.

Offerten an Kaltwasser,
5 erbeten, 194

InpipH
ÄÄiHolamindenTÄ 97
^ -?ohive» u.Müh km bausch ule
“*•V«ipfl«g.-Aaat . Dir .L.Haaruiuuu

in schwarzer und gescheckter Farbe,
interessantes Spielzeug für Kinder,
Fleisch sehr wohlschmeckend(wie
Reh), vers. unter Garantie leben¬
der Ankunft, 2 Stück für 11  M.
4 Stück für 20  M.

Ch . Ripke,
Soltau , Lüneb. Haide.

XL. Die Thiere sind schlechte
Nahrung gewöhnt, deshalb leicht
zu ernähren.

Bei Bestellung Bahnstation an-
geben. 194b

(alle Raffen)
sind billig zu

-verkaufen bei
Hnndescherer Nagel,

(40^ Faulbrunnenstr. 8.

.'iiiiifimifdi
hellbrauner Hund ohne

Halsband »nd Hundemarke.
Art Rattenpinscher.
Nähere» M -rihstraße 72,
P arterre._3358

Ein schottischer
Schäferhund

abhanden gekommen. Vor
Ankauf wird gewarnt. Der
Wiederbringer erhält 10 Mark
Belohnung. Georg Kiefer.
Metzgergaffe 19 . 84 2*

Jmi 3irhhunSf
mit einem fast neue « Wagen
billig zu verkaufen(auch einzeln)

Martin Kunze, Metzger,
I60^ Neudor ^ Rhein̂ u.

Ei n schön es hochlrächligesRind
|äu verkaufen

Sonnenberg,
!48 lb Mühlaasse 1.

Graues Kätzcheis
mit weißer Brust entlaufen.
Wiederbringer erhält Belohnung,

— - ,- :- :- 1803* Emkerstraße 71.
Em gebr. eleganter \ —rr- ;— -
Kinderwagen Kallllriei !111)1(6

.Zu kaufen gesucht. Näheres entflogen . 850*
IHkümundstraße 21. 3J £r̂ J(.̂ jr  I Abzugeben gegen Belohnung

Ersticht 1Nerostraße10, Hth. 3. St.
| ein kleineres, rentables

Spezereigeschäft.
Näh. bei Metz, Luisenstraße 2,

11. Stock._ 831* |

Marmor. Ala¬
baster, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allein wie¬
der brauchbar ist. T . Uhlman,
Nolle Nachf. Kirchgasse 23, 2.

eine Wohnung von3—4 Zim.
zum 1. Oktober. Angebote mit
genauen Angaben unter A. 79
an die (£yp, b. Ztg.  202

Großer , starker

Kinderwagen
(Korbwagen) auch für Wasch] «
sehr geeignet, billig zu verkanseu.
852* Hermii.nstraße 21, Part.

I* Ein eleg. nußb. polirtcs
Vertikow,

eleg. u. einfache Betten
, ^ bill. z. verk. Roonstr. 7,P . ^
*+ + + ++ ++ + + + + + + + ++ +

IGebraucht. Break und
eine Federrolle

Izu verkaufen 391
Wellritzstraße 16. 1. St . r.

(Sine gebrauchte
Feldschmiede

Izu kaufen gesucht. Näheres
IINFrankenstraß!! 25, 1. St.

Wer ftine Fra« lird hak,
dicscibc vor Krankheit und Sichthum
bewikh.en und sorgenftei leben will, der
lese unbedingt das « nch „Die Ursachen
der Familicnlasten. Nahrungdsorgen
und de?Unglücks in der Ehe. sowie Ralh-
schläge und Mittel zur Beseitigung
derselben." Menschei steuildlich. hoch-
intereffant und belehrend stir Eheleute
jeden Standes . 8« Seilen stark, Preis
nur S» d . wenn geschloffen gewünscht
80 4  mehr.
ü . * » rnl )Ä &  Co .. Hamburg

E k eines

GetzchtSpilkel, Firmen,
Mitesser , Hautröthe , schnell
und radikal zu beseitigenM. 2.—
Sommersprossen sicher und
gründlich zu entfernenM. 2.50.
Franko gegen Briefmarken oder
Nachn. Garantie für Erfolg und
Unschädlichkeit. Glänzende Dank-
schreiben. Reichel , Special,
f. Hautpflege, Berlin 33 199b

Ankauf
von Lumpen, Knochen, Papier,
Eisen und Metalle, zahle höchste
Preise. Auf Bestellungen komme
ins Haus. Georg Jäger, Hirsch¬
graben 18

tffttft! Kleider- u. Spiegel
schränke, Bertikow,

Gallcrie. und Küchenschränke,
Divan, Sopha, Pfeiler u. andere
Spiegel, ovale u. viereckige Tische,
Stühle, Consolschränkchen, Nacht¬
tische, Küchenbretter, Deckbetten
und Kiffen, 1 Regulator. Oclge-
mälde billig zu verkaufen. 687

A . Steinerner,
Schwalbacherstrahe7.

Flicklappen
aller Art bei 154
S . Laudan , Metzgergasse 31.

Wegen billiger
Kadenwrrthe!

WrlWarir
neue Feder

Chlü.- 0. Ankeruhr
, Reinigen1 .40.
Neue Uhren

aller Art
_ alSerbilligst.

Strengst Gewissenhaftigkeit
Chr . Lang , 920*

Ufjrm. Gold- und Silberarbeitcr,
28 Tteingass « 28.

ZLclbstgefrrtigte Bettstellen
27  matt u. blank lackirt, billig zu
verkaufen bei 851*

Schreiner Glicsche,
Sedanstraße5, Parterre.

Hans
in der Nähe der Stadt zu kaufen
gesucht. Zu erfragen in der Exp.
dieses Blattes. 846*

Gesucht
rentables Gasthaus auf dem
Lande mit 5000 M. Anzahlung.

Jos . Jmand , Weilstraßc 2.

Hellmundstr. 11
(1 . St .) Wohnung von vier
Zimmern und Zubehör so-
fort billig zu verm.  834*

KSiiikrilrrg 24.|latt.,
kann ein anständ. Mädchen oder
jg. Mann Schlafstelle erh. 848*

DoWklMkflraP 20
3. St . r., für einen besseren Herrn
ein schön möblirtes Zimmer mit
schöner Ansstcht auf gleich zu ver-
miethen. 849*

Möbl.Nart.-Zimmtr
in der Billa iNainzerstraßc 66  zu
M. 12.50 per Monat sofort oder
später zu verm. Näb. das.  850*

KkMltNNstlllßk 28
Vorderhaus1. St . r.. erhält ein
rcinl.Arbeiter Kostu.Logi«. 847*

Schiol»dlili,ttßr. 27
'3 Zimmer und Küche im Mittelb.
per 1. April zu verm. 193



Seile 4. Mittwoch iesbadener General Anzeiger 26 . Mai 1897. Nr . 122.

Arbeitsilchmis
deS d

„Wiesbadener Heneral -Anzeigers"
( 'Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
|ö >T nur 10 Pfg.

Stellensuchenden aller Berufsklassen, männlichen und weiblichen,
wird ein Auszug aller eingelaufenen Anzeigen, in denen offene
Stellen angekündigtwerden, in unserer Expedition Marktstr. 26,
_ Mittags 12 Uhr gratis verabreicht.

OrdentlichesMädchen
von ca. 16 Jahren kann a
15. Mai gute Stellung bei kleiner
Familie finden. Offert , sind zu
richten unter F . B. 300 an d'.e
Erved . d. Blattes . 712

Offene Stellen . ®i« Siiiirietltlrlii«
gesucht (Kost und Logiss 186

Robert Schwab Buchbinderei,♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Männliche Personen.

25J, Jltouilion. 5
Agenten suchtß . I. Cognac-
Brennerei , Worms postlagernd.

Hin Schuhmacher
findet dauernde Beschäftigung
148  Jahustraffe 3.

Giirtuergkhülsk
gesucht Joh . S che b e n,

Obere Frankfurterstraße.

JnstallateuV
und Spengler

gesucht 841*
Carl Albus , Mühlgasse 7.

Sedanstraße 13.

Schuhmacher
auf Wcche sucht 838*

Ballhaus . Geisbergstr. 7.

Ein Knecht
gesucht. 845*

Eleonorcnstraße 4, Parterre.

Lin tüchtigerAgent
für ein Wurstversandtgeschäft
gesucht. Offerten an
Karl Weber , Oberroden

bei Frankfurt. 842*
(Lin selbstständiger Schmiede¬
te gtsMe gesucht 827*

Herrnmühlgaffe 5.

Verein

Arbeitsnachweis
im Natbüaus.

Telephon-Anschluß19 (Rathhaus ).
Abtheilung für Männer

Arbeit finden:
1 Buchbinder
1 Dreher (Holzdreher)
1 Friseur
2 Gärtner
1 Gelbgießer
1 Glaser
3 Hausburschen
2 Installateure
3 Knechte
4 Lackirer
1 Sattler
3 Schlosser nach auSw.
1 Schneider
3 Schreiner
4 Schuhmacher
1 Spengler
2 Tapezierer
5 Tüncher u. Anstreicher
1 Wagner
1 Spenglerlehrling
1 Drehcrlehrling
1 Schnerderlehrling
1 Friseurlehrling
1 Wagner -Lehrling
1 Buchbinderlehrling
1 Schuhmacher-Lehrling
1 Lackirer-Lehrling

Arbeit suchen:
2 Barbier«
2 Köche
4 Krankenwärter
2 Küfer
3 Kutscher
1 Maler
1 Mechaniker
1 Schmied

Ein braver Zimge
kann die Glaserei erlernen

Wellritzstraffe 12.
183 bei I . Losen.

Wagnerlehrling
gesucht von D . A cke r m a n n,
Wagnermeister, Helenenstr. 12.

Satüerlehrling
gesucht Helenenstraßc 25. 279

Schnkiderlehrlmg
gesucht, Wellritzllraße 3. 84*

Zchrnnnlkhrli»-
uei. Rheinstraße 37 . 631

Oldetttiilher Junge
kann die Schuhmacherei grdl.
erlernen bei sofortiger Vergütung
Theo ». Schmitt , Schuhmacher,
741 Moritzstraße 9.

Ein braver tüchtiger

Hausbursche
gesucht 203

D . Fuchs . Saalgaffc 2.

Ein sauberer

Lanfsnnge
Vormittags gesucht, zu melden
3—4 Uhr bei Zahnarzt Funcke,
Wilh -lmstraße 10, 1 St . 147

Gewandter , netter

Junge
ca . 16 Jahre alt , als

Hülfs-Portier
für ein hiesiges Hotel ge-
sucht . Wo ? sagt die Exp
d . Blattes. _ 829 *

Sin Mirlthrliiii
gesucht . 670

Albrechtsiraße 27.

Weibliche Personen.

für Krauen
im Rathhans

Unentgeltl. Stellen -Vermittelung
unter Aufsicht e. Damenkomitees.
Telephonist (bisnach Mannheim ).

Die Vermittelung nach aus'
wärts besorgt die Anstalt gegen
Vergütung des Portos.

Stellung finden
Abtheilung I:

Für Dienstboten  und
Arbeiterinnen.

L^ errschasts -, Restaurations-
und bürgerliche Köchinnen

selbstständige Allein-, bess,
Haus -, Kinder- u. Küchen¬

mädchen für hier und auswärts
auf sofort.

Hlutz -, Wasch- u. Monats
fronen.

Abtheilung II:

1. und 2. Ranges.

Wäschrbeschliefferinnen mit
best. Zeugn . aus 1. Hotels
Bureaufränlein f. Hotel.

Kinderfraulein , Kinder
gärtnerinlien » Kinder
Wärterin u. div. Stützen

tüchtige Hoteiküchcu-
NNas ^ mädchcn. Lohn 18
bis 20 M . Mädchen vom Laude
können zu jeder Stunde Stellung
bekommen, welche auch noch nicht
gedient haben, durch das 71*

Stcllcn -Büreau Lang,
Marktstraff « 11.

Mädchen
können das Kleidcrmachen griiiw !.
erlernen Nerostr . 33 . 1. St . 703

süchtiges älteres Mädchen
-<2 , per sof. gef., ebenso jüngeres
zu Kindern Walkmühlstr . 30
§ ‘ Laden. 104

Kranes Wiche»
tagsüber gesucht 799*

Gölbcstraßc 18 , 3. St . l.
Tüchtige branchekundige

Herkäuferin
lir Kurz , Weiß-, Woll- n . Pntz-
branche. Off . mit Gehallsanspr.
postlagernd Schützenhofstr. II . 8.
3000 765*

Nähmädchen
gesucht. Frankenstraße 23 , Vor¬
derhaus Parterre . 181

Lehr-
Mädchen

aus achtbarer Familie gegen

Vergütung gesucht . 833*

Julius Heyinann
A»M !»MseWt.

Ein zu jeder Arbeit williges

Mädchen
kann sofort eintreten
857* Bierstadtrr Warte.

Monatmädch.
oder Frau für Morgens gesucht.
Eleonorenstraße 4, Part . 844*

Ein tüchtiges 830*

Wttschmädche«
gesucht. Schulberg 6, Parterre.

Lehrmädchen
für Stickerei gesucht
a Steingasse 2, 3 Tr . rechts.

Lehrmädchen
aus Weißzeug gesucht

Goldgaffe 8 , 1. Stock,
177 Frau Mühlbauer.

Köchin , Haus - und
Zimmermädchen

finden stelle P . Wetz , Stellen-
Bureap , Mauritiusstr . 5,1 . 131

MWffMf
Stellengesuche
Männliche Personen.
Angeh. Kellner

sucht Stelle um fich weiter aus¬
zubilden in einem besseren Hotel.
Offerten unter V 939 an die
Anu .-Exped. D . Schürmann,
Düsseldorf . 483b

Als Hausbursche
oder Kutscher

sucht ein kräftiger Mann , ge¬
dienter Kavallerist, baldigst Stell¬
ung . Näheres in der Expedition
dieses Blattes . 769*
LArsahrenrr Mann sucht

Stelle bei einem Landwirth
Näh . in der Exp. d. Bl . 828*

Angehender
Commis

der die Manufacturwaaren
Branche gelernthat , sucht baldigst
Stelle in ähnlichemGeschäft oder
ans einem Bureau . Offert , unk
XV.  70 au die Exped. d. B

Weiblicke Nkrsonen.

Lehrermrren-
Berein

für

JSassau.
Nachweis von Penstonaten

hrerinnen für Haus u . Schule.
heinstratzeSZ , I.
Sprechstunden Mittwoch u

Ardkits-Uachivkis
für Frauen

im R a t h h aus.
Unentgeltl. Stellen -Vermittelung.

— Telepbon 19. —
Abtheilung I : '

für Dienstboten und
Arbeiterinnen.

Stellung suchen
Abtheilumg II.

/Lin junges Mädchen,welch.
127 die Fortbildungsschule be¬
suchte, eins. Buchführ . u . Eorresp.
versteht, sucht Stelle als angeh.
Buchhalterin od. Volcntairin.

L^ ausdamen u. Gesellschaft.,
Krankenpflegerinnen, Erst-

wärterinnen , Verkäuferinnen jed.
Branche, Kinderfrl ., Stützen und
perf. Jungfern , alle mit besten
Zeugn . u. Empfehlungen.

Näh . durch de« Direktor
der Anstalt , der täglich
zwischen 10 und 1 Uhr
im Vorstandszimmer des
Bureaus im Nathhaus zu
prcchen ist.
SGTGGGVGG

Dörners
I.Centraibmeau

befindet fich vom
Montag d. 10 . Mai ab
nicht mehr Mühlg affe 7 , sondern

9 gMtpgnlft 9
(nahe dem Markt ) . 3818

Stern ’s
erstes und älteste«

keitul-UrM
Goldgasse6

empfiehlt und placirt Dienst'
personal aller Branchen.

Güte Existenz.
-Willsabtt

für hiesiges gutgehend lang be¬
stehendes Geschäft mit 5—6000
Mark Einlage , welche Hypothekar,
sicher gestellt wird, gesucht. Fach
kenntnisse nicht erforderlich.

Schriftliche Offert , unter N. 82
an die Exp, d. Bl.  859

Bauzeichnungen,
Canalpläne,

Berechnungen,
schriftl. Arbeiten, sowie Steutr-
reelamationen werden billigst
angefertigt . 201

Hochstätte 20 , 1. Stock.

Sleurr-
Arbeite«

erledigt rechtskundig 8 o e f f e r
774* Hartingstraße 6.

Damen- und
Kinderklrider

werden nach der neuesten Mode
angefertigt, zu billigsten Preisen

Hellmundstraffe 52,
825* Hth. 3. Stock.

Schneiderin
empfiehlt sich in und außer dem
Hause 726*

Steingaffe 20 . Hth. I St

Referendar
such: für sofort 855*

möbl Zimmer
Off. mit Preis erbeten sogleich
Postlagervdv .fi>., Letmathei Wests.

Cognac»naturel
aus der

FranE Coguac-Breunerei
Gcbr . Adler Schott.

ist garantirt reines Wein¬
destillat u . wird von ärztlichen
Autoritäten Zuckerkranken,
Brustleidenden re. bestens
empfohlen. Zu haben per
Flasche Mk. 3.50:
Ar . A . Hratz , Langgasse,
S? eUt  Luders , Michclsberg,
Larl Hrb , Nerostraße,
H . AnchS, Saalgaffc , Ecke

Webergaffe,
A. Kaub , Mühlgaffe , Ecke

Häfnergaffe,
H.Kees , Straßburger Wachs.

Kirchgasse,
Hh .Kendrich , Dambachthal 1,
W . Zumeau , Kirchgasse 7,
K. ß . Keixer , Langgasse,
/ . Aimmel , Ecke Röder- u.

Nerostraße.
Wilh - Klees , Ecke Göthe-und

Moritzstraße,
K . Klitz , Rheinstraße 79,
tzarl K am », Römerberg,
Sr . Lanpus , Wirths Wachs.

Rheinstraße , 177b
H. W . / «Ser, Bahnbofstr .,
tzhr . Witzel W « e., Inh . K.

Ii . K . Scheurer . Kl. Burgstr.
I . M .Woth Wachs., Burgsir ..
Allo Sievert , Marktstraße,
Wilh . stauch , Friedrichs,r.,
A. M . Weber , Moritzstr.

Zwei 431

Kergmiinner
ist die Schutzmarke der au ei»
echten u. in ihrer Wirkung ganz
vorzüglichen:
BeuMMi’sLiliemnilcti-Seife
von Bergmann n . Co . in

Radcbeul -Dresden
für zarten , weißen, rosigen Teint,
sowie gegen Sommersprossen und
Hautunreinigkeitcn , k St . 50 Pfg.
bei : Otto Sichert , Louis
Schild und Fritz Bernstein.

Gutes Acker-
auch

Chaisen-Pferd
(unter zweien die Wahl ) billitz
zu verkaufen bei

•Joseph Hopp,
116* Nendorf , Rheingau.

ZkWnstM SÄT
Freya , Pfennig -Magazin rc. werd.
stets gek. Offert , unter Ä . 49
des, die Exped. d. Bl . 2507

Kenetv.GksMgbjichtt
u . christl. Schriftenniederlage des
Nass. Colpoatage -BereinS,
Faulbrunnenstr . 1, Part. _a

1
DD

Zimmer -Thüren
in verschied. Sort . u . Grüß,
gleich lieferbar, empf. billigst
u. send. Preiscourant gratis
rüpomsnn & Furthmann,

Düsseldorf . 1766

Tapeten!
Natnrelltapeten v. 10 Pfg. an
Goldtapeteu „ 20 „ „
in den schönsten neuest, Mustern
Musterkarten überallhin franco.
Lebe. Ziegler , Minden in Wests.

Aklll -Stekbk -NnßlhtlMsst «lIsk
Sterberente « 00 M . Mitgliederstand : 2800

Aufnahme gesunder Personen bis zum
Alter von 48 Jahren.

Anmeldungen nehmen entgegen die Herren : Heil,
Hellmundstraße 37 , Maurer , Rathhaus , Zimmer
Nr . 17 , Lenins , Karlstraße 16 , sowie der Kassen-
bote Noll -Hussong , Oranienstraße 25.  380

Mk.l .vO Frische Landvutter bei lOPsd . Mk 1ÖÖ
Mk. 1.20 Frische Süffrahmbutter Mk. 1.20
38 Pfg . Limburger Rahmkäse reif , gz. 38 Pfg.I
15 J , Schaab , AllbM . 3.

Delraths Gesuch.
^ Wnnn 97 ^ nhrt alt . evana

i
Junger intelligenter Mann , 27 Jahre alt, evang., Besitzer

einer flott gehenden Gastwirthschaft. sucht da es ihm an Damen-
bekanntschaft fehlt, auf diesem Wege mi» einer jungen Dame
behufs Verehelichung in Verbindung zu treten , Wittwe ohne Kinder
nicht ausgeschlossen. Gefl. nichtanonyme Offerten mit Angabe der
Verhältnisse, beliebe man mit Beifügung der Photographie unrer
Chiff E . E . 97 in der Exped. d. Bl . niederzulegen. Nicht
convcnirenden Falls werden Photographien sofort zurückgesandt.
Discretion Ehrensache. 825*

Mahhrtlel
zur bevorstehenden Reichstags - Ersatzwahl werden billigst
hergestellt in der

Druckerei des „ Wiesbadener Henerak -Anjeigers " ,
Marktstraffe 2 « .

Ich kaufe stets
zu ausnahmsweise hohen Preisen
Gebr . Herren », Frauen - und Kinderkleider , Gold - und
Silberfachen , einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder , Waffen , Instrumente . 1567

Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhr , Goldgasse 12.

Für Schuhmacher!
Fertige Schäften aller Art in feinster Ausführung zu

billigsten Preisen . Maaffarbeit innerhalb 6 Stunden , bei:
Joh . Blomer, Schaftkllsllbljk,

477* Neugasse  1/2.
Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Berlags -Anstali:

Friedrich Hanne mann.  Veraniwortliche Redaktion : Für den
politischen Thcil und das Feuilleton : Chef-Redakteur Friedlich
H ann em an  n : für den lokalen und allgemeinen Theil : Ol t o
von Wehren;  für den Jnseratenthcil : 7ka g u st Peil  c r.

Sämmltich in Wicseadcn.
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Junuobilienmarkt.
Das

Inuiii -KksW
von I . Chr Glücklich , Nero¬
straße 2, Wiesbaden, empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern, Billen, Bauvlätzen und
Vermiethung von Läden, H-rr-
schaftswohmrngen rc. re. 2402

Verhältnisse halber
sofort sehr preiswerth
zu verkaufen solid ge¬
bautes rentabl Etagen
Haus mit Hof u. Gärt¬
chen, Bertramstraße.

ZNäh . durch die Jmmo
«biliett -Agentur von

3  Chr . fcilssekäleh,
|2402 Nerostraße 2.

Wegen Ableben des Besitzers , Herr » Reg .- und 1
Baurath Sieialke , ist die Villa Bierstadt . Höh«
mit 240 Ruthen schön angelegtem Zier- und Nutzgarten,
Stallung, Seitengebäuden rc. Preiswerth zu verkaufen
Näh. durch die
Jmmobilien -Agentur von Jf,  Chr . Gläelilicli.

P . 8 . Eventl. auch zu vermiethen.

Im Wrstrud

Rheinstratze,

solid gebautes Hans mit
Pferdesta « oder Wrrkstätte,
für jedes Geschäft geeignet, sehr

preiswerth zu verkaufe « durch die
lmmodilien-Agentui' von J-  Chr . Glüehlieh,

Nerostratze2. 2402
Alwinenstraße Billa mit Bauplatz für 65,000 Mark zu

verkaufen durchI . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Haus mit großem Garten, Kapellenstr . , A «S-

gang Dambachthal , 60.000 Mark. I . Chr . Glücklich
Zu »erkaufen Maiuzerstraste 1 Morgen Bauterrain an

Pr. Straße per Q .-R. zu 600 M . durch I Chr . Glücklich.
Ecke des Louisenplatzes , ist eine
Wohnung, besteh, aus 7 Zimmern

u. Zubehör, großer Balkon, sof. «d. später zu verm. Näh. Louisen
platz 7, im Bürcau. zw. 4 u. 6 Uhr Nachmittags.
Zu verk. vorderes Nerothal schöne Billa mit Garte « zu

841,000 Mk. durchI . Chr . Glücklich.
3ja verkaufen die Besitzung des Herr « Seeoila «, mit
A 31/, bis 4 Morgen Terrain, im Nerothal. Näheres durch die
Jmmobilien-Agentur von 3. Chr . SIKekllcii , Nerostraßc 2.
Zu verk. rent. Haus, für j. Geschäft geeignet, Bertramstraste,

durchI . Chr. Glücklich. 2240K  Zu verk.NicolaSstratz«schönes rent.EtagenhausdurchI . Chr. Glücklich. 2240
en Geschäftshaus mit Hof « irchgaffc , nächst dem

Michelsbcrg, durchI . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Haus mit Hof , Stallung , zu jedem Geschäft geeignet,

Westendstraße, durchI . Chr. Glücklich 2240
Zu verk. Villa ( Parkstr .) mit 2 ' /s Morgen gr . Park , vorz.

Speculations -Object , d I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. (Echostraße) neue komfortable Billa durch 2240

I . Chr. Glücklich.
Zu verk. kl. Billa m. Garten (Schierst. Landstr. bei Biebrich)

billigstd. I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Emserstraffe gr. Haus mit Garten, alsFremden-
Penfion geeignet, durch I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Humboldtstraste Villa mit gr. Garten durch

I . Chr. Glücklich. 5611
Qlt &ertI - Billen -Besitzthum mit

gx. obstreich. Park , Stallung,
Remise rc. rc. wegen Sterbefall, evrut . auch sehr preis
werth zu verm . durch die Jmmobilien-Agentr von 2240

I . Chr . Glücklich , Nerostratze 2.
Zu verk. Bauplatz Ecke der Abeggstratze u. Schöne Aussicht

durch I . Chr. Glücklich. _ 2240
Zu verk. reut Etagenhaus ( Rheinstraff «) unter Taxwerth d.

I . Ehr. Glücklich. 2240
Zn verk. Billa zwischen hier u. Sonnenbcrg, am Promenadenwcg

u. an der Cauffee, d. I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Bauterrai » an der Mainzerstraßeu. an der Blinden¬

schule billigst durchI . Chr. Glülckiich. 2240
Zu verkaufen Billa Ncrothal 15 mit gr. Garten durch 2240

I . Chr. Glücklich.
Zu verkaufen (Ndelhaidstraffe ) Etagenhaus für 52,000 Mk. d.

I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Haus, Kapellenstr ., mit Garten bis zum Dambach¬
thal preiswerthd. I . Chr. Glücklich. 2240
Großes Hotel garni . feinste Kurlage, zu verkaufen durch 2240

I . Chr. Glücklich.
EMabethcnstraße, Comfortablcs Haus (auch zu Pension geeignet)

zu verk. d. I . Chr . Glücklich . 2240
Billa , untere Nerobcrgstraße, sehr preiswerth zu verk. d. 2240

I . Chr . Glücklich.
Walkmühlstraße. Schöne Billa mit gr. Garten Wegzugs halber

billigst zu verk. 3 - Chr . Glücklich . 2240
Villa mit Garten, Vicrstadterstr. , für 48,000 M. per sofort zu

zu verkaufen durckI . Chr . Glücklich . 2240
Elegante Magen -Villa , miltl. Svnnenbergerstn, sehr billig zu

verk. (Wegzugs halber), d. I . Chr . Glücklich . 2240
Verhältn. halber Billa mit Garten, vord. Nero,hol, unter Feld¬

gerichtstaxe sofort zu verk. d. I . Ckw' Glücklich 2240
Zu verk w. Sterbfall Eckhaus in bester Lage , auch zur Er-

richtuna eines Eckladens vorzüglich geeignet, zum seldgerichtl.
Taxwerth durchI . Chr . Glücklich, Nerô . 2. 2240

Parkwca . Schöne Billa mit obstreichem Garten zu der-
kaufen oder zu vermiethen durch 2240
raufen zu o ^ Glücklich, N-rostraße 2.

Cm mit. Haas
mit gut gehender Wirthfchaft zu,
verkaufen. Offerte unter 8 64
an die Exped. d. Bl. 5t0

liste WOttei
mit guter Kundschaft wird zu
kaufen gef. Näh. m der Epp. n66

Neues

Haas
mit gutgehender Metzgerei , sehr
rentabel, in guter Lage, sofort zu
verkaufen. Offerten unter U. 5
an di« Exped. ds. Bl.

Ein rentables Oelsteichaus 7294*

Westendviertel), 8 Zimmer-Wobnivigen,. Thorfahrt, Gärtchen und
Haufraum, sehr geeignet für Geschäftsleute zur Errichtung einer
Werkstätte, preiswürdig zu verkaufen. Näh, i. d. Expl. d. Bl.

In kaufen gesucht

Pllr

ei» ruhiges Haus in guter Geschäfts
läge , da- wenigstens zwei Etagenwohnungen
von je 4—5 Zimmern bat und mit mindestens
5 Prozent rentirt. Gefl. Offert, unt. L. St.
an Die Expedition des „WiesbadenerGeneral.
Anzeigers". 723*

Haus mit gutgehender
Metzgerei

welches Wohnung und Laden frei rentirt, für
36,000 Mk. mit 5—6000 Mark Anzahlung

r zu verkaufen durch

NoLÄssIvr , Jahuftraße 3 ® .

Billen
im Nerothal, Mainzerstraße rc.
sofort zu verkaufen durch

Stern ’*
Immobilien -Agentur,

Goldgassc 6.
Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei Nochtreisung
von Billen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern ’s Jmmobilen-
Agentur, Goldgaffe 6.

Schöne großeVIII»
mit gr.Garten
19 Zimmern u. reich!. Zubehör,
gesundeste Höhenlage, zu verkauf
Es kann evt. Stallung errichtet
werden. Offerten unter X. 80
an die Exped. ds. Bl. 159*

UiüenöaupLätze
nahe der Maria -Hils -Sirche
23, 16, 14 Ruthen groß, zu vk.
Näh. in der Exp. d. Bl. 241

Schönes hochrentables vierstöck.

Etagenhaus
mit gutgehendem Colonial- und

IDelikatessengeschäft im südlichen
'Stadttheil zu verkaufen oder zu
vertauschen. Off. u. A. 49 an
die Exped. d. Blattes._139

In verkaufen
Billen , Frankfurterstraße, Walk¬
mühlstraße, Nähe Sonnenberg rc.,
geringe Anzahlung, Geschäfts¬
häuser in der Nähe des Koch-
brnnnens, Römerberg, mit gering.
Anzahlung rc., ebenso rentable
Häuser in Frankfurt, welche geg.
hiesige eingetauscht werden können
durch Stern ' S Jmmobilien-
Bnreau, Goldgaffe 6.

DaS Hau»
Bärenstraße4

ist zu verkaufe » , refp. die
beiden Läden zu verm. Näh.
bei Hrn. Lehman «. Bären,
straße3. 784*

Landhaus
mit Stallung u. schönem Obst¬
und Gemüsegarten, worin event.
Milchkuranstalt mit gutem Erfolg
betrieben werden kann, erb-
theilungshalber für 23,000 Mk.
zu verkaufen. 605
Gefl. Anerbietungen unter U. 75
an die Exp. d. Blattes.

Zehr nlitadeles Hans
mit großem Hof u. Garten im
südlichen Stadttheil für die Tax
zu verkaufen. Offert, u. B. 23
an die Exped. d. BI. 728

Güter
jeder Größe, auch solche mit ren¬
tablem Nebengeschäst, welche billig
zu kaufen oder zu pachten find,
weist Refiectanten nach 121b

L. Göbel , Frankfurt a. M.,
Lützowstraße 23.

KWd.ll1.WrWtzt
zum 1. Oktober gesucht. Offert,
unter 8 . 4g an die Exped. dieses
Blattes zu richten. 445*

In Darmstadt ist ein
schuldenfreies3. Etagenhaus
in feinst. Lage gut rentirend
geg. e. Billa in Wiesbaden
8—10 Zimmer u. möglichst
Garten zu vertauschen. Off.
snd 878 an Rudolf
Masse , Darmstadt. 193b I

Eisenach—
Wartburg.

In schönster Lage des Thür.
Waldes, gegenüberu. in gleicher
Höhe der Wartburg, eine halbe
Stunde von Zisenach, ist Ritter-
gut von ca. 500 Morgen ver¬
käuflich. Eigene Jagd und große
Pachtjagd mit Hochwild, Aeuer-
hahn rc. Off. unter 6 . 894 an
Max Gerstmann, Berlin W. 9.

Für Kutscher, Fuhr-
werkbefitzsr oder

Landwirthe.
mit Scheuer,

Stallungen,
Remisen, grß.
Hof, Garten,
Alles i. bestem
Zustande, Der-

Haltnisse halber für den billigen
Preis von 35000 Mark zu ver¬
kaufen. Näheres durchC. Wagner.
Roonstraßc 10, Part . 682*

«ItUOUH

Haus

Kurz-, Weiß -, Wo!
». Putzwaureugefchäst
zu verkaufen, passend für junge
Damen oder Herren, welche sich
selbstständig zu machen gedenken,
mit bcarer Anzahlung. Off. be»\ liehe man postrestanl Schützen.

Mein gut eingeführtes , :-ehr
frequentirtes Stickgeschäft in
Metz (ohne Laden ), anständige
Existenz bietend . VerhäHnisse } 3 <,<»<»
halber bnl.g zu übertragen . ^ ^ 766*Anträgen unter LR. D. postl.
Metz. 787* >

Capitalien.

In einer kleineren Stadt der
Rheinpfalz (Bahnstation) ist ein
altrenommirtes gemischtes

iMaaren -Geschäft
mit Haus zu verkaufen. 160w

Näheres in der Expedition
des „Wicsb. General-Anz."

Zu verkaufen
mit 8- 10,000 Mark Anzahlung
in einer Stadt im Rheingau eine
Wirthfchaft, Biervcrbrauch wüchtl.
10—14 Hecto, verbunden mit
Garten, Kegelbahn, Stallung und
Remise durch Slcrn 's Jnnno-
bilien-Agenlur, Goldgaff« 6.

Zu verkaufen
kleines rentables Geschäft in best.
Siadtlagc hier mit feiner Kund¬
schaft Umständebalbersofort
abzutreten, paffend für kleine
Familie event. auch für eine
Dame. Käufer hat sein gutes
Auskommen. Gefl. Off. unter
L B. 76 an die Exped. dieses
Blattes. 3392

Kethkilizug.
an rentablen Unternehmen in
Wiesbaden oder Umgebung von
einem erfahrenen Kaufmann ge¬
sucht. Kapital vorerst5—10000
Mark, später mehr. Gefl. Offerten
an die Expedition dieses Blattes
unter A. St . 200 . a*

Gesucht
auf Haus in guter Lage
als1.Hypothek ein Kapital
von 88 « « « Mark zu
3'/*—3s/4%- Offert, unter
F . IV. an die Expedition
dieses Bl. 493*

Jackhe «^
von einige « Tausend Mark
sofort gegen gute Zinsen
und Sicherheit gesucht.Gefl.
Offerten an die Expedition
unter Adr . „Sicherheit ".

500 lütt
sucht fleißigerGeschäftsmann
gegen Accept und sonstige
gute Sicherheit. Adr. wolle
man unter A. Z. 175 an
die Expedition dieses Bl.
richten. 501*

ÄuszulMm
mehrere groß « Kapitalien
auf gute Grundstück« in der
Stadt zu 4l—4‘/a Prozent.
Wcrthe Off . mit näherer
Angabe des Objekt» be¬
fördert die Expedition des
Wirsbad . Gen .-Anz . unter
No . 887 . 1898

s werden auf ein Haus und
liegende Güter vom Land«

3400 Mk.
zu leihen gesucht.
196 Biebricherstr . IS.

Von 12—3 Ubr Anskunft.

36,000 m.
suche ich auf gutes Objekt, lzu-
sammen oder auch getrennt) an-
zulegen. Näh Roonstraßc 10, p. l.

6  bis 80 öe
Mark.

Suche6—8000 Mark zu einem
Neubau auf bald.

Offerten unter U. 8 . 100
postlagernd Schützenhofstraße,
Wiesbaden. 708*

Hypotheken-
Kapital

in jeder Höhe zu billig. Zinsfuß
an 1. und 2. Stelle.

Gefl. Offert, sub W. 86 an die
Exped. ds. Blattes.  102w

Wer imnabflictt
kaufen od.verka«fen,miethen
«der vermiethen . Geld leihen
oder verleihe « will, wende sich
vertrauensvoll an 103w

Willi . Wagner,
Wiesbaden, 52 Adlerstraße 52.

60,000 WM
zu billigsten Zinsfuß
auf Prima Lage aus¬
zuleihen durch

Stern ’s
Hypotheken-Agentur,

Goldgasse 6.

200,000 Mark
auf erste Hypothek, zu billigem
Zinsfuß, fotvie 8000, 3000, zwei¬
mal 15,000, 21,000 M. ans
znleihen durch

Stern ’s
Jmmobilien-Agentur, Goldgassi.

Hypotheken-
K 'ttPrtttk

Mark 3000. 5 bis 6000, 7000.
9000, 10 bis 12,000, 20,000
30,000, 35,000,45,000, auf gute
Objekte und an pünktliche Zins¬
zahler, per 1. Juli gesucht durch

Carl Wagner , 813*
Roonstraßc 10, Parterre.

$ Jeder Versuch führt
dauernder großer Ersparniß!

Gasglühlichtstrümpfe
, sofort zum Aufsetzen, allerbestes Fabrikat; abgebrannt und
. und versandsähig, für jeden Consumenten sofort in Gebrauchj

zu nehmen;
Iunübertroffene Leuchtkraft , Haltbarkeit u. gutes
' Eintreffen garantirt,
. offen« st 72 Pf . pro Stück, st Dutzend 8.40 M. franco

gegen Nachnahme

Willi Lud, Berlin W. 35,
Berliner Gasgiühlicht -Industrie.

NB. Für den Engros-Verkauf tüchtige Agenten.
!gesucht. 229b

^ Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener BerlagS-Anstal t:
Friedrich Hannemann.  Verantwortliche Redaktion: Für den
politischen Theil und das Feuilleton: Chef-Redactcur Friedrich
Hannemann; für  den lokalen und allgemeinen Theil: Otto

von Wehren;  für den Hnsexatentheit: Aug.  Peiter.
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^ «*& £**♦ °b cr  nun Hundert- oder
X^ vli Tausende von Mark in,
Jahr für Reclamen ausgiebt oder nur gelegentlich einmal
inserirt, sollte sich an die Annoncen-Expedition von

Heinr.Eisler,, Frankfurt a M.
wenden, welche Jnsertionsordrcs jeder Art für alle existiren-
den Zeitungen der Welt, Fachblätter, Kalender rc. zu den
coulantestcn Bedingungen besorgt Kostenvoranschläge, Jnferaten-
Entwürfc, Skizzen zu Bildcr-Neclamen, ZeitungS-Cataloge
auf Wunsch, Fachmännischer Rath. Prompteste Bedienung,
Strengste Diskretion,

Alleinige Jnseratcn-Annahme für „Lustige Blätter ",
„Berliner Abendpost", und „Berliner Jllustrirte
Zeitung ", sowie für eine Reihe anderer hervorragender
Jnsertionsorganc des In . und Auslandes,

BiitterMMg.
Bon täglich 3 bis 400 Pfuud frisch eintreffender Waare

kn-ZWshw-ZastlbiiiterSs
offerire:

ffieutrifug
Kink Hötzut-Wldntterp»P'undW. i.05
irische Wjer Lauddütter keine bllyrische)

per Pfund M . 1,00,
Für Wiederverkäufer und Großconsumentenzu bedeutend

herabgesetzten Preisen empfiehlt 3982
J. Hornung & €o. v

Telephon 392 3 3 . Telephon 392
NB. Kleine frische Siedeier 2 Stück 7 Pfg.
Ich bitte genau auf die Firma und Hausnummer3 zu achten.

Für KmdeV
u.Personrn mit zart empfind-
licher Haut kann »nitoi »«
Gesundheitsseife best, empfohl,
werden; absolnt neutral und
ohne jede Schärfe , dient fic
vermöge ihres sparsamen Ver¬
brauchs als vortheilhafteste
Familienfeste.
Preis pkÄiitLvPs.

Stets vorrülhig bei 3577

1. 8 . Willms,
Seifensiedern.Minor,

5 Wellritzstraße 5.
Telephon 544 . Telephon 544.

Grosser Umsatz, kleiner Nutzen
Geld verdient, ist Geld gespart.

Kornbrod
aus reinem Roggenmehl (lange Laibe) volles Gewicht, 34 Pfg,,

gemischtes, Helles Kornbrod 36 Pfg,, Weitzbrod 40 Pfg,
Weizenmehl:

Biüthenmehl 5 Pfd. k 17 Pfg,, Vorschutzmehl5Pfd, ä 16 Pf.
Kuchenmehl 5 Pfd. k 14 Pfg,

Ringävfel Pfd, 38 Pfg,, 5 Pfd, 32 Pfg,, Kaisergelee 10 Pfd,.
Eimer M, 1,90, feinste Zwetschenmarmelade lOPfd .-Eim.
M, 2,35, feinste Obftmarmelade 10 Pfd.»Eimer M. 2,50,

Prima Kernseife Pfd, 23 Pfg,, bei 5 Pfd, 22 Pfg,
Takatiil per Schopp, 40 Pfg,, Riiböl per Schoppen 28 Pfg,
Garantirt Reines Schweineschmalz 45 Pfg., 5 Pfd. 42 Pfg.
In der Lebensmittel -Consumhalle Wiesbaden,

Jahnstraße 2.  4309

Irojjß Aê eigemng.
Mittwoch, den 26. und Freitag,

den 28. Mai cr.,
jedesmal Morgens 9^ und Nachmittags2 /̂z Uhr

anfangend, versteigere ich im Locale

6 Marktstratze 6
nachverzcichnete, theils aus einer Coucursmasse
stammende Waaren, als:

Damen-Kleiderstosie, Wollmouffeline. Blau¬
druck, Cattun. Drell, Handtuchleineu, Damen-
und Kinder-Jaquets, garnirte Damen- und
Kinderhüte, Herren-Filz- und Stroh¬
hüte, Herren- und Jünglings-Anzüge, circa
150 Blousen, Herren-Halbschuhe und -Zug¬
stiefel, lederne Handtaschenu. dgl. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Wilfa. Helfrich,

3990 Auctionator und Taxator.
Grabenstraße 28.

# # # # # # # $ #
Ich tritt billig und liefere gut.
HßFIMlll Stenzel, Tapetenhandlung,

Ellenbogengaffe 16.

Haus ersten
3915

(Schweiz)
Hotel

Ranges. ® 3?&I ©Hi! L
PropSi Frau Dp.  WSOiler.

Turn -Verera.
Donnerstag , den ST . Mai , (Himmelfahrtsiag)

Morgen -Touv
(Dambachthal—Trompeter—Platte—Wehen—Altenstein

Holzhackerhäuschen).
Abmarsch Morgens präcis 4 Uhr Ecke der Taunus - und

Gcisbergstratzc.
Nachmittags 3 Uhr : Gesellige Zusammenkunft cn der

„Himmelswiese" (obere Platterstraße), Essen miibringen.
Zu recht zahlreicher Betheiligungersucht

Der Vorstand.

Nur best « Qualitäten

Pralines,
ff. Dessert=Boül)Oös per PW, Mk,1an,

Filiale: W -Berber . Filiale:
M UritiUSStr*lü'Luxernb.Hoflieferant,D6laSI]eeStF- 9-

Gegriiudet 1827. Bärenstrasse 2.
Fernsprecher 73. 3567 |

fiiiiftkiirort ftonzenlieim
bei Bad Homburg.

Gasthaus zum
„Dannstädter Hof ”.

Nur 10 Minuten von den Mineralquellen und dem
Bahnhöfe Homburg entfernt.

Schöner Garten mit schattigen Plätzen und
Sominerbaile.

Bestamtlon 21 jedsr Tageszeit.
Fein möblirte Zimmer mit Pension von 4 Mark an.
457b Besitzer : Gottfried Christoph.

|ai ) { (ü !!p =SitjMiliasi ) .

LvftearwtP&iliEtsiteg!
Neu eröffnet ! Neu eröffnet ! 'n

| Cafe*RestaurantI. Ranges. S
" 5 Minuten entfernt von den Euranlagen und dem Walde, p
V 7 Morgen grotzer schattiger Park , grotze Terraff «,
» Vereinen, Touristen und Passanten besonders empfohlen.
1 m  Dejeuners,Diners, Soupers, Speisenäla carte
■J zu jeder Tageszeit
MReingehaltene Weine u. Getränke.
M 780* Zimmer mit Pension.

Möblirte [h

yafafel Werke
Broschüren jtaj3« g^ijOfi8effot;ee 'te« t«o ««C'tee «eo (:eocto ««oMoe «g >t«Qefrr3»t<''»«eoteot «otce >tw*| gc5

Statuten
Bonsbücher
Preislisten

§ruckerei für Handel und § ewerbe

Wiesbadener Verlagsanstalt , Friedrich Hannemann.
Druck und Verlag des „ Wiesbadener General -Anzeigers“

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden,  - fr «* «>

Kataloge
Rechnungen
Quittungen

" i Visitenkarten etc.
Briefbogen

Mittheilungen
Reise-Avise

Kouverts etc.

Anfertigung von Drucksachen
jeglicher Art bei sauberer Ausführung und billigster Berechnung,

Für den familiären Bedarf : Geburts-, Todes-,
Verlobungs- und Vermählungs -Anzeigen in Brief - u. Kartenform.

Rotationsdruck von Massen -Auflagen
in Prospeden , Zeitungsbeilagen etc.

1

Neue Möbel
in gut bürgerlicher Ausstattung.

Polirtc Betten mit hoben Häuptern ro i 100 Mk.
an, lackirte Betten von 48 M. an, Diem boten-Betten
von 28 M. an. Malratzen von 10 M. an, Strohsäcke
5 Mk, Deckbetten 16 M., Kiffen von 6 M. an, Rohr-
stühle3 M:, große Auswahl in Kommoden, Kleider-
schränke, Verticows, Schreibtische, Secretäre, Büffets,
Spiegelschränke, Sophas, Divans. Plnschgarnituren,
Tische, Spiegel, elegante Schlafzimmer- und andere
Zimmer-Einrichtungen äußerst billig.

Für meine Arbeit leiste ich schriftliche Garantie
Auf Wunsch auch Zahlungs-Erleichterung. Transport frei
8 JLs &SltiB , aÄaulcj9 ‘>ffe

Hohlen
billigster und bester Hausbrand empfiehlt in stets frischen
*eä'"l9en ] ?rltz Walter,

Hirschgraben 18a, zunächst Ecke Römcrbergu, Webcrgassc.

Am ilftfirudi üainirrltcage 15
sind vom 25. ab, ein 4seitiges circa 250 Q .-Mtr . großes
Schieferdach, Fenster mit Vorfenster, Thüren, darunter
mehrere Glas- und 2 Flügelthüren, ein kupferner Wasch»
kesscl, eine Parthie schöne Oefen, 1 transp. Herd, sowie
Küntel und Absallröhre zu verkaufen.

Heinrich Schmitt,
838 Schachtstraße 18 , I.

Für Rettung von Trunksucht.
Vers. Anweisung nach 22jährigrr approdirtcr Methode rnr so¬
fortigen radilalen Beseitigung, mit, auch ohne Borwissen zu
vollziehen, JCjT keine Berufsstörung itCS.  Briefen find
50 Pfg in Briefmarken beizusstgeu. Man adrcssire:
Tlk. llloneß - dx , Droguist, Stein (Aargau), Schweiz.

Brsefporio 20 Pfg. nach der Schweiz. 180b
für den

Geschäftürerkehr
schnellstens und vretömürdig.

Jabrih ^Wiesbadener Verlags-Anstalt
_ Ritt rrsfrAl ; ■ Friedrich Hannemann^i|enFinahcriif3ri)init^rTi^^SmHimTr5

72 kauft man reell und anerkannt billig bei

Ferd, takeliky, Wi'helmsto 32,
Bitte Preise zu vergleichen. "-AW

k
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Höhen antrat . Den Schluß des Gartenfestes bildete das Abbrennen
eines wunderbaren Feuerwerks und die großartig durchgesührte
Illumination des Parks . DaS etwa 20 Nummern zählende Pro¬
gramm des Feuerwerks wurde in pyrotechnischer Beziehung muster-
best und exakt ausgesührt und kargte das Publikum auch nicht
mit seinen Beifallsdezeugungen . Wir haben an dem gestrigen
Verlaufe dieses Festes gesehen , daß sich die CurhauS -Gartenseste j
der alten Beliebtheit erfreuen , und daß die Direktion stets bemübt j
ist, den größten Anforderungen eines distinguirten Publikums
vollauf Rechnung zu tragen.

* „Grünt die Eiche vor der Esche , hält der Sommer
große Wäsche ", heißt eine alte Witierungsregel . Wenn sie zu¬
trifft , haben wir diesen Sommer viel Regen zu erwarten , denn die
Eicken stehen in vollem Blättcrschmuck , während man nur hin und
wieder eine Esche trifft , deren Knospen aufbrechen . In den letzten
Jahren hat jedesmal die Eiche vor der Esche getrieben und die
Sommer waren naß . Auch diesmal beginnt das Sommerwetter
in derselben Weise , wie alle die Jahre , ein paar heiße Tage , dar¬
auf Gewitter und Regen.

(!) Freie Rückfahrt . Die preußische Eisenbahn-Vcr-
waltung hat sür den sommerlichen Reiseverkehr eine neuerliche Er¬
leichterung eingeführt , indem solchen Reisenden , die 10 Fahrkarten
der dritten oder 8 der zweiten Wagenklasse auf einmal lösen und
somit in der Lage sind , ein ganzes Coupee zu besetzen, gegen

sich erinnern , daß bisher nicht festgestcllt werden konnte , wer dies
Stück , das vor einigen Jahren anonym erschien und ein geradezu
koloffales Aufsehen machte , verfaßt habe . Das „Universum " rheilt
also nun mit , daß der Autor des Dramas niemand anders rst, als

Karl Weiser . __

Telegramme und letzte Nachrichten.
-j - Berlin , 25 . Mai . lieber den werteren Ber»

lauf der gestrigen Sitzung deS Colonialraths  wird
gemeldet , daß man sich über das System der Besteuerung
der Eingeborenen Dentsch ' Ost -Asrikos , ob in Form einer
Haus , und Hüttcnsteuer oder in Form einer Kopfsteuer,
noch nicht geeinigt hat . Der vorliegende Verordnungs-
rntwurf wurde einer Kommiffion überwiesen . Darauf
wurde der Zoll . Ordnung für Südwest -Asrika di - Zu-
stimmung ertheilt . Heute werden die Berathungen fortgesetzt.

2s Berlin , 25 . Mai . Eine Protest » Ver¬
sammlung gegen das neue Vereinsgesetz,  die
von mehr als 1500 Personen besucht war und in der
die freisinnigen . Reichstagsabgeordpetea Knörcke und

SHTÄIZÄS :SÄ «*•
namentlich für kleinere Vereinigungen sehr willkommen sein wird

Lest . Residenztheater . In Kürze steht uns ein interessantes
Gastspiel bevor , indem der Herzogliche Hoffchauspieler und Regisseur
Herr O s m a r r vom Hoftheater zu Meiningen , dem der Ruf
eines vorzüglichen Darstellers vorausgeht , in „College
Cer ap ton"  von Gerhart Hauptmann in der Titelrolle einige
Male auftreten wird . Wir kommen nochmals später aus dieses
höchst interessante Gastspiel zurück.

R Bittgänge . In den kathol . Gemeinden der ganzen Um¬
gegend werden seit gestern bis zum Donnerstag (Himmelfahrtstage)
von der ganzen Einwohnerschaft in den Gemarkungen Bittgänge
gemacht , wobei für das Wachsen und Gedeihen Gebete verrichtet
werden.

v . Erkursion der botanischen Sektion fürNatnrkunde.
Die morgen Mittwoch Nachmittag stattfindende Exkursion wird um
2 Uhr 15 Min . von der Taunusstraße gegenüber der Trinkballe
abgehen . Von hier aus wird der Weg durch das Dambachthal
nach dem Walde bis . hinaus zum „K c l l e r S k o p s" genommen.
Da diese wissenschaftliche Exkursionen sehr beliebt sind , so ist auch
Gästen gestattet , sich daran zu betheiligen.

-r . Centeumspartei . Zu unserem gestrigen Bericht über
die am Sonntag statlgehabte Wählerversammlung  der
hiesigen Centrumspartei  sei bemerkt , daß die im Wortlaute
mitgetheiltc Dankdepeschc an den Herrn Reichs - und Landtagsabge
ordneten Dr . Lieber  abgesandt wurde.

-b . Radfahrsport . Bei dem am letzten Sonntag in Groß-
Gerau abgehaltenen , vom dortigen Radfahrer -Verein anläßlich des

der Brauerei Friedrichshain . Eine im Sinne der Referate
gebastene ablehnende Resolution gelangte zur Annahme.

Berlin , 25. Mai. Der gestern gemeldete
Ueberfall im Grunewald scheint erfunden zu
sein,  da bis gestern Abend an den in Betracht kommen¬
den Stellen nicht davon bekannt geworden war.

X Berlin , 25. Mai . Dem „Lokalanz." zufolge haben sich
beim Pfarrer Kneipp  zur Altersschwäche ein Nierenleiden,
sowie ein Blasenleiden gesellt , sodaß nach wie vor keine Aus»
sicht auf Genesung  besteht.

o Erfurt , 25 . Mai . Die Bau - Unter-
n eh wer  haben wegen des lange andauernden Zimmer
streik» alle Bauten gesperrt . 500 Maurer sind arbeitslos.

2s Weitzenfels , 25 . Mai . Ein Bergarbeiter¬
streik  ist in dem Kohlenrevier von Fenchern und Trep
titz ausgebrochen . Die feiernden Arbeiter in der Grube
von Voß nahmen die Arbeit wieder auf , da der Direktor
eine Prüfung der Forderungen , nämlich Lohnerhöhung und
Accordarbeit -Beseitigung , zusichertr.

Wie », 25. Mai. Der Constantinopeler Cor
respondent der . N . Fr . Pr ." erhielt von einem hoch
stehenden türkischen Staatsmann die Erklärung , daß die

streuen und festzustellen , ob die Intendanz die ihr zur Last gelegten
Handlungen thatsächlich begangen hat , und die Remedur zu schassen,
oder aber , wenn sie diese Handlungen nicht begangen hat , gegen
die Verleumder energisch aufzutreten ?" — Zu Beginn der Sitzung
waren die Gallerien von eleganten Damen besetzt, darunter von
den ersten Künstlerinnen des NationaltheaterS und des Lustspiel-
Theaters . Auch sah man auffallend viele Damen des Corps ae
ballet . Ministerpräsident Baron Banffy erklärt , daß der Minister
des Innern Herr v. P - rczel gestern zur Enthüllungsfeier de»
Szechenhi -Monuments nach Oedenburg abgereist sei und deßhalb
die Interpellation erst nach seiner Rückkehr werde beantworten
können . Von Tag zu Tag mehren sich die peinlichen Anklagen
qeaen Baron Nopcsa , die von durchwegs vertrauenswürdigen Per¬
sonen mit vollem Namen in die Oeffentlichkeit gebracht werden , mit
der Erklärung , daß die Betreffenden sür die Wahrheit dieser Be-
schuldiqiingen voll und ganz cinstehen wollen . „ Diese Beschuldig¬
ungen " . schreibt ein Budapester Blatt , „sind von einer Art . die
einem Leser von nur einigem Taktgefühl die Röthe der Scham und
der Entrüstung ins Antlitz treiben muß ."

— Folgende Sensationsnachricht bringt du römische
Garretta Popolo " : Eine Erhebung im Findelhause der Santa

Ännunziata zu Neapel Hab- sestgestellt , daß von 890 vor weniger
2 Jahren eingelieferten Kindern nur noch 3 ausgesunden

wurden , die übrigen 887 seien gestorben oder verschwunden . Ge¬
wiss- Politiker seien in diese heikle Angelegenheit verwickelt , du
aroßen Umfang annehmen werde . Neapeler Blätter bestätigen di - ie
unglaubliche Geschichte ; so giebt eine Zeitung du tägliche Sterb»
lichk- it in dem Findelhause auf 85 pCt . der eingelieferten Kinder
an . Die Regierung werde unnachsichtlich Vorgehen . .

— Von dem verregneten Monat Mai singt e»n
sächsischer Humorist in folgender Weise:

Im Wunders checnen Monat Marl
„Im wunderscheenen Monat Mai"

Dhat einst ä Dichter schreib ' » ;
Der wollte sich wahrscheinlich blo»
De Zeit dermit verdrcib 'n.

Denn wenn der jetzt den Monat 'mal
Kennt ' selber mit dorchläb ' n,
Da wärd ' er sich wohl voller Qnat
Deswegen 's Läb ' n nähm ' .

Das is ä Regeneenerlei,
Ich schibb ' in Ofen Kohl 'n
Un dichte : „Diesen Monat Mai,
Den soll der Deisel hol 'u I"

— Zarter Wink . A. : Man behauptet,
soll sehr schlecht für 's Gedächtniß sein . — B . :
nicht , ich habe die Cigarre noch nicht vergeffea,
echt Monaten gegeben haben.

5 . Stiftungsfestes veranstalteten Prejs -Corso und Radwcttfahren Pforte absolut nicht in die Fortdauer der C a p i t U lat t o N
wurde dem hiesigen Radsahrer -Verein „R a s s o v i a " im Preis
Corso der 1 . Preis zucrkannt . Beim Wettfahren gelang es Herrn
Willy G r ü n i g vom Radsahrer -Verein „Naffovia " , unter starker
Concurrcnz von Frankfurt , Darmstadt , Mannheim rc ., sich einen
zweiten Preis zu sichern.

* Das diesjährige Waldfest des Männergesangvercins
„Friede"  findet am Sonntag , den 30 . Mai , von Nachmittags
3 Uhr ab , „unter den Eichen " an der Bürgerschützenhalle statt.

* Ein nützliches Werkchen . Bon unserem Mitbürger
Herrn Albert Schroeder , Anwaltsbüreauvorsteher hier , erschien im
Verlag von Lützenkirchen u . Bröcking Hierselbst ein sehr nützliches
Werkchen , betitelt : „Wegweiser zur Wahrung der
Rechtsmittel , Fristen , Zeiten , Formen und Ver¬
jährungen  nach den wichtigsten Reichsgesetzen " . Das Werkchen
will das Publikum gegen die durch Gesetzesunkenntniß , insbesondere
Fristversäumniß und Formverletzung , häufig entstehenden Nachtheile
schützen, weshalb wir nicht verfehlen wollen , auch von dieser Stelle
aus darauf aufmerksam zu machen . Das Werkchen kann durch
alle Bucbhandlungen bezogen werden.

* Ein Gewerbetreibender hatte seinen Arbeitern auf
deren Verlangen Blechmarken verabreicht , die sic nach ihrem Be¬
lieben dazu verwenden konnten , sich in einer beliebig von ihnen
auszuwählenden Gastwirthschast am Orte des Gewerbebetriebes
Credit für die Entnahme von Speisen und Getränken zu »er
schaffen , indem sie sür je 20 Pfennig , welche sie bei dem Wirth
verzehrten , ihm eine Blechmarke einhändigtcn , die der Gewerbe
treibende dann am Lohnzablungstage einlöste und dem Arbeiier
sodann mit dessen Einwilligung von seinem Lohne abzog . Die
erste Instanz hatte den Gewerbetreibenden deswegen eines Ber
stoßeS gegen 8 115 der Reichsgewerbeordnung vom 1 . Juni 1891
sür schuldig erachtet . Das Reichsgericht hob indeffen durch Urtheil
vom 28 . September 1894 die Vorentscheidung auf und sprach den
Angeklagten frei,  indem es u . A . ausführte : „ ES kann
bier nicht von einer Umgehung des Verbots des Creditirens von
Waaren die Rede sein oder von Verabfolgung von Lebensmitteln
ru einem höheren als dem Selbstkostenpreis . Denn der Angeklagte
batte mit dieser Verabfolgung gar nichts zu thun , und ebenso
menin aab er den Arbeitern unmittelbar oder mittelbar Waaren
aus Credit Er war in keiner Weise an den Geschäften betheiligt,
di - die Wirtbe machten . Seine Forderung beruhte nicht auf einem
der in S 115 Absatz 2 bczelchnetcn Rechtsgeschäfte , ja er hatte be,
der oetrostenen Einrichtung nicht einmal irgend einen Einfluß auf
die Beschaffenheit oder Menge der von den Wirthen seinen Ar-

teln verabsolgten Speisen und Ge .r nke Das Berhältniß der
Ardei er ru den Wirthen und umgekehrt war das gleiche freie
L rtraasv rhällniß wie zwischen dem Wirth und anderen Gästen,
denen er cre itirte . nur halte °r größere Sicherheit ."

* Rerbastet wurde cm von hier durchgegangener lunger
m „ n hTn m t c c in Bedra , welcher sich verschiedener Beruiitreuunger

schuldig gemacht hatte - Derselbe wurde in das hiesige Gesängniß
transportirt . _ all _

Itratri, und Meiischast.
- König! Schauspiele . Die heule , a»> 8 . Tage der

lestivielc von dem König !. Sächsischen Generalmusikdirektor Ernst

s ch u ch 9,l <i« » mmi » , 1 < 1« • ■ « « » 3' • 1 •”«1
Ifliinfn Die Vorstellung beginnt um 6 Uhr.

8 * ' ™ u , David.  Eine interessante Mittheilung bringt die
- - 8 »er illustrirten Familien -Zeilschrist „Unioersiim"

lUngstc Nummer vorzüglichen Portrait Karl Weisers
Aui Schlun nne NU' ^ BwgraPhik de,es g°nia,e -i Künstlers
gkichmuck!-» au »,uh ^ 7ij3Vc;i,.n ijj, welche« bis heul « das
«mfmll , nawüch M » V . hBi David " umgab . Unsere L-ser werden
vielgenannic Drama

mit Griechenland  einwilligen werde . Die in der
Copitulation gewährte Immunität von Privilegien der
Griechen seien stets nur eine gefährliche Waffe gegen die
Souveränität des Sultans gewesen . Die Türkei könnte
daher nur darin einwilligen , die zukünftigen Beziehungen
zu Griechenland aus Grund deS internationalen Rechts
gleich wie mit Serbien zu regeln . Ein solches Recht ver¬
stoße durchaus nicht gegen das Princip der Kapitulation
und berührten nicht die Rechte , welche die befreundeten
Mächte kraft derselben besitzen.

Q Brüssel , 25. Mai. Infolge des Aufruhrs
der  C o n g o t r u p p e n hat das belgische Kriegsministerium
ein Rundschreiben an Oifiziere und Unteroffiziere der
belgischen Armee erlassen , um dieselben zu bewegen , nach
dem Congo abzugehen . DaS Schreiben hat die Wirkung
nicht verfehlt . Am 6 . Juni werden zahlreiche Offiziere
und Unterosfizirre nach dem Congo abgehen.

ft. Rom , 25. Mai. Dem „Sortiere della Sera
wird aus Athen telegraphirt . daß sämmtliche dortige Hotels
sich weigerten , den schwer verwundeten Ciprian
auszunehmcn . Schließlich fand derselbe im Hotel Bretagno
auS Gnade und Barmherzigkeit Unterkunft.

Neues aus aller Welt.
— Eine arge Skandalaffair « erregte in Budapest große

Sensation . Es handelt sich um den Budapester Opcrnintcndanten,
der bei einem aus dem verfloffenen Fasching stattgehabten Balle
des technischen Personals im Beisein einer zahlreichen Gesellschaft
folgende Aeußerung gethan haben soll : „Beim Nationaltheater
giebt es eine einzige junge Dame , die ich noch nicht unbekleidet
gesehen habe ." Das Blatt „Eghetertes " , das diese Aeußerungschari
kritifirte , hebt dabei ausdrücklich hervor , daß es bereit sei, die Ohren
zeugen dieser Aeußerung des Intendanten zu nennen . Inzwischen
ist die Angelegenheit auch zum Gegenstand einer Interpellation im
Abgeordnetenhaus ! gemacht worden . Dieselbe hatte folgenden
Wortlaut : „Hat der geehrte Minister des Innern Kenntnis da>
von , daß die Prima bellerina der Königlich Ungarischen Oper.
Kancza Müller , gelegentlich ihrer Entlassung aus dem Berbande
dieies Instituts in dem am 17 . d. in den Zeitungen veröffentlichten
Schreiben die schwereAnklage gegen denJndcnNntenBaron Alexius
Nopcsa erhoben hat , daß derselbe s e i n c a ni t l i ch e S t c I l u
dazu benützte,  um weibliche Mitglieder de - Lorps de Ballet
aut den Wunsch einiger Herren zu Amüsements
zu befehlen  und in demselben Schreiben sich darauf berufen hat,
daß unmittelbar nach der Premiere des Ballets „Die rothen
Schuhe " dtc Dame » des Ballets sich weigerten , an
einem derartig -n Amüsement iheilzunehmen , der Jndentant aber
mit Hilfe des Jnspicieuten die Damen dennoch in
jene Gesellschaft brachte ? Hat der Herr Minister des Innern
Kenntniß genomincn von den Tag um Tag in den Journalen er¬
scheinenden Anklagen , besonders gegen die Leitung der subveutio-
„irten Theater , namentlich aber gegen den Jntciidanten , welche von
jungen Künstlerinnen in der Richtung erhöbe » werden , daß der
Jnieiidant seine amtliche Stellung dazu benütze , um die vo» t:,m
abhängige Geivthiliiig von Bcneficien oder Zilsügung von Nach
lheüen von der Befriedigung seiner Privalwüniche . Neigungen n » d
Ziele abhängig zu »lachen V Ist der Herr Minister geneigt , so
raich als möglich die energischesten Maßregeln zu treffen , um diese
aus den guten Ruf der durch die Opserwilliglkit der 'Ration er¬
haltenen Kunstinstitme einen Schatten menenden Bedenken zu zer-

das Tabakrauchen
Das glaube ich

die Sie mir v»r

AuS der Umgegend.
V Biebrich , 25 . Mai . Im Gasthause „Kaiser Adolf " hi-kt

dieSozialdemokratischeParteiam  verfloffenen Sonn»
tag ein - gut besuchte Versammlung ab . Als Hauptredner trat der
Reichstagsabgeordnete Herr Brüh ne  aus Frankfurt a . M . auf.
Er ging besonders auf die Arbeiterschutz -Ges -tzgebung ein und übte
Kritik an dem Invalidität - » und Altersgesetz . Bei letzterem tadelte
er besonders , daß die Altersgrenze mit 70 Jahren zu hoch gezogen
sei. die würde kein Arbeiter alt , 60 Jahre müffe die Maximalgrenze
ein , dieses sei jedenfalls richtiger , als das Vermögen der Anstalten,

das jetzt schon 530 Millionen betrage , noch , u vermehren . Als
zweiter Redner trat der Candidat für die jetzige Wühl , Herr
Dr . Q u a r ck , auf , der sich daraus beschränkte , die politische Sage
außerhalb des Reichstages in kurzen Zügen , u zeichnen , und
endigte seinen ebenfalls mit lautem Beifall aufgenommenen Vortrag
mit einem Hoch auf die Sozialdemokratie.

+ Biebrich , 24 . Mai . Heute Mittag gegen 12 Uhr wurde
in der Nähe der Schneiderhöhnschen Badeanstalt di« Leich : einer
weiblichen Person aus dem Rheine geländet.

m . Bierstadt , 23 . Mai . DaS Gaut u r n fest  der „Mittel.
TaunuS -TurngauS ' fall am 1 . August in unserem Orte abge»
halten werde » , Außer dem Einzel . Wettturnen an den vorhandenen
Geräthen (Reck, Barren , Pferd ) und den volksthümlichen Uebungs»
arten , Stemmen , Freihoch , und Freiweitspringen , kommen noch,
was besonders viele Zuschauer herbeilocken wird , Massen -Stab-
übungen und Mustcrriegen zur Aufführung . Der Festplatz wird
am Kloppenheimer Weg eingerichtet.

ll Schierstein , 23 . Mai . Heute Vormittag ertrank  im
biestigen Hafen ein junger Mann , der ein Pserd in die Schwemme
führen wollte . Durch einen unerwarteten Tritt des Thieres in
die Tiefe , wurde er ins Waffer geschleudert , wo er leider seinen
Tod fand . _

k . Breckenheim , 23 . Mai . Am 20 . Irin , l . Is . ver»
anstaltet der hiesige Turnverein  ein größeres Preisturnen,
tas voraussichtlich zahlreiche Betheiligung finden wird.

[:] Geisenheim , 25. Mai. Herr Regierungs- und Landcs»
ökonomierath Dr . Müller  in Berlin wurde zum Mitglied - und
Vorsitzenden des Kuratoriums der König !. Lehranstalt sür Obst -,
Wein -, und Gartenbau in Geisenheim ernannt . An di - önochemische
Versuchsstation dortselbst wurde Herr Kumpf  aus Stuttgart

6erU  R 1 SSliftSljeim , 25 . Mai . Bei der nächst dem Orte gelegenen
neuerbauten chemischen Fabrik für künstlichen Dünger rc.. welche
vor kurzer Zeit eröffnet wurde , ist der Betrieb seit gestern wieder
eingestellt worden . Sämmtliche darin beschäftigten Arbeiter mußten
in folge dessen entlasten werden.

8t . Frankfurt , 24 . Mai . Di - Eröffnung der großen
Rosen - und Pf tanzen - Ausstellung  wird Donnerstag,
den 3 . Juni , im Beisein der hohen Protekiorin der Ausstellung,
der Kaiserin Friedrich , stattfinben.

© Frankfurt , 24 . Mai . Gestern tagte hier der zwölfte
Bezirkstag  der Bezirksvereine beider Hessen und Nassau im
Deutschen Fleischervcrbande.  Viele wichtig - Fragen wurden
behandelt . In einer aufgenommencn Resolution wurde die Währ-
schastssrage des bürgerlichen Gesetzbuchs als eine der bedelitendsten
für das Fleischergewerbe erklärt und in diesem Sinne ein Vorstellig¬
werden beim Bundesrath empfohlen . Als Schlachtgewicht möchte
für die Folge das Gewicht der Viertel nach Entfernung des Nieren-
und Schloßsettes zu betrachten sein . Zur Frage der Verwendung
von unschädlichen Conservemittcln und Farbstoffen in der Fleischerei
wurde die erste Verwendung in geringem Onantiim von den an¬
wesenden Cheinikern als zulässig erachtet ; da das Verbot betr . die
Verwendung von Conservemitteln ein zu weitgehendes sei, wurde
beschlossen beim Reichskanzler vorstellig zu werden . Zum Färben
der Wurst sprach sich die Mehrheit gegen den Declarationszwang
und sür die Straflosigkeit des Färbens mit unschädlichen Mitteln
»us . Zur Frage der U-bcrsühruiig österreichisschcn Viehes nach
den Schlachihöscn wurde cinstimniig beschlossen, » >» eine Ueber-
sührung von einem Schlachthos zum andern zu ersuchen und eine
Eingabe an das Rkichskalizleramt zu richten , worin gegen die Be¬
strebungen der Landwixlhe auf Erschwerung der Einführung aus-



Gritr 4. Mittwoch
öndischenBirhk» energisch protestirt wird . Die weiteren Verhandlungen I

Angelegenheiten. Den Schluß bildete ein gemein-
~ U*£“ Ä naä>  bem  Forsthau « bei Niederrad. Fulda

ben "öchsten Bezirkstag bestimmt.
W Marrenberg . 23 . Mai . Zur Hebung der Obst,

«au m zu cht „n Oberwesterwaldkreise ist Herrn Landrath Büch-
Summe zur Verfügung gestellt worden, um daraus

®»| f»«na“n8 von Obstbäumen zu bewilligen. Die
Obstbäum be ?.' fÜr *' !!*" in  Frühjahr gepflanzten
WbObaum betragen sollen, werden nnter der Bedingung bewilligt,

"ri ” dfleg - der betreffenden Bäume nichts versäumt wird.
?, fbft »uriickbezahlt werden, sofern die pflegliche Be-

handlung versäumt wird . - SchwereGewitter  gingen in
®“I *? ,m  diesseitigen Kreise nieder, namentlich in der

Kroppacher Schweiz" entlud sich vorgestern ein Gewitter mit
wolkenbruchartigem Regen, strichweise mit Hagel vermischt, und
richtete nn Felde durch Schwemmen Schaden an . Der Hagel
richtete an den Fcldfrüchten weniger Schaden an , als an den zur
Zeit ,n voller Blüthe stehenden Obstbäumen . In Niedcrmörsdach
wurde «me Kub im Stalle vom Blitz erschlagen.

~ 23 . Mai . Der bier im März wegen Be
geS verhaft^ e Kurfuscher Schumacher  wurde gegen eine

Cautlon von 20000 M . auf freien Fuß gesetzt.
A WormS , 23 . Mai . Nach der „Wormser Zeitung " v c r

Ung luchte am Freitag in der Kaserne der von Horchheim qe
burttge E 0 l d a t W i m m e r S. Der Verunglückte, welcher sich im

Zustand befand, stürzte aus dem 4. Stockwerk aus
da« Pflaster und verletzte sich schwer.

Aavdrl «« * UerLehr.
8 Frankfurt , 24 . Mai . Der heutige Wochenniarkt brachte

m emhetmffchcn Brvdsrüchten ausgiebiges Angebot, welches zu an-
uuhornd behaupteten Preisen Unterkommen fand. In aus¬
ländischen Brodfrüchten gestaltete sich das Geschäft noch immer
schwierig, doch blieben Preise gut behauptet. Gerste geschäfts-
“f * •̂ ' r  gefragt zu unveränderten Preisen.
Mat« ,n gesunder Waare anhaltend gut begehrt und die
Preise vollauf behauptet. Zu notiren nach Qualität:
Weizen, hiesiger und Wetterauer M . 16.25- .- , kurhessischer
2» . 15 .25 bis 16.—, norddeutscher M . 15.-— bis 1615
rusfischer M . 17.- bis 19 .25 , Redwinter M . bis
— . neuer M . —bis —,  Laplata M . 18.00 bis 19.-
9iumämf4« t  M . —bis  Roggen , hiesiger. M.
12.50 b,s 12 .75 . Wcfternroggen M . 12.70 bis 13 —
Pfälzer M . 12.75 bis 13.- , rusfischer M . 12.70 bis 13 —'
amerikanischer M . —.— bis —Gerste,  hiesige Brau'
gerste M . —.— bis — , Malier M —bie

lr iesbadencr General Anzeiger 26. Mai 1897. Nr . 122.
—,  fränkische M . —bis —,  Riedgerste M . —
bis — , ungarische M . —bis —,  Futtergerstc
M . —.— bis —.—, Hafer, hiesiger M . 12.50 bis
13.50 , Württemberger M . — , bis Mk. — , bayerischer
M . 12.50 bis 14.—, russischer M . 13.50 bis 15.75 , amcri-
konischer M . —.— bis — , Mais mixed M . 8.50 bis 0.00,
Donaumais M . —bis  M . —.—, Laplata M . 8.— bis
8.75. M . Alles per 100 Kilo netto effertiv loco hier. —
Oelsaaten unverändert behauptet. Raps M . 25 bis 27 . —
Mehl  gut behauptet. Es notiren nach Qual . : Weizenmehl, hies.
Nr . 0 Mk. 26 .50 bis 27 .—, feinere Marken Mk. 28 .— bis
29 .—, Nr . 1 Mk. 24.50 bis 25.50, feinere Marken Mk. 26 .—
bis 27 .—, Nr . 2 Mk. 23.— bis 23 .50, feinere Marken Mk.
21 .— bis 24.50, Nr . 3 Mk. 21 .75 bis 22.25 , feinere Marken Mk.
22.50 bis 23 .— Nr . 4 Mk. 19.— bis 19.50 , feinere Marken Mk
19.75 bis 20 .75 , Nr . 5 Mk. —.— bis —.—, Roggenmehl, hiesiges,
Nr . 0 Mk. 20 .25 bis 21 .—, Nr . 1 Mk. 17.25 bis 18.—. Nr . 2
Mk. 14.— bis 14.50 . Alles per 100 Kilo inkl. Sack loco hier.
— Futterartikel nachgebend. Es notiren : Weizenschalen Mk. 4 .10
bis 4.25, Wcizenkleie Alk. 4.— bis 4 .15, Roggenkleie Mk. 4.40
bis 4.50. Futtermehl Mk. 5.75 bis 6.75, Biertreber , getrocknete
Mk. 4.50 bis 5.— je nach Qualität . — Alles per 50 Kilo
netto effektiv loco hier.

Standesamt zu Sonnenberg!
Geboren:  Am 14. Mai dem Tüncher Heinrich Karl

Schwein zu Sonnenberg e. S . N. Wilhelm Adolph. — Am
15. Mai dem Schuhmacher Heinrich Friedrich Christoph Keese zu
Sonnenberg c. T . N . Toni Charlotte . — Am 17. Mai dem
Maurer Karl Philipp Ludwig Bach zu Sonnenberg e. S . N.
Otto Karl.

Verehelicht:  Am 22 . Mai der Maurergehülfe Julius
Philips Heinrich Reininger und Wilhelmine Franziska Elisabethe
Schliyer , beide au» Sonnenberg und wohnhaft daselbst. — Am
23. Mai der Tünchcrgehülfe Wilhelm Ludwig Karl Philipp
Heinrich Dinges aus Rainbach und Katharine Christiane Qiffet=
bächer aus Geilnau im Unterlahnkreis , beide wobnh. zu Rambach.

Ecke Sedanplatz und
Wellritzftras;e 48

hübsch möblirte Zimmer 15 M.
per Monat zuvennietben , event.
init ension, ebendaselbst1 möbl.
Mansarde , Näh . 2 St . r . 853*

Ei » ne»««
Stimd-Grker-

Nerfckkag
mit Einlage » billig abzugeben

Conrad VulpsM » ,
204 Marktstraße

Königliche Tchanspiete.
»M 16 .— 29. Mai 1897.

Farbige Seidenstoff e
sowie schwarze und weisse jeder Art zu wirklichen Fabrikpreiien
unter Garantie für Aechtheit und Solidität von 55 Pfg. bis M. 15
p. M. porto- und zollfrei ins Haus. Beete und direkteste Bezugs- _
quelle für Private. Tausende von Anerkennungsschreiben. Küster jRfranoo. Doppelt. Briefporto nach der Schweiz. '

Adolf Glieder4 r , ÄS , ZürichI
Königl. Hoflieferanten. 252b Falkenstein

Wcitzdrod 42A
Kornbrod 38 Vf
empfiehlt täglich frischK. Limburg,
Hochftätte 14, n.  d . MauriliuSstr

14 - 15,000
Mark

per 1. Oktober auszuleihen durch
Stern '», Hypotheken. Agentur,
Soldgaffe 6.

Wohnung
von 3 Zimmern , Mansarde und
Zubehör , alle« im Abschluß im
Vorderh , oder beff. Hch.. Part .,
oder 1 St . h. zum 1. Oktbr . von
kl. Fam . gesucht. Offert , unter
8 . »0 mit Preisangabe an die
Exped. ds . Bl.  _ 868*

äuf Weißzeug sofort ein tücht.

Tägliche Omnibusverbindung mit der Städt.

Sommer- I Im herrlichen Adamsthale,
— . - > direkt am Walde , ca . 20 Minntdirekt am Walde , ca . 20 Minut
7"? „der  Endstation der elektrischen Bahn
(Walkmühle ) liegt das Waldhäuschen . -
bchon von Weitem sieht man seine Thürme
schon von Weitem
leuchtet das bunte
litzernde Dach

dem Wanderer
entgegen . Kommt
man näher ,so sieht
man em reizen _
des , im Schweizerstyl gehaltenes kleines

Schlösschen , mit altdeutschen Fenstern (die
Facade mit Hirschen und Heben verziert]
welches einen prachtvollen Eindruck macht.

' " 1 I Umgeben ist das Gebäude von
Wioner | einem grossen, schattigen,circa

2000 Personen fassendnn Gar -I Frische,
ten ,m. Gartenhäuschen ,Grottenl — _ _ _ _ _
Weiheranlagen , Springbrunnen etc . Geht
man in das Haus selbst , so gelangt man in
einen grossen Saal , an welchen sich 3 Neben¬

sälchen an-
schliessen . Ein

herrlichesThurm-
zimmer bietet
einen pracht¬
vollen Fernblick
bis nach dem

goldenen Mainz . Im Obergeschoss be¬
enden sich mehrere , solid eingerichtete
Fremden -Zimmer für Sommerfrischler . Das
ganze Etablissement ist mit eigener elek¬
trischer Anlage versehen , dieaufl* 1
Wunsch besichtigt werden kann .| Cafe.

_ Restaurant
W afd hänschen

Telephon Karl Müller . No. 416.

Abfahrt Sedanplatz : 3, 4 '/, und 6 Uhr Nachm . . „ , . , „ ~
Abfahrt Waldhäuschen : 4, 5 ' /, und 7*/, Uhr Nachm . I Fahrpreis a Person 30 P f

Staatspapiers.
4 . Reichsanleihe . .
31/» do.
3 . do.
4 . Preass. Consols
37 . do.
3 , do, ,
6°/» Griechen ,
&7» Ital . Rente . .
I7 °vest . Gold- Rente
1.7s » 8ilher -Rente
«7 , Portug . Staacsanl
17,
5

do.

ö
4
4
6
ä
4

103,90
104,40
104,05

97,85
103,C7
104,11)

98 25
92,80

104,60
86.70
36,20
93.60
23.70

101,20
66,—

103,30

Tabakaal.
äpssere Anl,

Rum . v. 1881/88 .
do. v. 1890 . .

Russ. Consols . .
Serb , TabakanL .
» Ut.B.(Nisch -Pir .)
. 8t .- E.-B. H.-Obl.

ö°/o Span, äussere AnL
5% Türk Fund - ,
67 , do. Zoll - ,
IV de- . . . . . .
1/ . Cngar . Gold -Rente 104,20
17- , Eb. » v. 1889 104, '0
47 , * » Silb . . ,
57 , Argentinier 1887
17 - . innere 1888
47, . äussere. .
47 » Unif . Kgyptor
37 » Priv . w . .
67» Mexicaner äussere
67 , do . E.-B (Toh .)

61.60
91,50
93.20
21,10

86,90
71,60
76.20
60,50

108,60
103 40

95.8»
... _ 87,50

37, do. cons. iun. St. 24,90
Stadt -Obligationen.

17', »dg. Wiesbadener 100 80
47, 1887 do.
17 . do. v. 1896 -
47 , Stadt Lissabon 67,50
47. Stadt Kami/VUIl 92.20

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 159,30
Frankf . Bank , 182,50
Deutsche Eff.-W .-Bank 115,30
Deutsche Vereins - , 117,10
Dresdener Bank . , 178,20
Mitteldeutsche Cred .-B. 118,—
Nationalb , k. Deutschi . 141,50
Pfälzische , , 139,00
Rhein . Credit - , 13590

, Hypoth .- „ 172,00
WÜrttemb . Verbk . , 150,20
Oest . Creditbank . 308,—

Bergwerks-Actlan.
Bochum . Bergb .-Gussst . 237,30
Concordia , , , 338,—
Dortmund Union -Pr . , 160,70
Gelsenkirohener . . . 170 70
Harpener . . . , . 182,—
Hibernia . . . . . . 189,10
Kaliw , Aschersleben . 152,50

do. Westeregeln . 193,10
Riebeck , Montan . . 191,—
Ver . Kön . und Laorab , 161 70
Oesterr . Alp . Montan 81 10

induatrie-Actien.
Allgem . Elcktr .-Ges, . 180.40
Anglo -Cont -Guano . 267 .50
Bad, Anilin .- u. Soda 74.40
Brauerei Rinding . . 429,-

,  z . Essigbaus 287,—
. z. 8torch (8peior ) 71,—

Ceraentw . Heidelberg 132,90
Frankf . Trambahn . . 185,—
La Veloce Vorz .-Act . 257,20

do. Stamm -Aot. 116,90
Brauerei Eiche (Kiel ) 115,10
Bieleteldcr Masclit . . (62,51;
Chvm. Fahr . Griesheim 276,00

Goldeuberg 159,0
Weiler . . . 245,00

D, Gold n. Uilb.-Son . >65 .20
Farbwerke Höchst . 442 .00
Glasind . Siemens . . 308,00
intern . Banges . Pr .-Aot, 182 50

. v st .- . 179,-
» Elektr .-Ges . Wien 134,—

Nordd . Lloyd . . . 107,—
Verein d. Oelfabriken 96,00
Zellstoff , Waldhof.  335.

Eisenbahn-Actien.
Hess . Ludwigsbah » . 118,20
Pfalz. . . . .
Duz . Bodenbaoh
Staatsbahn

. 244 00

. 56,05

. 304,25

. 68  —
. 225,50
. 230 , 0
. 85,—

156 00
. 113 80
. 136 30

96 50

Lombarden , . ,
Nordwestb , . . .
Elbthal . . . ,
Jnra -Simplon . .
Gotthardbahn , .
Schweizer Nord -Ost

„ Central.
Ital . Mittelmeer . . _

. Merid (Adr . Netz ) 131,10
Westsicilianer . . . .‘ 6 —
Äub Priuce Henry . 99,90
Eisenbahn-0bligationen.

47 » Hess . Lndwigsb . . —
47 0do.v.81 (3>/, 101.40) 101 .10
47 0 Ptälz .Nordb . Edw.

Bex . «. Maxbahn . 10780
47 „ Elisaiietlib ..steuert . luL9 '
47 , de. steuerpti . 103,40
47 , Kasch . Odb.-Gold 99,90
47 , do. Silber 85,00
5°/0 Oest . Nordwestb . 115,36
57 . . Siidb . (Lornb .) 157,90
37 , . do. . . . . 77,7 •
57 0 1 Staatabubn . 116,50
47o  Oest . Staatsbabn . 104,10
37 . . do. i -VIIL 96.-
*7 . w da , IX . 93 .40

92.20
95.20

106,40
85 .60
67,70
9 «,40
89 50
59 .60
59 .20

102,20
104 , -
88 .50
67.50
63.20

57^ 0
53.

3/, ° Oest . au . 1885
37 . . do. (Eg .-Nr .)
370 Prag Duxer in G.
57 , Rudolfbahn . .
17 » Gar . Ital . E .-B. .
17 « Mittelmeerb . stfr.
47 . SioiL E.-B. stfr . .
37e Meridionau , ,
37 , Livorueser . . .
47 » Xursk , Kiew , ,
47 , 'Warschau , Wiener
67 « Anatol . E .«B.-Obl.
57 » Oest» de Minas .
2V, Portug . E .-B. 1886
47 , de. 400er 1889
3°/0 Salon ique Monast
37 » do. Const .,Jont.

Pfandbrief«.
3 ' /,7 , D . Gr .-Cred .-Bk.

Gotha 110°/, rückzb . 103,80
47 0 do . unkdb . b. 1904 108,—
31/, do . . . . 1905 102, -
47 » Fft .H . Bk . 1882-84 101,70

do. 1885 -90 101,30
do. l4 .ukb b. 1900 99,50

Fft . H.-Cr.- V.-Ath.
(verl . a. 100) 99^ 5

Mein . Hypotb .-Bk.
(unkiiudb , b. 19OO.4 102,80
Nass . Landesb .-G. 1 0.70
do. Lit .F.G H .K.L . 101,00

. do. M.-N. . . 102,60
47o Fr . B.-Cr. VII |IX . 100,30
47 , „ Cr., ' 1900er 99,30
3" , Fr . Ctr .-Cr. . . . 102,80
4' ,„ Rh . Hypoth .-Bank 98,50
3" , de. do. 99,20
4°/o Wi . Bd.-ClyAnst,

Ser . 1. unkdb . b. 1904 100,80 ]
47o do. Ser . II 103,40

Dirigenten:
KSniglich Sächsischer General -Musikdirektor Ernst Schuch , Dresden.

Königlicher Kapellmeister Josef Rebteek.
Königlicher Kapellmeister Josef Schlar.

DiensttHuende Regisseure: Max Köchy . Otto Dornewaß.
Chöre: Königlicher Kapellmeister Josef Schlar.

Ballet : Königliche Balletmeisterin Annetta Balbo.
Dekorative Einrichtungen : Königlicher artistisch.technischer Ober.

Inspektor Carl August  Schick.
Koflümliche Einrichtungen : Königlicher Ober -Inspektor

Ludwig Raupp.
Mittwoch, den 26 . Mai 1897. Neunter Tag.

Der Burggraf.
Historisches Schauspiel in 5 Aufzügen von Josef Laust.

Friedrich III ., Graf von Zollern , Burggraf von
Nürnberg . . . .

Ludwig von Bayern , Pfaszgraf bei dem Rhein,
genannt der Strenge . . . .

Werner von Eppstein. Kurfürst von Mainz .
Rudolf , Graf von Habsburg . . . .
Braun von Olmütz, Kanzler König Ottokars

von Böhmen.
S ' inä von Orlamünde , Neffe des Burggrafen .
Dr . Lampretius , Schreiber des Burggrafen .
Der Hausprälat des Erzbischofs von Mainz .
Diele Swolle , der Sensenschmied von Nürnberg
Beatrix , Gräfin von Falkenstein, Wittwe des

nicht anerkannten Königs Richard von
Cornwall

Agnes Gräfin von Falkenstein
Pfefferkorn, der Hansnarr \ . , .
Eginhard , Haushofmeister * au‘ bem
Eckbrecht, Diener
Martha vom Dinkelsbühl . . . .
Die Kurfürsten von Brandenburg und Sachsen,
Kronmarschälle, Edle, Kleriker, Hauptleute , Reisige, Bürger von

Nürnberg , Burggefinde , Volk.
Zeit der Handlung : August und September des Jahres 1273.

On der Handlung:
Die Burg zu Nürnberg.
Burg Falkenstein am Donnersberg.
Die kurfürstliche Pfalz zu Mainz.
Burghof auf dem Falkenstein.
1. Der Saalbau zu Frankfurt.
2. Vor den Thoren von Bafel.

Rudolf , Graf von Habsburg Herr Riffel
vom Stadttheater in Düffeldorf, a . G.

Heinz von Orlamünde , Neffe
des Burggrafen . . Herr Biesantz

vom Stadttheater in Düffeldorf, a. G.
Nach dem 3. und 4 . Aufzuge findet eine längere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 10 '/, Uhr.
Festspiele vom I«.—28 Mai 1887.

Donnerstag , den 27. Mai 1897 . Zehnter Tag.
Zum ersten Male wiederholt:

Triftan und Isolde.
Handlung in 3 Aufzügen von Richard Wagner.

_ Anfang 6 Uhr. _

Residenz-Theater.
Mittwoch, den 26. Mai 1897.

256 . Abonnements -Borstellung . — AbonnementSbillets gültig.
Zum ersten Male wiederholt:

Novität . Waldmeister . Novität.
Operette in 3 Akten von Gustav Davis . Musik von Joh . Strauß.
In Scene gesetzt von A. Jordan . Dirigent : KapellmeisterPH. Stahl.

Herr Faber.

Herr RodiuS.
Herr Rudolph.*

* *

Herr Schreiner.

Herr Greve.
Herr Ruffeni.
Herr Köchy.

Frl . Willig.
Frl . Lange.
Herr Rofä.
Herr Zefch.
Herr Neumann.
Frl . Santen.
Köln und Trier

1. Aufzug:
2. Aufzug:
3. Aufzug;
4. Aufzug:
5. Aufzug:

17°
47°
47°

47°

87,
37,
37.

Christof Heffele, Amtsh -uptmann . . Gustav Schultz«.
Malwine , sein- Frau . Minna 20;te.
Frede , deren Tochter . Minna Michetti.
Tymoleon von Gerius , Oder-Forstrath und

Direktor der König!. Forstacademie . . Josef Tonradi.
Batho von Wrndt , . . Atzois Sieder.
Erich j . . Theod . Obermeher.
Fr ' tz l . , Margarethe Frank.
Erwin ) Forst -Eleven . . Felicitas Lenau,
^kto j , , Wilhelmine Glöckner
Bruno . . Willy Junior.
Reinhardt / . . Carl Barth.
Pauline , Sängerin der Dresdener Oper . Jda Wilhelm«.
Regine, , . , Fntzg Brand.
Dora , i , Gertrud Rieger.
Willi , > Paulinen 's Freundinnen . . Emilie Lcschkowitz
Erike, I . Elly Osborn
Mazda, / . . Anna Neumann.
Erasmus Friedrich Müller , Prof , der Botanik Adolf Jordan.
Jeanne , Gesellschaftsdame bei Pauline . . Martha Rudloph.
Sebastian , Diener bei Heffelo . . . Jul . Cferwinka.
Therese, Stubenmädchen bei Heffele . . Marie Sonja.
Schultheiß , Diener . Adolf Stiewc.
Agathe, dessen Frau . Henriette Götze.
Amtsrichter Paperitz . Wilhelm Tomann.
Grclhe. seine Frau . . . . Anna Schmidt.
Rentmeister Schwengel . . . . Paul Koch.
Hilde, seine Frau . . . Marie Meyer
Martin , Oberknecht in der Waldmühle Rudolf Bartak

*21 « «-».«,. : : : : : £ ,säX;
Honoralwnen des Städtchen «, Forstbeamte. Müllerbursche».

Zeit der Handlung : Gegenwart . Ort : Sächsische Provinzstadt.
Nach dem 1. Akt findet die größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9' /, Ubr.
Doiinerstag . den 27. Ma i 1897 . Zum 3. Male : W aldmeisttr.

{JUurtnn  Tlriiplfcciphpii fiir rtuu
| °beine Jbmonmiu.fr tis Jourank, . IMS ’&chr

I f &h ’lit/ .i I Wiesbadener Verlags-AnstaltwJSuttrstr.v.| Friedrich Hannemam».GLICHE



vir . Uz. Muiwoch

Bekanntmachung.
Tamsta « de« 2 « Juni d. Js , Nach¬

mittags L Uhr, wird das dem Wilhelm Hein inj
Schierstein zustehende Jmmobiliar-Besitzthum, bestehend
in einem zweistöckigen Wohnhaus, einem Stalle nebst
zwei Gewächshäusern, sowie ein Acker, belegen im
Distrikt Linseuwics, 26000 Mark taxirt, im Gcmcinde-
zimmer zu Schierstein zum drittenmal zwangsweise
öffentlich versteigert werden.

Die Genehmigung wird demnächst ohne Rücksicht
auf den Schätzungswerth um jedes Letztgebot ertheilt
werden, soweit die Vorschriften in § 54 po8. 3 der
Nasiauischen Exccutions-Ordnung nicht entgegenstehen.

Wiesbaden, den 19. Mai 1897.
3997

meutvai 'mMtetan. 26 . Mai 1697.

Männer -Turnverein.
Donnerstag , Ls» 27 Mai

(Himmelfahrt) :

MrgtchaziergüU

Lette 3

über
Fasanerie , Schläferskopf . Wintcrbnche,

Eiserne Hand , Fischzucht.
Abmarsch% 5 Uhr vom Sedanplatz.

Nachmittags 3 Uhr:

Kamilienspastergang
D - mb. « .h- , . « ° ldft - i»b- ch. h- I. Stick - ,m «hl°

August Poths, U,UrtSwl8».,k
(Inhaber : Alex & Carl Stolzenberg ),

Wiesbaden, Friedrichstrasse 35,
empfiehlt in vorzüglichster Qualität im Detail -Verkauf : !

3998
Sammelpunkt Ecke Taunus- u. Geisbergstraße.

Der Vorstand.KeKmmtmachrmg.
Mittwoch , den 2« . Mai 18S7 , Mittags , ^L"k/i'zz%:: - btm ¥f“McM»-«»--"«»--s -j ierlmar feawaseteei
3 Kleiderschränke, 2 Waschkommoden mit Marmor¬
platten, 10 Kommoden, 4 Tische(ovale, runde undIWellritzstr ft « i,
viereckige), 2 Sopha's, 2 Nachtschränkchen, zwei ^8 " IT Umydi lUtjl ,
Consvle mit Marmorplatten, 1 Secretär, drei'
Spiegel, 1 Chaislongue mit Sessel, 12 Bilder
2 Nähtische, 2 Vertikow's, 1 Schreibpult, fünf

IV. IIrltzntr
46

empfiehlt

he! prompter und keiner Ausführung
Regulateure, 1 Blumentisch, 72 Bücher verschied11 Oberhemd zu waschen und bügeln . 25 Pf.
Werke, 2 Bücherschränke, 1 Klavier.' 1 goldeneI 1 Kragen
Damenuhr. I Antoinettentisch, 1 dreith. BrandkisteI ! f_ aaF Manschetten

öffentlich zwangsivr> uegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, :5 Mai 1897.

3400 L4 ollenhaupt , Gerichtsvollzieher.

6 Pst
10 kl.

1.60 U.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 26 . Mai 1897 , Mittags j

12 Uhr, werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstraßc
Nr. 11/13 hier:

2 Schreibtische, 1 Büffet, 2 gepolst. Seflel, ein
Pianino, 4 Sopha's, 3 Kommoden, 4 Kleider
schränke, 2 Caunitz, 2 Spiegel, 3 Regulateure,
1 Zimmerteppich

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet theilweise bestimmt statt
Wiesbaden, den 25. Mai 1897.

3402 Eschhofen , Gerichtsvollzieher.

Schuhwaaren-
Verfteigerung.1

Ptoadi dm 26. Pii >.| ., Padua. 3Uhr
anfangend, werden in dem Saale zum

Rheinischen Hof
Manergasse 18 dahier

eine große Parthie Schuhwaaren
al« : DamemKnopf-, Schnür-, Zugstiefel und Schuhe

Herrcnstiefel aller Art, gelbe Stiefel und Schuhe
Knaben- und Mädchenstiefcl, darunter Haken- und
Schnürstiefel, sowie eine Parthie Kinderschuhe

gegen Baarzahlung öffentlich freiwillig versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.

Schröder,
8401 Gerichtsvollzieher.

Harry Süsseng-uth,
Special -Geschäft für die Sattler =Branche

15 Sehwalbacherstrasse 15,
vis -k-vis der Infanterie - Kaserne,

empfiehlt zu billigsten Preisen:
Engl.Kummete,Selettes,Sommerdecken,Ohrenkapper
Peitschen, Sporen, Steigbügel, sowie sämmtlicbej

Geschirrbeschläge etc.
Reit- und Fahrutensilien.

Kein

Geheimniß
ist cs mehr, daß Krebs-Wichse überall wo sie eingeführt
wurde, als die beste befunden worden ist. Es kann daber
nur jeder Hausfrau empfohlen werden, dieselbe zu probieren.

Dosen ä 10 und 20 Psg .» sowie Holzschachtelnä 5
und 10 Psg . sind zu haben in den meisten Colonialwaaren-
geschäflen.

P . Ernst , letmfdineidec,
Faulbrunnenstraße 9, 1. Mock.

Anfertigung von Herren- und Knaben-Garderoben
aller Art nach neuesten Fotons . Anzüge nach Maaß
gearbeitet schon im Preise von Mk . 49 . — u. höher.

Reelle und prompte Bedienung.
Garantie für guten Sitz . 3478

Bo .ibons,
Rocks,Drops ,Eiszucker,Croquant,Cachou , Lebenswecker,
Seidenkissen , Cacao-, Schweizer -, Japaner -Melanche etc.

per PH . nur 80 Pfg . 3567
Filiale : W . Berger , Filiale:

Mauritiusstr. 10 Lux. Hoflieferant Oelaspeestr. 9
Gegründet 1827. Bärenstrasse 2. Fernsprecher 73.

Einf. Branntweine.

Ia . Dauborner . ,
la . Nordhäuser . . .
la . Pfeffermünz . .
Ia . Doppelkümmel
la . Kümmel , weiss
Ia . Fruchtbranntwein
Ia. Magenbittern . .
Ia . Wachholder . .

p. Liter
incIGlas

10

10

80
80

10

22

Mit mehreren goldenen Medaillen prämürt,

k \\\ franMschen Cognac au« egleWchnd
und an Qualität, wie Aroma unerreicht ist der bereits in üb«
5000 Geschäfte» Deutschlands eingrführte

r rsm,
Sehr alte Kornbranntwein,

reell gebrannt aus Gerstendarrmalz und Roggenkorn von
E . H . Magerflcisch , Wismar a. d. Ostsee.

Gründung der Kornbranntivrinbreunerei ».Läger tm Jahre 1734.
Pro °/« Literflasche zu Mk. 1,50 zu haben:

C .AckerNachf.-EmUHcßjr
Hofl, am Markt.

Wilh . Hcinr . Birk , Adclhaid-
und Orauienstraßc-Ecke.

C Brodt , Albrechtstr. 16.
~ . Bücher Nächst, Wil-

Helmstraße 24.
Fr . Blank , Bahnhofftr. 12.
I . C Bürgener , Hellmund¬

straße 27 u. Moritzstr. 64.
Pet . Enders , Michelsberg 12.
August Engel » Hoflirferam,

TaunuSstr. 4.
Hch. Eifert , Marktstr. IS.
Beruh . Erb . Karlstr. 2.
Carl Erb » Nerostraße.

S . Gruel , Wellritzstr. 7.
I . Hanb» Mühlgaffe 13.
Ad Hatzbach, Wellritzstr. 22.
Chr. Keiper» Webergaffe 34.
F . Klitz» Rheinstr. 79.

C . Steiper » Kirchg. 52.

Louis Lendle, Stiftstr. 18.
G . F . Lotz» Bleichstrahe 3.
Georg Madcs . Rheinstr. 40.
A . Mosbach » Kais.Frdr.-Ring.
Jnl . PraetoriuS » Kirchgaffe
I . Rapp , Goldgaffe 2.
I . M . Roth Nachf.» Groß«

Burgstraße 4.
Fr Rompel » Ecke Neu» und

Manergasse.
Chr . Ritzel Wwe ., Hafner,

gaffe 2.
A . Schirg » (Inh. Carl

Mertz), Schillerplatz 2.
Oscar Siebert , Taunusstr.
C . A . Schmidt » Helenen- und

Bleichstraße-Eckc.
Gg . Stamm , Delaspeestraße 5.
Ad . Wirth Nächst» Fr.

LanpuS , Kirchgaffe.
I . W . Weber . Moritzstr. 18.

)
)
s

Für Dienstag , den 25. Mai:

Tristan uitfr Isolde
und für die folgenden Festvorstellnnge « sind
noch gute Plätze zu mäßigen Preisen abzugeben.

Näh. Mainzer Schuhbazar (Ph. Sohönfeld)
Goldgasse 17. 3438

Wiesbadener

Beerdigungs Jnstitut
von

August Poths, Liqueurfabrik
gegründet 1861

(Inhaber: Alex & Carl Stolzenberg ),
Wiesbaden, Friedrichstrasse 35 , i

empfiehlt in vorzüglichster Qualität im DetaU -Verkauf : J

Wilhelm Hau
Bleichstratze 19 gegr. 1866 Bleichstrastc 19

empfiehlt bei eintretenden TranerfaNen sein reichhaltiges!
! Lager aller Arten

Unlz - u . Metall - Särge , Leichen-
Ausstattungen etc.

bet promptester Bedienung und billigster Berechnung.
Mache ganz besonders aus meine großartige Aus¬stellung in so»
Metall -, Pert - und Matt KrLnren

IZ ZU billigsten Preisen aufmerksam. 4609  j

Oiverse Spirituosen.

Ia. Kirschwasser
Ia. Zwetschenwasser . .
Ia . Bonekamp > - -
Ia . Alter Schwede . .
Ia . Hamburger Tropfen
Ia . Berl . Getr .-Kümmel
Genever - -

Flasche
M.lPf.

3 —
2—

40

40

Cartenkies
bekannter Dualität , bläulich,weiß, melirt , liefert ab

St. Goar zu M . 32 pro 10,000 Kgr . gegen NachnaHme
Wilii,Wurmbach in Dahlbruch

7396 ober St . Goar.

Silbergrauen Gartenkies
empfehlen

J * & Cr. Adrian,
1 Telephon 59. Bahnhofstraße6. 3257

„Zur Waldlust?
Heute:

Metzelsnppe,
herzu ladet freundlichst ein

Franz Daniel.

M Weizenmehlpreise
Bei Abnahme von 5 Pfund und mehr : 864*m »mam sFH,,,,,.

piail !Ö!lt =Mc | l , Marke Plange Soest )

ClNlsttt - Wkhl p» Pfund IS Psg

Wchtllvorschntz . vorzüglicher Kuchenmehl „ . 14 .,

Lebensmittel=ConsamlokalC.F,W,Schwanke,
Wiesbaden , Schwalbacherstr . 49 . Telephon 414.

M Diejenigen Personen, die bei dem am 1. Marz H
ft 1897 im Hause Schachtstraße 8 mit Frauk
sh Ibomann gehabten Vorgang zugegen waren, bitteU
h' ich, sich sofort bei mir zu melden. hs

Franz Hohmann . Ä
858 9 Grabenstraße 9 . y



KirchgasseKirchgasse 46

Wir haben die Ehre , hiermit bekannt zu gehen , dass wir die Verkaufsräume unseres Geschäfts durch Vereinigung unseres Lexsls
mit dem Nebenladen wesentlich vergrössert , haben , und es uns dadurch gleichzeitig möglich war, den Eingang zu verbreitern , sowie durch
Vermehrung der Schaufenster die grosse Auswahl der in unserem Geschäft käuflichen Artikel besser zur Anschauung zu bringen . Die Ver-
grösserung unserer Lokalitäten , welche sich schon lange als ein lebhaftes ßedürfniss geltend machte , versetzt uns in die Lage , unseren
geehrten Kunden in den Verkaufsräumen jederzeit eine Ausstellung aller Neuheiten bieten zu können , und werden wir fortfahren , uns zu
bemühen , das uns in so reichem Maasse entgegengebrachte Vertrauen des w. Publikums durch Lieferung guter reeller Waaren und billige
Verkaufspreise auch für die Folge zu erhalten.

Der grössere Raum gestattet uns gleichzeitig , unser Personal entsprechend zu vermehren , wodurch die Bedienung unserer werthen
Kundschaft selbst bei grösstem Andrang in jeder Weise eine zufriedenstellende sein wird.

Kirchgasse 46 Kirchgasse 46
Telephon No . 188

Raiationsdrnd und Verlag
Thes-Redakleur: Friedr Wiesbadener Verlagsanstatt , Friedrich Hannemann.  Verantwortliche Redaktion: Für den politischen Theil und das Feuilleton:

Hanneinann;  für den lokalen und allgemeinen Theil: L t t o von We hren ; . für den Jnseratentheil: A u g. Peiler.  Siimmtlich in Wiesbaden.

Seite 4. Mittwoch Wiesbadener General -Anzeiger. 26. Mai 1897 No. 122.

Heinrich Wels,
Marktstrasse 32,

—»— » (Hotel Einhorn ) , -<—— 4—

empfiehlt

Herren-Loden-Joppen,
Herr en-Lüstre-Röcke,
Herren-Wasch-Westen,
Knaben- „ -Blousen,
Knaben- „ -Anzüge,
Knaben- ,, -Höschen

zu billigsten , streng festen Preisen.

3488

Rohrstühle
werden gut geflochten bei

L. Rhode,
Zimmermannstr. 1, Hth

Hellmundstr. 52
Hinterh. 1 St ., ist ein schön
mobl. Zimmer an einen anst.
Her-n auf gleich zu vermiethen.

Badhaus zum Goldenen Ross,
Goldgasse 7 .

Eigene Thermalquelle im Hanse.
Einz. Bad 60 Pfg., I Dtzd. Badekarten 6 Mk. Douchen.
Brausen etc. Schöne Zimmer einschl. Bad von 14 Mk.

aufw. p. W. Pension. 3829
3772Anerkannt vorzüglich ist Marke

. 18 Kanshall-Ätk pn KfS. M. 240
von Jnllns « effelfeauer . Lanagaffe 32 im Adler.

Pelzwaaren und dergl.
zum Aufbewahre«

unter Garantie gegen Motten und Feuerschaden
(die Versicherung des Feuerschadens ist in Generalpolice dem

Londoner Phönix übertragen)
nimmt entgegen

KARL BBAUI,
Kürschnerei und Kappenmacherei,

-Specialität : Livree- und Uniform-Mützen. =
Reiches Lager in Stroh - , Seiden - n Filzhüten

_ bis zu den feinsten.
Mützen, Sctiirmen, Cravatten, Kragen, Manschetten, Herren-Glace-Haudscliulien etc

13 Michelsberg Wiesbaden Miohelsberg ; 13.
Vertretung und alleinige Niederlage

den Loden und wasserdichten Stoffe,
Mäntel - , Costnme - n . Joppen F̂abrlk von Joii , *~' z. Frey,  München.

Lager in Tonristen «ADsrüstuugs -Gegenständen als Biicl , ä kc, Gamaschen etc.
Anfertigung nach Maass. * Verkauf zu Orig n il-Treisen.

Sie finden

Kinder¬
wagen,

Pat-KMcrstile
Kinder-

Sportwagen
nirgends so
billig und
solch’ grosser

Auswahl als in
dem

für diese Artikel

Kaufhaus Caspar Führer,
48 Kirchgasse 48 . — Telephon 309

Wagen von M. 9 bis 100.
Stets über 100 Stück vorräthig.

Pat . <-HinderstUhle zum llmKlappen v . M. 6 .— an.
Sportwasen von M. 5. — an . _3805

Römerberg 37
Part .. 2 Zimmer, Küche uud
Keller per 1. Juli zu vermiethen. 1
Näh. 1 St . ob. Webergasse 18,1 .1

Für Wagner
n. Schmiede.

eine Parthie Wagenräder, passendj
für Schneppkarren, billig zu verk. ,

Gustav-Adolsstraße6, Part. l.

Pnkumatic-Kaö
für 45 Mk. zu verkaufen bei;
Gustav Crieniy. 865*

Albrechtstraßc 37, 3 St.

Ein Sdilatlopfia
14 Mk., 1 Barodsessel mit Nacht¬
stuhl 12 Mk., 2 Koffer, Küchen¬
bretter, Gallerien u. s. w. 861*
_Hochstätte 29, Part.

K«lnl>. fnhtraiJ
Modell 1896, billig zu verkaufen,
Saalgasse 16 Part. 854*
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